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Geliefert von der “Associated Prees“. 
Inland. 


Thaws zweiter Brosch. 


Ertra-Aufgchot 500 Geſchworenen— 


Kandidaten. 

New Morf, 6. Jan. Wie angefüns 
tigt, wurde der zweite Prozeß gegen 
Harry K. Thaw, den vielgenannten 
Pittshurger Millionär (und Bruder 
der Gräfin von Yarmouth) wegen Er: 
mordung des New Morfer Architekten 
millionärs Stanford heute 
Vormittag kurz vor 11 Uhr vor Rich— 
ter Dowling eröffnet, 

Die Verhandlungen finden in den 
felben Gerichtszimmer ftatt, im we 
chem fait Drei Monate hindurch de 
ſte Prozeß geführt worden war. 
das Intereſſe der Nem Yorker an die: 
jem zweiten Prozeß iſt bis jetzt viel ge— 
ringer, als es am eriten geweſen; auch 
find beträchtlich wentger Site für gei 
tungsreporter verlanat worden, und 
obwohl der für Vertreter der 
Preſſe vermindert wurde, machte & 
teine Schiwieriafeit, alle viele unterzu 
bringen. 

Es iſt 
Kandidaten 
dienſt einberufen worden, und 
fer rapportirten heute. Ein z31 
Hundert wird ſich morgen melden, und 
das dritte Hundert am Mittwoch. 

Frau Thaw, die Gattin des Ange— 
Hagten, beaab fich unmittelbar von ih— 
rem Hotel nach dem Gericht. Gie hai 
fich wieder ziemlich volltommen erholt 
und führt Das auf eine veränderte Le— 
bensweiſe zurück. 

New Port, 6.J 
wurde um 11:2 
fen des Sericht 
res zeiate nur 
Veränderung gege 
Sahr. 

Sobald Thamw erfchien, fündigte fein 
jeßiger Hauptvertheidiaer Martin W. 
Littleton an, daß die frühere „Nicht: 
ſchuldig“Erklärung feines Klienten 
dahin amendirt werden würde, daß er 
„zur Bit der Beaehuna der That wahn 
ſinnig var”. 

Thaw ſetzte ſich mit Hrn. Littleton 
an den Anwaltstiſch. Am felben Tifche 
faßen U. Ruſſell Peabody und Daniel 
D’Reilly, die beiden anderen Vertheidt- 
ger, ſowie Diitrittsanmwalt Jerome und 
Hilfadiftriftsanwalt Garvan, welche 
die Verfolaung vertreten. 

Bereits iſt ein Geſchworenenkandi— 
dat für den Prozeß angenoinmen 
worden. 

Das iſt der Schiffsmakler Crem— 
mels. 

New York, 6. Jan. Richter 
ling machte bekannt, daß bis auf Wei— 
teres jeden Tag drei Gerichtsſitzun— 
gen im Thaw-Mordprozeß ſtattfin: 
den: eine um 10.15 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittaas, die zweite von 
2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends, 
und die dritte von 8 bis 10 Uhr 
Nachts: und ferner, daß Ge 
fchworenen mährend des ganzen Pro 
zeſſes einaefchloffen gehalten werden. 
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Weiteres vom Tabaffrieg. 
Artillerie am Courthaus von Hopfinsvile. 

Hopfinspille, Ky., 6. Jan. Mus der 
großen Maffenverlammlung von Far: 
mern dahier im Intereſſe des Tabak— 
bauverbands ijt bis jet nichts gewor— 
den. Es jollten an die Farmer Auf 
forderungen gefandt worden fein, ſich 
diefer Derfammluna fernzuhalten, 
nachdem der Staatsanuperneur Mill: 
fon erklärt hatte, daß die Mitalieder 
ber „Friedensarmee“ nicht minder das 
Geſetz verlehten, als die Nachtreiter 

Eine Gatlinatanone nebit der nöthi— 
gen Mannſchaft traf heute aus der 
Kentudy’er Staatshauptitadt Frank: 
fort hier ein, und die Kanone wurde im 
Hof des Courthaufes aufgepflanzt. 

Die Eountyverfammlung 
Pflanzerverbandes heute zuſam— 
mengetreten. 
Zwiichenit. 
Erftattet 

beridht. 

Waſhington, D. R., 6. Jan. So 
eben ıjt auch der Jahresbericht der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
ſion, der 21. ſeiner Art, veröffentlicht 
worden. Derſelbe füllt nicht weniger 
als 157 enggedruckte Seiten! Er trägt 
das Datum des 23. Dezember 1907. 

Es wird ſogleich im Anfang be— 
merkt, daß ſelbſt dieſer Bericht nicht 
mehr bieten könne, als eine „allgemeine 
Angabe“ über die Arbeit, welche die 
Kommiſſion im vergangenen Jahre 
leiſtete. 

Ueber den vielbeklagten Mangel an 
Bahnwagen ſagt die Kommiſſion, daß 
derſelbe nicht mehr jo akuf ſei, wie vor 
einem Jahre, aber noch immer in man— 
chen Landestheilen beſtehe, und die 
Frage der Sicherung zulänglicher 
Transportgelegenheiten jedenfalls 
ernſtliche Erwägung ſeitens des Kon— 
greſſes verdiene. 

Des Weiteren wird ausführlich über 
die verſchiedenen Entſcheidungen der 
Bundes- und Staaisgerichte referirt, 
welche die Auslegung des obigen Ge— 
ſetzes betreffen. 

Als die wichtigſte Entſcheidung über 
das Bundesgeſetz bezüglich der Sicher— 
heitsapparate wird diejenige bezeichnet, 
‘melde das Bundesobgericht letzten 
März in Sachen von Schlemmer ge- 
gen die Buffalo-, Rocheſter & Pitts- 
huzababn abgeb, und melche die betref— 


— 


des 
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Verkehrstommiſſion 


einen ſehr dickleibigen Jahres— 


die Frachtratenfälle vor, 





fende Entſcheidung des pennſylvani— 
ſchen Staatsobergerichts (die gegen "ie 
flagerifche Partei lautete) umfaßt. 

„Zugunfälle in den Ver. Staaten”, 
ſagt der Bericht, „fommen anhaltend 
in fo großer Menge vor, daß der Aus— 
weis dariiber, wie bon maßvollen Be: 
urtheilern wiederholt erklärt worden 
it, einen Vorwurf für die Eifenbahn- 
profelfion in Amerika der ganzen Welt 
gegenüber bildet.“ 

In dem Jahre, das mit dem 30. 
uni 1907 ablief, wurden in den Ber. 
Staaten 5000 Baffagiere und Zug 
bedienjtete durch Unfälle getödtet, und 
76,286 verlekt! 

Sodann führt der Bericht eingehend 
welche bor 
der KPommiſſion im Lauf des Jahres 
verhandelt wurden. Es hebt hervor, 
dab nach dem Zwiſchenſtaatlichen Ber 
fehrsaefeh das Recht, die Raten bon 
Anfana an feitzufegen, ganz bei den 
Bahnaefellfhaften liege, die nach 30 
tägiger Ankündigung irgend eine dies— 
bezügliche Rate zugehörige Be 
ſtimmung einführen könnten, und daß 
Kommiſſion nur noft formelle 
lage und nad) umfalfenden Verhören 
etivas in der Sache thun können. 

Es wird vorgeschlagen, daß, 
eine Erhöhung der Rate 


oder 


Die 
wenn 


durch Klage bei der Kommiffion ange 
ariffen wird, die Kommiſſion die Be 
fugniß haben Joll, nach entiprechender 
Ankündigung und Verhör, das In— 
frafttreten einer folchen Veränderung 
porläufta zu unterfagen. Ueberhaupt 
flaat die Kommiffion auch diesmal 
wieder über ihren Manael an Macht 
befugniß. 

Alarm verſcheuchte Einbrecher. 

Maitland, Mo., 6. Kan. Zu früher 
Morgenſtunde imurde ein erfolalofer 
Verjuch gemacht, die „Farmers' Bank“ 
auszurauben. ber der Einbreder: 
alarm ertönte, und die zwei Räuber 
friegten es mit der Angſt und entflo- 
ben, ohne irgend etmas erbeutet zu 
haben. 
Hartje hat noch iminer nicht genug 

Philadelphia, Pa., 6. Jan. Seht 
bat auch das pennſylvaniſche Staats 
obergericht die Berufung des Millio 
närs Auguſtus Hartje in feinem Che: 
Icheidunasfall abgemiefen. Wie man 
hört, dürfte er ſich jebt an das Bun 
desoberaericht menden! 


0.2 
4 


Ausland. 


Hetzmeldungen ohne Ende! 

Fr verdächtigt, insgeheim Krieg 
zwiſchen Japan und Onkel Sam zu 
wünſchen. — Wegen des Panamafanals. 
Paris, 6. Jan. Die franzöfische 

Regierung ift beträchtlich erregt über 
Nabelmeldungen an einige amerifani 
ſche Zeitungen, wonach. fie insgeheim 
einen Krieg zwiſchen Japan und den 
Ber. Staaten und die Zerftörung der 
amertfanifchen Flotte in demfelben 
wünſchen joll, in der Hoffnung, daß 
dann Der neue PBanamafanal unter 
internationale Kontrolle fom 
men würde! 

Die Aſſocirte Preſſe wurde heute 
ermächtigt, zu erklären, daß „nichts 
weiter von der Wahrheit entfernt fein 
könne“. Frankreich ſo wird weiter 
geſagt iſt der aufrichtige Freund 
beider Länder, und es iſt ſehr be— 
gierig, daß die jetzigen Schwierigkeiten 
zwiſchen ihnen eine gütliche Erledi 
gung finden mögen. 

Aus dieſem Grunde bot Frankreich 
ſchon im letzten Frühjahr unamilich 
ſeine Vermittlung an, falls dieſelbe 
on Nutzen ſein könnte. 

„Sie können ſagen,“ fügte der 
treffende Vertreter des 
Auswärtigen Amtes hinzu, „daß 
Frankreich die beſte Hoffnung bezüg 
lich des ſchließlichen Ergebniſſes hegt. 
Es ſcheint uns, daß, da in der Erle 
digung der EinwanderungsfrageGroß— 
britannien, der jetzige Verbündete Ja— 
pans, dieſlebe Aufgabe zu löſen hat, es 
für Amerika leichter werden ſollte, zu 
einer befriedigenden Schlichtung zu ge 
langen.“ 

Andererſeits iſt in diplomatiſchen 
Kreiſen dahier eine zunehmende Ner: 
voſität bezüglid, des Ergebniſſes 
bemerkbar. Gin Vertreter einer der 
anderen Großmächte äußerte fich dar- 
uber: 


„Obwohl auch ich hoffnungspoll be- 
züglich der Einwanderungsfrage bin— 
falls ſich nicht die unglüdfeligen An- 
ariffe auf Japaner in Kalifornien 
ſollten—ſo bin ich entſchieden ſchwarz— 
ſeheriſch hinſichtlich der ſchließlichen 
Hauptfrage: der Frage des Handels 
vorrangs auf dem Stillen Ozean. 
Amerika tritt für die „offene Thür“ 
ein. Es hat ruhig beiſeite geſtanden, 
als Japan ſich daran machte, Korea 
und die Mandſchurei zu monopoli— 
ſiren; wenn Japan aber auch in China 
einzudringen ſucht — wie es wird — 
fo muß Wmerifa entweder „Halt“ 
rufen oder die Doktrin der Offenen 
Thüre aufgeben, auf welche bisher feine 
ganze Politik im fernen Oſten ge— 
ftimmt war.” 
Franz. : ameri!,. FZolabfommen, 
Paris, 6. Jan. Die Regierung tft 
vom franzöftichen Botfchafter Yuffe- 
raud in Wafhington benachrichtigt 
worden, daß die franzöfifch-amerifani- 
ſchen Zollunterhandlunger in Wafh- 
ington zu einem erfolgreichen Abſchluß 
gebracht worden find, und daß heute 
oder morgen ein biesbezügliches Ab— 
fommen unterzeichnet wird. Lebteres 
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bezeichnet Kerr Juſſeraud menigjtens 
als wahrſcheinlich 





oder irgend | 
eine betreffende Verordnunasanderung 








Ende der Bruce: Scenfation? 

London, 6. Jan. Die Meineids- 
flage, welche gegen Herbert Druce 
bon feinem Neffen George Hollamby 
Druce erhoben worden war, iſt nun 
auch zuſammengebrochen; aber der be— 
rühmte Zivil-Prozeßfall (gegen den 
Nachlaß des Herzogs von Portland, 
von dem es hieß, daß er mit Druce 
identiſch geweſen ſei, iſt nicht endgiltig 
abgeſchloſſen. Heute Nachmittag machte 
der Anwalt Herbert Druces formell 
bekannt, daß es angeſichts der Ent— 
deckungen, welche beim Oeffnen 
Sarges von Thomas Charles Druce 
gemacht wurden, einfach unmöglich fei, 
ben Meineidsprozeß zu verfolgen. Dieie 


Grflärung wurde abgeneben, nachdem ! 
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Der Walſh⸗Prozeß. 


Mayor Buffe ftellt dem Ungeflagten ein 
gutes Leumundsjeugnig aus. 


Sm Walſh-Prozeß wurde heute 
Vormittag bon der Vertheidigung 
Mayor Buffe als Leumundszeuge für 
den Ungeklagten aufgerufen. 
Mayor gab an, daß er mit Herrn 
John R. Walfh feit neunzehn Jahren 
perjönlich bekannt fei, und daß feines 
Willens dieſer, bis er por einem Jahre 
in Anklagezuſtand verfegt wurde, den 
Ruf eines ehrlichen und reellen Ge 
Ihäftsmannes genoſſen habe. 
Vertreter der Anklage nahmen Ab 


Der | 
Anklage gegen ihn erhoben wurde. 





H * > 
| verfchoben, weil 


Die | 


gaben, daß fie den Angeklagten ftet3 
für einen Ehrenmann gehalten haben, 
fam es wiederholt zu heftigen Zufam- 
menjtößen zmwifchen dem Richter und 
dem Anmalt Hynes, weil dieſer ſich 
nicht an die Weiſung des Richters 


hielt, nur nach dem Rufe zu fragen, in 


welchem Walſh geſtanden hat, bis die 


— 


Zweiter Staudard Oel⸗Prozeß. 
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Derbandlung bente auf unbeſtimmte Zeit 
Anwalt abaebalten iſt. 


Die auf heute angejegte Inangriff— 


nahme der Verhandlung einer der wei— 


ſtand davon, irgend welche Fragen an ! 
Oil Eo. von Indiana wegen Rabatt: 
| annahme von der Chicago und Alton— 


den Mayor zu richten. Nachdem diefer 
abgetreten war, wurde ber frühere 
Bantprüfer Coffin auf den Zeugen- 


ftand gerufen, der am Samſtag anae= | 


teren Antlagen gegen die Standard 


Bahn wurde von Bundesrichter Bethea 
verſchoben, weil der Hauptvertheidiger 
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ſachverſtändige Ausſagen über den Be— 
fund gemacht hatten. 

(Herbert Druce war des Meineides 
angeklagt worden, weil er beſchworen 
hatte, daß ſein Vater, der Bazaarbe: 
jiger Thomas Charles Druce, am 28. 
Dezember 1864 geitorben fei, und daß 
t, der Sohn, die Leiche in den Sarg 
legen und im Hiabgate-FFriedhof habe 
beitatten Tehen. Beim Oeffnen des 
Sarges, vor einigen Tagen, fand man 
in der That die Leiche eines ältlichen 
Mannes, welche nicht der Körper des 
Herzoad bon Portland geweſen jein 
tonnte, Es ſcheint aber,die Prozeſſuan— 
ten wollten die Sache, in welche ſie ſo 


vieles Geld — anderer Leute geſtellt, | eid 
| dem Zeugen wiederholt zu Hilfe fa 


noch nicht aufaeben. 


Schon wieder ein Aufſchlitzer! 


Kleines Mädchen in Charlottenburg tö)t: 


lich verletzt. 


Berlin, 6. Jan. 
it in der Vorſtadt Charlottenburg 
wieder eins der geheimnißpolfen „Auf— 
Ichliger” Verbrechen vorgefommen. Ein 
Unbefannter lockte ein vierjähriges 
Mädchen in einen Hausgana und 
brachte ihr eine tödtliche Meifermunde 
am Unterleibe bei. Die Untbat ift 
ganz derfelben Art, wie Diejentgen,wei- 
che im Juli v. 3. fo große Aufregung 
berurfadhten. Man hat noch feine Spur 
bon dem Thäter. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Gascogne don Havre; 
von Glasgow: Vaderland von Antwerpen. 

An Nantudet, Maſſ., vorbei: Blücher, von Ham 
burg nah New Vork. (Morgen Vormittag am New 
Vorker Dod erwartet). 

Boſton: Carthaginian von Glasgow. 

Genua: Italia von New Mork. 

SHonafong: Minnelota und Keemun don Seattle. 

Manchefter: Caledonian von Boſton. 

An Kap Nace vorbei: Oceanic, von Southampton 
rad New Dorf). (Mittwoch gegen 5 hr Abends am 
Nero Vorfer Dod erwartet). 

Abnenannen. 


New Port: Hamburg, nah Genua u.j.w.; 
Gioraia nach Neapel u.j.ie. 
Halifar: Tuniſian nah 


Ken Dorf: Ya Fırneijia 


San 
Liverpool. 
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Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; geringer Wechjel in der Yuftwärme, Min: 
deittemiperatur heute Abend in der Nähe des Ges 
frierpunftes. Lebhafter Weitwind. 

Illinois: Schön heute Abend - und morgen; ge: 
ringer Wechjel in der Luftwärme. 

Indiana: Schön heute Abend ımd morgen; heuie 
Abend mwärnter. 

Nieder-Mihigan: Am Allgemeinen ſchön heuie 
Ahend und morgen; heute Abend wärmer im öſt— 
lichen, morgen fälter im weitlichen Theil 

Wisfonjin: Schön heute Abend und 
etwas fälter morgen. 

In Chreago ſtellte ih der Temveraturftand von 
ecitern Übend bis beute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 24 Grad, Nachts 12 Uhr MW Grad, Morgens 

Uhr 23 Grad, Mittags 12 Uhr 45 Grad. 


morgen: 
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Vergangene Nacht | 

















geben hat, es fei ein alltägliche Vor— 
kommniß, daß Nationalbanfen gegen 
die Vorfchrift verftoßen, an einzelne 
Parteien nicht mehr als höchſtens zehn 
Prozent ihres Aktienkapital auszu— 
leihen. Das Kontrolamt pflege zwar 


bon ſolchen Verftößen Notiz zu neh- 


men, fofern fie nah Waſhington ge- 
meldet werden, Tchreite aber derohalber 
niemals gegen die Bankbeamten ein, 
fondern begnüge fich mit einer ftereo- 
typen Warnuna, Die nicht ſehr ernfi 
gemeint fet und deshalb auch nicht 
ernit genommen werde. Herr Dobyns 
unterwarf heute diefen Zeugen einem 
Icharfen Kreuzverhör, in deſſen Ver— 
lauf die Anwälte der Vertheidigung 


men, wenn auch weniger, um ihn aus 
der Verlegenheit zu retten, als um 
Rückſchlüſſen vorzubeugen, welche von 
der Jury zum Nachtheil des Angeklag— 
ten hätten gezogen werden können, 
falls Coffin gewiſſe Fragen beantwor 
tet hätte, die von Herrn Dobyns an 
ihn geſtellt wurden. 

Zeuge mußte zugeben, daß das per— 
ſönliche Schreiben, welches Bankkon 
troleur Ridgely on den Angeklagten 
gerichtet hat, um ihn zu verftändigen, 
dab die Chicago National Bank ae: 
ichloffen werden würde, falls nicht 
binnen fürzefter Friſt die Darichen zu— 
rücdgezablt werden follten, welche ſie 


| zur Förderung Walfh’icher Unterneh 


gewährt, nicht aerade als 
(ſchablonenmäßig) hat be: 
zeichnet werden fönnen. Auch räumie 
er ein, daß ihm im Verlauf feiner 
Ihätigfeit als Banfprüfer feine zweite 
Bank befannt worden it, in imelcher 
der Bankpräſident Millionen von Dol— 
lars aus den Bankbeftänden entliehen 
hat, um damit feine perfönlichen Un— 
ternehmungen in Gang zu bringen, 
oder über Waſſer zu halten. Auf die 
Trage, weshalb er die von ihm zulegt 
befleidete Stellung des Präfidenten 
der Beaver National Bant aufgegeben, 
berficherte Coffin, das fei lediglich aus 
Gejundheitsrüdfichten. geichehen. Herr 
Dobyns fragte dann fpöttifch, ob er 
etwa den Gerichtöfaal, wo er ſich nun 
feit zwei Monaten regelmäßig zu ben 
Verhandlungen einftelle, für einen Er- 
holungsort halte. _ Koffin brauchte 
diefe Frage nicht zu beantworten. — 
Bei der Vernehmung der Zeugen Me— 
Carthy und Kifer, welche dann ver— 


mungen 
ſtereotyp 


nommen wurden, und die auf Protokoll 
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ausgelooſt 








Bundesdiſtriktsanwalt 


der Geſellſchaft, John S. Miller, mit 


dem Walſh-Prozeſſe vor Bundesrich— 


ter Anderjon beichaftigt iſt, doch hofft 
Sims, z3wei 
der Falle noch vor nächitem Juni erle- 
digen zu fünnen. Die Antlagen wur: 
den bon Bundes-Großgefchworenen, 
welche in dem neuen Gerichtsbezirf 
worden waren, erhoben, 
meil die angeblichen Gefegesverlegun 
gen in die Seit feit Schaffung des 
neuen Bezirfes fallen. Sollte die Ge: 
jellfhaft überführt werden, fo fann fie 
wegen Rabattannahme für Delfracht 
bon Whitina, Ind., nach St3. Louis, 
Ill. zu einer Höchititrafe von $2,680,- 
000 verurtheilt werden. Außerdem 
jind vier Anklagen aleicher Art für 
Deljendungen von Whiting über die 
Chicago & Eajtern Illinois-Bahn 
nach Evanspille, Ind. und "mei wegen 
angeblich ungefeßlicher Rabatterlan 
aung an Lagerhausipefen von 
Lake Shore & Michigan Southern: 
Bahn erhoben worden. 


— 





Des Mordes verdächtig. 


Unter dem Verdacht, Antonio Bar 
butto erfchoffen zu haben, deſſen Leiche, 
iwie an anderer Stelle berichtet, aeftern 
Abend an Bolt und Desplaines Str. 
gefunden wurde, iſt heute der 22jäh- 
ringe Vinzent Larizza verhaftet wor: 
ven. Fine Frau Franko, die nahe 
Desplaines und Bolt Str. wohnt, 
glaubt, in den Manne, der, furz nad: 
dem der Schuß aefallen mar, vom 
Thatorte fortlief, Larizza erfannt zu 
haben. 


— 
— 


Greis überfahren, 


Der 72jährige Joſeph T. MeFall, 
Nr. 801 15. Une, Maywood, wurde 
dort heute an der 17. Une. von einem 
Expreßzug der Aurora, Elgin & Chi— 
cago Railway Co. überfahren und ge= 
tödtet. 


— 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die „Klei⸗ 
nen Anzeigen“ der „Abendpoſt“ 
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ſorlſehung der Virſhshah. 


Anwalt Auſtrian und Richter Heap 
gerathen aneinander. 


Ein ihlauer Plan. 


Anwalt Auftrian vereitelt das Derhör der 
Jurykandidaten duch Richter Heap. — 
Staatsanwalticbaft verlangt ftrenge Ülau— 
fur für die Geſchworenen. 

Im Gerichtähofe Stadtrichter Heaps 

im Kriminalgerichte nahm heute Vor 

mittag Die von der „Chicago Law und 


! Order League“ mit Hilfe des Staats— 


anwalts angeitiftete Wirthshag ihren 
Fortgang, und alle Anzeichen ließen 
darauf fchließen, dab die Temperenz 
fanatifer und die Staatsanwaltfchaft 
fein Mittel unverfucht laſſen werben, 
eine Verurtheilung zu erzielen. Die 
bernichtenden Niederlagen, welche fie in 
den beiden Fällen gegen Thomas 
Chamales erlitten haben, haben ſie 
auaenfcheinlich zum Aeußerſten ange 





' Meinung 
| fennen, ulm, 


Anwalt 


ſtachelt, und eine Zeit lang ſah es aus, 
| als ob Richter Heap ihnen in allen 
Punkten zu Willen jein würde. Ener 
giſche Proteſte des Vertheidigers 
Auſtrian aber verfehlten ſchließlich 
doch ihre Wirkung nicht. Zur Ver 
handlung ſtand der Fall des Schant 
wirths Hugh Daly, 1 Oft 26. Str., 
der angeſchuldigt ift, am Sonntag, dem 
24. November, feine Wirthichaft nicht 
aejchloffen zu Haben. 

Hılfazjtaatsanwalt Northup, der 
Vertreter der Anklage, rief eine Ueber— 
raſchung gleich bei Beginn der Ver 
handlung hervor, als er beantraate, 
daß die Jury während der ganzen Ver— 
handlung unter Klauſur gehalten wer— 
de, wie dies bei großen Mordprozeſſen 
der Fall zu ſein pflegt. Während der 
Verhandlungen gegen Chamales war 
die Jury nur vom Beginn der Schluß— 
anſprachen an unter Klauſur. Richter 
Heap erklärte, daß dies eine große 
Ausgabe für die Stadt verurſachen 
würde, und daß er eine Entſcheidung 
über den Antrag ſpäter abgeben werde. 

Eine Ueberraſchung. 

Dann bereitete der Richter den Ver 
theidigern eine Ueberraſchung. In— 
folge des energiſchen Auftretens An— 
walt Auſtrians aber blieb der Schach— 
zug wirkungslos. Der Richter ver 
ſuchte nichts weniger, als die Jurykan— 
didaten ſelbſt über ihre Befähigung 
zum Jurydienſte zu verhören. Trotz— 
dem der Vertheidiger ihn darauf auf— 
merkſam machte, daß er nur ein Recht 
habe, gewiſſe vom Geſetz vorgeſchrie— 
bene Fragen an die Jurykandidaten zu 
ſtellen, im Uebrigen aber dem Ver— 
theidiger das Recht, die Kandidaten zu 
verhören, zugeſtehen müſſe, ſuchte er 
fortzufahren, und es kam zu einer leb 
haften Szene zwiſchen ihm und An— 
walt Auſtrian. Als dieſer ihn ſchließ— 
lich darauf aufmerkſam machte, daß er 
den Angeklagten feiner verſaſſungsmä— 
higen Nechte beraube, ftand der Rich— 
ter von feinem Vorhaben Einen 
Antrag, ſämmtliche 12 Jurykandida— 
ten zu entlaſſen, weil er ſeine Macht 
befugniſſe als Stadtrichter überſchrit 
ten habe, lehnte er aber ab. 

Nachdem der Richter den 12 Kandi 
daten in kurzen Worten geſagt hatte, 

um was es ſich handele, fing er an, 
Fragen an ſie zu ſtellen. 
von Ihnen den Staatsanwalt?“ frag 
te er. 
| auf den Beinen. 


* 
ab. 





ges im Werke ſei,“ erklärte er dem 
Richter. „Erlauben Sie mir, Ihnen 
die einſchlägigen Beſtimmungen vor— 
zuleſen“. „Ich kenne meine Rechte“, 
ſchnitt ihm Richter Heap das Wort 
| furz ab und fuhr fort, Fragen zu ſtel— 
' len, ob die Jurykandidaten ſich eine 
gebildet hätten, Daly 


twiefen wurde. Schließlich erklärte er 
mit Nachdrud: „Sie willen, daß dies 
eine Beeinträchtiaung der verfaſſungs 
mäßigen Rechte des Angeklagten ift“. 
Der Richter gab fein Verhör auf, und 
Yuftrian verlangte, Daß 
fämmtliche zwölf Juryfandidaten ent- 
Schuldigt würden, meil der Richter fei- 
ne VBollmachten überschritten habe. Der 
Antrag wurde abaelehnt. 

Die darauf beginnende Auswahl 
bon Gefchivorenen machte nur langfa= 
me Fortſchritte. Cine aanze Anzahl 
Kandidaten wurde entfchuldigt, weil 
fie fich nicht dazu verftehen wollten, 
das Sonntagsgefeb durchzuführen. 
Die folgenden vier Jurykandidaten 
wurden von Hilfs - Staatsanivalt 
Northup einem eingehenden Verhör 
unterzogen, das fie ſoweit anjcheinend 
befriedigend beftanden haben: George 
R. Smith, 241 Hampden Court; Ja— 
mes Parts, 145 W. 57. Place, Hem— 
denmacher; Herman Boidt, 444 Foſter 
Ave., Grocer, und Paul Wenit, 525 
MeLean pe, Unternehmer, in 
Deutſchland geboren. 

Verhandlung gegen Boteliers verfchoben. 


Die Verhandlung gegen die eben- 
falls wegen Verlegung des Sonntags- 
gejeges angeflagten 31 SHotelbeliker, 
welche auf heute Vormittag feſtgeſetzt 
mar, wurde bis zum 20. Januar ver— 
ſchoben. Als eriter Fall wird der bes 
Hotelier3 T. J. Capon vom Vittoria— 
Hotel zur Verhandlung fommen. An— 








malt Campbell wird Capon vertheibi- 


gen. 





| daß der Gouverneur 
| würde ausfagen fünnen, was ihnen 


i che 
| Eitungen jtrafbar madt. 


„Kennt einer 





Anmalt Auftrian erhob | 
J gegen jede Frage Einwand, der abge: | 
er | 


i Haftpflichtaeieß, 





Die Kanalkommiſſion. 


Den Mitgliedern wird Gelegenheit gegeben 
werden, abzudanfen. 
(Figenberigt der „Abendpoft”). 
Springfield, 5. Jan. — Die 
Mitglieder des vom Unterhaufe der Le— 
gislatur eingefegten Ausſchuſſes zur 
Unterfuhhung des Geichäftsgebahrens 
der Staatlichen Kanalbehörde ſind ae 
jtern nah Springfield gefommen und 
haben feither mehrere Unterredungen 
mit dem Gouverneur gehabt. Gie jind 
dabei zu der Ueberzeugung gelangt, 


als Zeuge nichts 


nicht ſchon früher hefannt geweſen tit. 
Von der fürmlichen Vernehmung des 
Gouverneurs wird deshalb Abjtand ge— 
nommen merden; auch wird Herr 
Deneen nicht aufgefordert werden, dem 
Ausſchuß irgendwelche amtlihen Mit- 
theilunaen zugehen zu laflen. Was 
ven Bericht anbelangt, welchen der 
Ausſchuß über das Unterfuchhungs-Er- 
gebniß abftatten wird, fo haben ſich in 
ven lebten Jagen die Ausſichten für 
die Kanalkommiſſion etwas günftiger 
gejtaltet. Wie es jebt den Anjchein 
hat, wird der Mehrheitsbericht zwar 
Icharfen Tadel für die Kanalkommiſ— 
ion enthalten und dieſer zum Ber: 
wurf machen, daß fie die Intereſſen des 
Staates nicht gebührend gewahrt habe 
und bei ihren Abmachungen mit ber 
Economy Liaht and Power Co. über 
ihre Befugniffe hinausgegangen fei, 
aber die Ausſchußmehrheit wird nicht 
befürworten, daß die Kommilfäre mit 
Schimpf und Schande abgefeßt wer— 
den follen. Die Ausfchußmitalieder 
Hearn, Gillespie und Egan Freilich 
wollen etwas Derartiges empfehlen, 
jind ſich aber nicht einia, und deshalb 
werden muthmaßlich zwei Minder— 
heitsberichte eingereicht werden, einer 
bon Hearn und Gillespie unterzeichnet, 
der andere von Egan. — Wie es jeht 
ausfieht, wird der Kanalkommiſſion 
Gelegenheit gegeben werden, um ihre 
Entlaffung einzufommen, B. 


VG 


Aurüdgezogen. 





Wie berichtet, irfte vor t 
Woche Frau Mary Breble, 835 Allport 
Ave., einen Haftbefehl gegen ihren 
Mınn, wie die Boltzei Damals angab, 
meil er mit Art auf 
Kopf aeichlagen habe. Frau Preble 
hat inzmwifchen den Haftbefehl wieder 
zurücgezogen, ſtellt auch in Abrede, 
daß ihr Mann fie mir emer A— 
geſchlagen oder ihr — früher einmal 
heißes Waſſer über den Kopf gegoſſen 
babe. 


re Dei 
I vis 


? 


— 


Firmenſchild geitohlen, 





In Nacht 
Fuß langes und zwei 
ſingſchild geſtohlen, 
der Firma „Skinner Brothers, Wolle 
Großhändler“, enthielt und deren 
Gebäude, Nr. 186 Market Straße, in 
vier Fuß Höhe angebracht und mit 
Schrauben befeitigt geiwefen war. Ob 
gleich Privatwächter haufig am Ge 
bäude vorbeigehen, wurde der Diebftahl 
exit heute Morgen um fieben Uhr von 
einem Beamten der Firma entdeckt. Di: 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be 
müht, die Diebe zu ermitteln. 


* Bürgermeilter Buſſe hat heute 
doch die Ordinanz unterzeichnet, wel- 
Schwindel bei ſpiritualiſtiſchen 

Die Bro 


boriger wurde ein jteben 
up de En J 
Fuß breites Meſ— 
das den Namen 


an 
hi 








teite waren beraeben?. 
* Ald. Foell mill im Stadtrathe heu 


nt .) | te einen Entwurf einreichen, wonach 
Sofort war Anwalt Yuftrian | ie einen © ! = 


„sch habe in den | 
| Zeitungen gelefen, daß etwas Derartis | 


der Waffenhandel unter polizeiliche 
Aufſicht fommen ſoll und Waffen nur 
an Perſonen verfauft werden bürfen, 
die von der Polizei einen Erlaubniß— 
ſchein erlangt haben. 

Vom DObergeriht umgeſtoßen. 
Arbeitgeber⸗Haft⸗ 





Bundesgeſetz bezüglich 
pflicht! 

Waſhington, D. K., 6. Jan. Rich— 
ter White vom Bundesobergericht er— 
klärte den Kongreßerlaß vom 11. Ja 
nuar 1906, bekannt als Arbeitgeber— 
bezüglich Beförde— 
rungsgeſellſchaften, für verfaſſungs 
widrig. 

Jener Straßenbahnſtreit. 

Muncie, Ind. 6. Jan. Ohne Be— 
wachung liefen auch heute die Straßen 
bahnwagen. Soweit bekannt, ereigne 
ten ſich nirgends neue Ruheſtörungen. 

Die 12. Kompagnie Milizinfanterie 
und eine Batterie Artillerie bleiben 
ruhig in ihren Quartieren, während 
500 Gejchäftsleute u. ſ. m., die als 
Ertrafberiffsgehilfe vereidigt wurden, 
die Straßen abpatrouilliren. Die 
Lage ift immer noch eine empfindlich 
gejpannte. 

Tampfernadridten. 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Ryndam, von Rotterdam nah 
New Dort: La Lorraine, von Havpre nah Nein York: 
Samland, von Antwerpen nah New Dort: ir, 
Maut, von Southampton nach New York; Carmania, 
von Yiverpoof nach New Port. 

— Unangenehmes GErfennen. 
Mama (mit ihrem Jüngſten im zoolo— 
gifchen Garten vor dem Vogelhaufe): 
Siehſt du, Frigchen, der große Voge! 
dort ijt der Storch. Der hat dich ge- 
bradt. — Fritzchen (als zufällig der 
Storch flappert): Mama, er fennt mic 
noch! 

— Ein Bebürftiger. — „Bitte, ein 
Almofen für einen Arbeitslofen.“ — 
„Wie lange find Sie arbeitslos? — 
„Schon neun Jahre!“ 














Die Folge einer Schlimmen Grfältung ift 
gewöhnlich ein Böſer Huſten 


und die Folge einer Anwendung von 


Dr. Auguſt König’s 


Mamburger 
Brustthee 


von diefen Leiden. 


Nur in Original Packeten. 


Preis 25c. 








Uber Profeſſoͤr Smith hatte einen 
ziemlich neuen Trick. 
Zunächſt war ihm die Chirurgie ab- 


Chicago, 








war die Schweiter des Baron Alfons 
und galt in dem Kreife ihrer Bekann— 
ten für einen Schöngeift. Sie las 
Kant und Fichte, Hartmann und 
Schopenhauer, und ſeitdem das neue 
Geſtirn des Bafeler Dichterphilofophen 
aufgegangen war, befamen ihre An— 
ſchauungen bismeilen einen über- 
menſchlichen Anſtrich — überhaupt lag 
e3 in ihrer Natur, jedem modernen 
Propheten anzuhangen und darin er- 
blidte der Konſul nicht mit Unrecht 
eine gewiſſe Gefahr. 

Die Leute wunderten fich überhaupt, 
tote diefe beiden fo fehr verfchiedenen 
Menfchen zufammengefommen waren, 
zumal Emilie v. Rochus von Haufe 
nicht das geringfte Vermögen befaß; 
aber fie follte in ihrer Jugend eine 
Schönheit gewefen fein, und der Kon— 
jul hatte Geld genug, um fich den 
Luxus einer armen Frau geftatten zu 
fünnen. 

Seit einigen Jahren lebte Ada v. 
Rochus im Haufe ihrer Verwandten. 

AS Baron Alfons Schloß Dorned 


— nn 












































Für Pafolletie. 


Anhänger des ftreitbaren Wislon⸗ 
ſiner in deſſen Intereſſe thätig. 


Bortheilhaft für Beide, 


Die Wirfungen der Gegenfeitigfeitsverträge 
zwifchen den Der. Staaten und Deutic 
land.—Der Abwafjerfanal und die Schiff: 
fahrt auf den Binnenfeen. 


Im Auditorium Hotel fand geftern 
eine Konferenz von namhaften Repu— 
blifanern aus verjchiedenen Landes 
theilen jtatt, deren Ziwed Darin be— 
ftand, die Ausfichten des früheren 
: Gouverneurs und jeigen Bundesſena— 
tors Lafollette von Wiskonſin auf die 
Präfidentichaftsfandidatur der Partei 
zu fördern. Es nabmen an dieſer Be— 


THE NORTHERN TRUST GOMPANY=BANK 


N. W. Ecke La Salle und Monroe Str. 


Kapital 81,500,000. 


Ueberſchuß 81,000,000, 


Wir wünſchen Ihre Geihäfte ganz oder theilweife zu erledigen. 


Intereifen erlaubt vom 1. Januar an auf all 
eriten Tage im Januar gemacht werden. 


e Syar-Depofiten, welde während ber zehn 


Spar— Bauf— Bond und Darlehen-Departements., 
Direltoren: 


A. E. Bartlett, 
Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
William U. Fuller, 


Charles 2. Hutchinſon, 
Vize-Präſ. Corn Exchange National Bank. 
Martin U. Ryerſon. 


Die Furcht. | 


Roman von Friedrich Jacodfen. 
Albert U. Sprague, 


Präf. Eprague, Warner & Co. 
wi Solomon A. Smith, 
Vize-Präf. The Northern Truft Eo. 


mit dem dazu gehörigen großen Ver— 


M ; : il die Herren J. L. Len— 
mögen erbte, trennte er fich von feiner jprechung theil Die Herren J. L. Zen 


h 2 RR Zurücdgezogener Fabrifant. 
root aus Superior und W. 9. Hatton 


Erneſt A. Hamill, 
Präf. Corn Exchange National Band. 9 


| Tolut heilig. Er erklärte es für ben 
| arößten Schwindel aller Zeiten, ein ges 


i 
2 








(3. Fortfegung.) 

Die freie Hanfejtadt Hamburg hatte 
Matürlih zu allen Zeiten ihre Sen— 
fation, fo aut wie jedes große Ge- 
meinweſen jie hat oder im Bedürfniß— 
falle fich künſtlich ſchafft. Denn die 


Leſer der Zeitungen wollen zwiſchen 
Morgenktaffee und Kontor einen Ges | 
Iprächsftoff für den fommenden Tag | 
aufpiden, und die Zeitungen find bei | 
Strafe der Ungnade verpflichtet, ein | 


Ihmadhaftes Futter auszuftreuen. 
In den meiften Fällen that Die 


Börfe ihre Schuldigfeit und brachte die | — 
ii 


beilfam beeinflußt werben fünne, aber | 


Genfation fnüppeldid, aber es waren 


zu viele daran betheiligt, un die Gache | 
immer amüfant zu finden und die Das | 


men zumal hatten nur ein mäßiges 


Intereffe an den Schwankungen des | 


Kurszettels. Viel Tpannender mar 


ſchon ein keck ausgeführtes Verbrechen | en 
oder ein kleiner Yamilienffandal, aber 8 MEERES N 


auch dabei faßten fich viele an die ei— 
gene Taſche oder an die eigene Nafe 
und die Zeitungen mußten ihre ganze 
Kunſt anwenden, daß der 
nicht zu große wurde, und daß bie ver 
wandtſchaftlichen Gefühle - 


ren ja eigentlich alle miteinander ver= | 


wandt — hübſch geſchont blieben. 

Am dankbarſten blieb immer 
Behandlung einer Frage. 

Es gibt ſo unendlich viele Fragen im 
menſchlichen Leben, die unlösbaren 
Räthſeln gleichen, deren Beantwortung 
faſt niemals erfolgt und deren Löſung 
die Menſchheit weder klüger noch beſſer 
machen würde, — ſchmeichelt 
der Eitelkeit, wenn dieſe Fragen zur 
allgemeinen Gwärterung gelangen; 
denn das iſt eine Aufforderung an je— 
dem, feinen Scharflinn daran z.. üben 
und e3 enthält die Vorausſetzung, daß 
jever über eine Portion Scharffinn 
verfügt. 

Allmählich wird dann das Forſchen 
und Grübeln Modefache, und die Sen- 
fation ift fertig — eine feinere Wbart, 
die nicht mit der Plumpfeule drein— 
Tchlägt, ſondern mie ein taſtender Fin- 
ger an den Nerven Eibelt. 

Wenn die Zeitungen im Frühling 
des Sohres 1892 ſich mit der Frage be— 
Tchäftigten, ob Profeſſor Smith. au3 
Chicago ein Genie oder ein Schtwindler 
wäre, fo thaten fie das natürlich nicht 
in dieſer groben und unverhüllten 
Form; denn erjtens haben die Ham— 
burger ziemlich viel Reſpekt vor Allem, 
was nach Amerika riecht, und zweitens 
follte Brofeffor Smith Yutritt bei ei— 
nigen befannten Familien gefunden 
haben. 


die 


„Als Unterhaltung für die Gälte | 


— ſagten die einen mit leichtfertigen 
Lächeln, während andere im Ernit be— 
haupteten, daß er als Arzt gerufen 
worden et. 

Dem Ausdrud „Gast“ oder, Freund“ 
brauchte eigentlich Niemand, und da— 
mit war eine ganz feine Grenze ge— 
zogen, die aber in der ariftofratifchiten 
aller Republifen eine fehr große Be— 
deutung hatte. 

Alſo die Zeitungen befchäftiaten fich 
mit Profeſſor Smith aus Chicago 
und machten ihn zu einer Senfation. 

Er mar feit etwa zwei Wochen über 
die große Pfütze gelommen, hatte in 
der Nähe des Nungfernitiegs 
Heine, elegant möblirte Etage bon vier 


bis fünf Zimmern gemiethet, die noth= | 
mendiajte Dienerfchaft genommen und | 
feine Karte bei ſämmtlichen Rebaftio= 


nen abgegeben. 
Den Brofeffortitel mußte man ihm 
freilich auf’3 Wort glauben, denn ſelbſt 


die Polizei findet feine Veranlaffung . En: 
tweltsbezeichnung zu forfchen, aber bie | Jusgeſtattete Sprechzimmer des Pros 


nah dem Goldſtempel dieſer Aller— 
damit verbundene Thätigkeit wurde 
ſehr ſchnell in Hamburg bekannt. 

Es war bezeichnend, 
richt nach Art der Gefchäftsleut. in— 
ferite und daß er noch forafältiger je— 


den Anjchein einer aufdringlichen Re= | 
Hame vermied, aber e3 erfchienen in | 


den Zeitungen unter dem Strich erft 


mit transzendalen Fragen bejchäftig- 
ten und allmählich immer deutlicher 
auf ven intereffanten Fremden an ben 
Kolonnaden hinmiejen. 

Er war fein Arzt, Gott bewahre! 
denn dieGewerbeordnung hatte für ſol— 
che Fälle einige recht peinliche Baragra= 
phen in Bereitfchaft; er befaßte fi 
nicht mit fpiritiftifchen Erperimenten, 
denn für dieſen Hanpgreiflichen 
Schwindel beſaßen die nüchternen 
Hamburger recht wenig Verſtändniß; 
er „machte“ überhaupt nicht in irgend 
etwas, jondern er „beichäftigte ſich“ 
mit magnetifhen Kuren. 

Das mar freilich nicht gerade eine 
neue Sache, denn ſeitdem Mesmer bie 
Lehre vom thierifchen Magnetismus 
aufgejtellt und — boshafte Leute ſag⸗ 
ten, er hätte andere dafür geblendet — 
feitdem ging ber Streit um das Für 
und Wider durch die ganze Welt, und 
wenn man ber realen Dinge fatt ge- 
worden mar, dann griff die Mode zu 
den geheimnißpollen und unerflär- 


dien. 3 


Nervenchok 


—ſie ma= | RT 2 ze 
| objettiven Erſcheinungen beruht, 


gibt es eine ganze Anzahl von „Leibe | 
| empfindungen“, deren Urfache auf ſub— 


| dem 
Ausdruck geben mochte oder fonnte. 


| Schmweiter”, 
| feine Theorie vorbrachte, und was ja 


ı eingebildete 
' Stranfheit zu glauben, und wenn bie= 





| brochenes Bein oder ein erblindetes 


Auge durch magnetifche Kuren heilen 
zu wollen, und da dieſe Anficht nur 


unter den ganz Dummen Widerſpruch 
‚ fand, 


fo hatte er damit die fluge 
Menge für fich und fam zugleich in den 
Auf eines ehrlichen und aufrichtigen 
Mannes. 

Aber auch das ganze Gebiet der ſo— 
genannten „inneren Medizin“ behan= 


gti 


delte er mit einer löblichen Vorſicht. Er. 
| hielt es nicht für abfolut unmöglich, 


daß ein thatfächlich erfranktes Organ 
den thierifchen. Magnetismus 
er verfühnte das Heer der Aerzte Durch 
die offenherzige Erklärung, daß Die 


endgültige Beantivortung diefer Frage | 
I noch im meiten Felde liege. 


Ind die Uerzte waren geneigt, ihm 


Nachdem er auf diefe Weife Anhän— 
gewonnen und Gegner befeitigt 


ge 


| hatte, trat er mit feiner eigenen Theorie 


berbor, 

Während die Krankheit im lechni= 
ſchen Sinne — To führte er aus — auf 
jo 


jettivem Gebiet gqefucht werden muß. 


Es iſt unrichtig, in ſolchen Fällen ge= 


radezu von eingebildeten Kranken zu 
reden, denn das Leid wird thatſächlich 
empfunden — aber ſeine Quelle iſt in 
das überreizte Nervenſyſtem 
und der ſchwache Wille führt zu dem 
Empfinden der Unluſt. 

An dieſem Punkt, ſagte Profeſſor 
Smith, hat der Magnetismus einzu— 
ſetzen. 


den 
die 


an 
oder 


lenskraft 
Bruder 


noch ſchwachere 


Schweſter den ergänzenden Theil ab 


und nimmt fo gemilfermaßen ihre 
Krankheit auf fi. 

Nicht ohne eigenes Leid, 

Profeſſor Smith betonte gelegentlich 
mit einem etmas  melandolifchen 
Lächeln, daß der Beruf, dem er ji 
aus befonderer Begabung zum Wohle 
der Menschheit Hingegeben babe, 
fchwere Gefahren für ihn felbit in fich 
berge. Wo er es wagen fonnte, ohne 
frivol zu erfcheinen, ſprach er von einer 
geiltigen Kreuzigung, und mer fein 
blaffes Geſicht anfah, deifen ſchöne 
Formen bon einem ſeidenweichen, 
ihmwarzen Vollbart umflofien waren, 
der wurde an irgend etwas erinnert, 
doch niemand einen deutlichen 


Die Frauen ſchwärmten für diefen 


| Mann. 


Nicht umsonst betonte Profeſſor 
Smith das Wort von der „Ichmächeren 
denn alles, was er für 


zweifellos einen Kern von Wahrheit in 


ſich bara, das paßte vorzugsweiſe auf 
| den weiblichen Charakter, der nervöſen 
' u. metaphyſiſchen Einflüffen weit mehr 


unterliegt al3 ein von irdiſchen Din- 


„Mm | gen abgelenkter und robujter veranlag— 
eine | 2 


ter Mann. 

Und bei vem Zulauf, den der Pro— 
feffor hatte, verwiſchte ſich allmählich 
die von ihm felbjt gezogene Grenze. 
ilt ja viel angenehmer, an eine 
als an eine wirkliche 
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jer Glaube bisweilen — andere ſag— 
recht häufig — in das elegant 


feſſors mitgebracht wurde, ſo war 
Smith viel zu human — andere ſag— 


Makßnten: viel zu wiſſenſchaftlich — um die 
daß Smith ſchöne Illuſion graufam zu zerſtören. 


Die 


Kur wurde gemacht, und die 
Patientin ging getröſtet von dannen — 
ach, wir ſind in dieſer mangelhaften 
Welt des Troſtes ſo ſehr bedürftig, 


* daß wir gerne mit geſchloſſenen Augen 
kleine, ſodann größere Artikel. bie ſich Talm für Gold annehmen und es auch 


gerne 


mit goldenen, 
Münzen honoriren. 

Konſul Platen hielt ſo ziemlich 
ſämmtliche Hamburger Blätter und 
las ſie regelmäßig mit norddeutſcher 
Gründlichkeit vom Leitartikel bis zu 
der letzten Notiz im vermiſchten Theil; 
aber wenn er an eine Stelle kam, wo 
von Profeſſor Smith die Rede war, ſo 
legte er die Zeitung aus der Hand und 
war für eine Weile ungenießbar. 

Dieſer Mann ärgerte ihn nicht 
allein, ſondern er hielt ihn geradezu 
für gemeingefährlich. 

Er ſelbſt war viel zu ſchüchtern und 
praktiſch veranlagt, um ſich mit ge— 
heimnißvollen und unerklärlichen Din— 
gen zu beſchäftigen, aber die beiden 
Damen des Hauſes hatten nach ſeiner 
Anſicht einen „Stich in's Myſtiſche“, 
und da er ſich als ihren natürlichen 
Beſchützer und Vormund betrachtete, ſo 
war ſeine Seelenruhe während der letz⸗ 
ten Wochen etwas aus dem Gleis ges 
rathen. 

Frau Platen, eine geborene Rochus, 


vollwerthigen 











dete dieſe etwas ſeltſame Maßnahme 


| Der 





ſchwermüthige Stimmung hinein, 





| verband und 


me ‚. 21 haßt 18 9 Y * di 34 
Wirklichteit nicht vorhanden, fondern baßte als eine Rechnung, die nicht g 


bringt | 
eine Schwächung des Willens hervor, | 





Zochter und gab fie in eine vornehme 
Schweizer Erziehungsanftalt. Bon 


dort fam das junge Mädchen direkt | 


nach Hamburg, und der Vater begrün- 


mit feinem eigenen unfteten Qeben und 
einfamen Lage des Schloſſes 
Dorned. Er ſchien fein Verſtändniß 





dafür zu bejiten, daß die tiefite Ein- 
famfeit von der Jugend belebt wird, 
bor allen Dingen aber fiimmerte er | 


| fi blutwenig um das Gerede ber | 


natürlichen Vater nannten. 
Es mar begreiflich, daß Ada unter | 
dieſen unklaren Berhältniffen litt. 
Sie fand zwar in dem Haufe ihrer 
Verwandten eine liebevolle Aufnahme 
und wurde bon dem finderlofen Ehe— 
paar faft als leibliches Kind betrachtet, 
aber während ein fröhlicher und leichter 
Sinn fie über das Unvermeidliche hin- 
weggetragen hätte, drückte der ihr an= 


geborene Ernſt fie immer tiefer in eine 


Leute, die ihn einen lieblofen und un- | 





Das mar e3, was Konjul Platen bei 
feinen beiden Damen einen „Stich ins | 
Myſtiſche“ nannte, und das war ber | 
Hauptgrund, weswegen er Ejther Harz | 
den fo jehr verehrte, ala feine Ehe und ı 
jein Alter es zuliegen — die fleine, | 
blonde, fidele, quabblige Ejther, die | 
mit ihrem hausbadenen Hanfeatens | 
berjtande eine quie Portion Yumor | 
nichts im Leben mehr | 
latt | 
aufging. | 

Die Platenſche Billa auf Uhlenhorft | 
und das alte Hardenſche Patrizirhaus 
am Gänſemarkt waren durch eine 
langjährige Freundſchtft miteinander 
verbunden. Der verjtorbene Vater von 


; i = — ; Egon u ©) a Shi | 
Der Magnetifeur ift gewiflers | „inen — — — 
maßen eine Art Erlöſer im irdiſchen Ein Fi 
Sinne; er gibt durch die magnetifche | 
Kur von dem Ueberſchuß feiner Wilz | 2 

i Ueberſchuß | ; bon einem jehr unangenehmen Leiden. 


willensſchwachen | Seitdem ſchwärmte der Konful plato= | 


Hamburg bejefien, und Platen ver= | 
dankte ihm perjünlich die Befreiung | 


ruf mit Meſſer und Säge zufammene | 
hing, und mißbilligte e8 durchaus, daß 
Egon die Piyhiatrie als fein Spezial: | 
fach ſich erwählt hatte, 

„Wenn ich meine Uhr zum Reinigen | 
bingebe“, fagte er, „dann kriege ich fie 
geölt zurüd, und das alte Ding geht | 
wieder — folange ihr feine Gehirn: | 
ichmiere erfunden habt, pfeife ich.auf | 
euren ganzen Mumpitz.“ 

Als Egon dann nad glänzend be— 
ſtandenen Examen fofort eine Aſſiſten— 
tenſtelle in Friedrichsberg erhielt, 
ſchwieg Platen freilich angeſichts dieſer 
offenkundigen Anerkennung, und lud 
den „verrückten Doktor“ zum Diner 
ein; aber an demſelben Abend ſagte 
er beim Auskleiden zu ſeiner Gatten: 

„Mile, es war nicht philoſophiſch 
von Dir gehandelt, daß Du den Ge— 
hirnmenſchen juſt neben unſere Ada 
kinklemmteſt; die beiden haben ſich 
zwar ſcheinbar vernünftig unterhalten, 
aber Ada iſt für allerhand Bazillen 
beſonders empfänglich und der Narren— 
bazillug kann ebenfogut durch Dritte 
übertragen werden wie jeder andere.“ 

Und al3 Emilie Platen darauf ent= 
gegnete: 

„Mich dünkt, die beiden würden ein 
hübſches Paar abgeben, Oskar“ — da 
betrachtete der Konſul nachdenklich 
ſeine Beinkleider und erwiderte: 

„Es bleibt ewig ſchade, daß die 
kleine Eſther kein Mannskerl iſt; die 
vürde unſere Ada aufkratzen und ihr 
den Kopf eklig zurechtſetzen; das Mäd— 
chen gefällt mir in der letzten Zeit gar 
nicht, ich glaube, der ameritaniſche 
u ltegt ihr ın den Glie— 

ern.” 
Zwiſchen Ada und Eſther bejtand 
eine innige Freundſchaft, und es ver— 
ging kaum ein Tag, an dem ſie nicht 
mehrere Stunden beiſammen waren; 
auch heute, wo die Frühlingsſonne be— 
ſonders hell und freundlich auf das 
Waſſer der Binnenalſter niederſchien, 
hockten die beiden Mädchen am offe- 
nen Fenſter von Adas Zimmer und 
bewunderten den vorüberziehenden 
Menſchenſtrom. 

Man konnte ſich kaum einen größe— 
ren Gegenſatz denken als dieſe beiden 
blühenden Geſtalten, die nur in dem 
Reiz der Jugend miteinander wett— 
eiferten. Ada war groß und ſchlank, 
ſie hatte dunkle Haare, und das feine 
Geſicht trug alle charakteriſtiſchen 
Merkmale eines ſehr alten Geſchlechtes, 
während die kleine, goldblonde und ein 
wenig zur Fülle neigende Eſther den 
Typ der Hamburger Patriziertöchter in 
ausgeprägter Weiſe vertrat. 


(Fortfegung folgt.) 

— Unbemußte GSelbfttritii.— Prä- 
fident: „Zeuge Zehmann, erzählen Sie 
ung doch jeßt den Urfprung des Gtrei- 
tes."— Zeuge: „Der Angeklagte fchrie 
plöglich, ohne daß ihn Jemand gereizt 
hätte: Ihr Efel, Ihr Dummtöpfe!“ 
— Bräfident (ihn unterbrechend): „Sie 
tollen aber, während Ste fprechen, fich 





| „Mufifdireftor Diedrichlen“, 





nicht dem Publikum, fondern dem Ge— 
richtshofe zuwenden.“ 








Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 





— — 


„Die Kinder der Exzellenz“, von E. von 
Wolzogen. 


Nächſten Sonntag: „Die kleine Wittwe“ 
Schwank von ſSchätzler-Peraſini. 


Ein gediegenes Luſtſpiel, von der 


Wachsner'ſchen Geſellſchaft unter der 


techniſchen Leitung des Herrn Iſai— 
lovitz vorzüglich dargeboten, verſchaffte 
geſtern dem Publikum in Powers' 


Theater einen überaus genußreichen 


Abend. Gegeben wurde die von W. 
Schumann beſorgte dramatiſche Bear— 
beitung der Erzählung „Die Kinder 
der Exzellenz“, von E. v. Wolzogen. 
Sämmtliche Partien des Stückes wa— 
ren ausgezeichnet beſetzt. 

Frl. Beringer ſpielte die Titelpar— 
tie, nämlich die Wittwe des Generals 
von Lerſen, der ein tüchtiger Soldat, 
aber ein ſchlechter Rechner geweſen, ſo 
daß nach ſeinem Ableben die Wittwe 
mit ihren drei Kindern auf die Pen— 
ſion angewieſen iſt. Da nun der ein— 
zige Sohn deſſenungeachtet die von 
ihm eingeſchlagene Offizierskarriere 
nicht aufgibt und ſogar bei der Kaval— 


lerie dient, müſſen die Mutter und die | 
beiden Töchter fich gewaltig einfchrän= | 
niſch für alles, was im ärztlichen Be- fen: die Mutter thut das dem Sohne 
ı zu Liebe zu gern, die Töchter aber — 
ſowohl die ftolze Aita wie die infolge | 


ihre Umganges mit dem Mufifdiref- 
tor Diedrichfen und deſſen gelehrtem 


Sohne demofratifeh infizirte Trudi | 


finden an diefem VUrrangement fein 


ungemifchtes Behagen. 


dung. 
„Trudi“ ſah herzgewinnend aus und 
ſpielte desgleichen. Frl. Senger litt 
zwar unter einem heftigen Schnupfen, 
wurde aber nichts deſtoweniger eben— 
falls den Anforderungen ihrer Rolle 
in vollem Maße gerecht. Eine präch— 
tige Figur ſchuf Herr —5* als 
er 
ſein herziges Schwiegertöchterchen wo— 
möglich noch verliebter iſt, als ſein 
außerordentlicher Sohn und Vrofeſ— 
ſor, der „Dr. Hans“, den Herr Edt— 
hofer darzuſtellen hatte. Herr Iſailo— 
vitz hatte den ebenſo knurrigen wie 
treuen und verſtändigen Hausfreund 
der Lerſens, „Major von Muzell“, zu 
ſpielen, und bot in dieſer Rolle eine 
Glanzleiſtung; gleiche 
gebührt auch Herrn Kreiß für die Art 
und Weiſe, wie er den kernfeſten und 
felbftficheren Deutſch -Amerikaner 
„Ralph Normann“ geſtaltete. Die 
Rolle des „Lautenſchläger“, der bei 
dem alten Major zugleich die Stelle 
des Dieners, des Vertrauten und ber 
Wartefrau bekleidet, wurde bon Hetrn 


Lömenfeld in vollendeter Weife zur | 


Geltung gebracht, auc Herr Lersfi, 
als „Verleger Eberftein“, machte feine 


Sache recht qut, und mit der Partie | 
Leutnanid | 
„Bodo“ fand fi Herr Bolten in ſehr 
Der Ges | 


des  fchuldenbehafteten 
befriedigender Weile ab. 
fammteindrud der Vorftellung mar der 
denkbar beite, und das Publikum wur— 
de durch diefe in vortrefflicher Stim— 
mung berjekt. 
diesmal wieder der Beſuch zu wün— 
ſchen übrig gelaſſen hat. 

Heute Nachmittag geht in Powers' 
Theater Grillparzer3 „Medea“ in 
Szene, mit Frau Höder-Berend in ber 
Titelrolle. 

Für nächſten Sonntag jteht auf dem 


Spielplane des deutfchen Theaters ein | 


neuer Schwank von Gebhardt Schätz— 


ler-Bercfint, betitelt „Die Kleine Witt- : 


me’. In der Porftellung mitwirken 


werden u. U. bie Damen Richard, | 


Torfter, Ramdor, Dierf3 und Lobe 
und die Herren Melber, Kreiß, Klee— 
mann, Beutler, Lerski und Rohde. 


Europäifhe Wechſelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europätfchen Wechfeltaten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...823.72 

Defterreich: 100 Kronen... 20.25 

Schweiz: 100 Franten 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.5 

Rußland: 100 Rubel 51.45 





— 


— Beſcheiden.—, Marie, haben Sie 
‚einen beſonderen Wunſch zu Weihnach— 
ten?" — ‚Ya, Madame, das Silber 
fehlt noch zu meiner, Ausftattung!” 


— 





Frl. Beringer 
ſpielte die zärtliche Mutter und vor- 
nehme Frau mit gewohnter Vollen- 
Frl. Müller als die neckiſche 


in ı 


Anerfennung | 


Nur Schade, daß aud | 


aus New London, Wis., Lynn Hynes 
aus Minneapolis, N. P. Holmberg 
aus Renville, 3. C. Upplegate aus 
Cannon Falls und George ©. Loftus 
aus St.Baul, Minn., George C. Bray 
aus Grinnell, Ja., D. PB. Burns aus 





m FE m: HM ru2 Sat 
St. Louis, E. ©. Baſh aus Indiana— sau , 
| de; auch ſei diefe Waffermenge groß ge- 


polis, J. R. Simmons aus Canton, 
O.., und J. D. Rundell aus Towanda, 


Pa. Die Herren aus Wiskonſin ſtellten 
| dem 


| es als zweifellos hin, daß Herr LaFol— 
lette auf demNationalfonvent die Dele- 
gation feines Heimathsſtaates geichlof= 
fen hinter fich haben würde. Auch die 
Herren aus Minnefota glaubten für 
ihren Staat eine Erklärung in dieſem 
Sinne abgeden zu konnen, und die An— 
dern jtellten wenigitens in Aussicht, 
dab LaFollette von der zweiten Ab— 
ftimmung an auf eine mehr oder min— 
der große Stimmenzahl aus ben betr. 
Delgationen werde zählen 
Es wurde bejchlojjen, während des 
Konvent3 im verjchtedenen Hotels La— 
| Follette Hauptquartiere zu unterhal- 

ten, zur Sentralitelle der Agitation 
| aber das Great Northern Hotel zu ma= 
| hen, mo die Delegation von Minne— 
ſota ihr Quartier auffchlagen wird. 

In der Berfammlung ver „County 
Democracy“ kündigte gejtern Sekretär 
Burfe an, daß die Vereinigung auf 
dem Banfett, welches der Jefferſon— 
Klub am Mittmoh im Auditorium 
Unner-Hotel veranftaltet, muthmaßlich 
jtärfer vertreten fein werde, als ber 
Jefferſon-Klub ſelbſt. Auch die Be— 
theiligung an dem Ausflug nach Den— 
ver, welchen die „Democracy“ anläßlich 
des nationalen demokratiſchen Partei— 
tages plant, verſpreche eine ſehr zahl— 
reiche zu werden. 

Günſtige Handelsbilanz. 


Aus Wafhington wird gemeldet, 
ı daß die Regierung mit großer Ruhe 
dem Ergebniß der Erhebungen entge- 
genjehe, die auf Antrag des Senators 
Gallinger in Bezug auf 











im Frühjahr zwiſchen der amerifani- 


| einbart mechfelfeitige Ermäßigung ge= 
wiſſer Einfuhrzölle auf den Handels— 
verkehr zwiſchen den beiden Ländern 
gehabt habe. Aus einſchlägigem, vom 
ſtatiſtiſchen Büro gemeldeten Zahlen— 
material geht hervor, daß während der 
fünf Monate vom 1. Juli bis zum 30. 
November 1907 — unter den beſagten 
| Vereinbarungen — bon Deutſchland 

nah den Ber. Staaten für $4,260,290 
ı Waaren mehr eingeführt worden find, 
als während der entjprechenden Pe— 
riode des Vorjahres. Andererſeits iſt 
aber die Waarenausfuhr von den Ver. 
Staaten nach Deutſchland im gleichen 
Zeitraum um $9,919,408 geſtiegen. 
Die nachjtehende Tabelle gibt die Ge- 
fammtmerthe, melche in den fünf zum 
Vergleich heranaezogenen Monaten 
während der ‘jahre 1903—1907 aus 
Deutfchland ein=, bezw. dorthin ausge— 
führt worden find: 


Einfuhr aus 
Deutihland. 


Ausfuhr nach 

Deutichland. 

$ 88.227,26 
36,082,801 
08,088,367 
105,140,359 
115,066,267 





67,158,01 
71,418,741 


Behanptet ihren Standpunft. 


Die Internationale Wafjerwerf3- 
Kommiffion hat nochmals die Frage 
in Erwägung gezogen, eine wie große 
Waſſermenge man der Chicagoer Ab— 
| mwafferbehörde geitatten könnte, dem 
| Michigan-See zu entziehen, ohne die 
‘ Schiffahrt auf den Binnenfee'n zu ge- 





hauptſtadt gemeldet, daß auch bei die— 
fer neuerlichen Erwägung die Kom— 
miffion zu dem gleichen Ergebniß ge— 
| langt jei wie bei der früheren Unter- 
ı fuchung des Gegenftandes. Sie be- 
harrt auf dem von born herein einge= 
nommenen Standpunft, daß es nicht 
rathſam fei, aus dem Michigan-See 
mehr al3 10,000 Kubiffuß Waſſer in 
der Sekunde durch den Chicagoer Ab— 
waſſerkanal nach dem Illinois-, bezw. 
nach dem Miſſiſſippi-Fluß und dem 
; Golf von Mexiko abzuleiten. Werde 
diefe Waffermenge bei der Anzapfung 
des Michigan überjchritten, heißt es 
| in dem Bericht, fo fei die Möglichkeit, 
ja Wahrfcheinlichkeit vorhanden, daß 
darunter die Schiffahrt auf dem Gt. 
Lawrence-Strom würde leiden müſ— 
ſen. Eine ſolche Intereſſenſchädigung 
herbeizuführen, würde aber weder ver— 





Ver. Staaten ein Recht unter dem im 
Jahre 1871 von ihnen mit England 
abgeſchloſſenen Vertrag. Dieſer Ver— 
trag, der ſich nur auf den St. Law— 
rence-Strom, und zwar auf deſſen 
Lauf vom 40. bis zum 50. Grab nörd— 
licher Breite beziehe, ſollte übrigens 
ausgedehnt werben auf das gefammte 
Gebiet der großen Binnenfeen. Die 
Kommiffion fügt hinzu, daß zur Fort» 
fpülung der Abwaſſer Ehicago’3, wenn 
ı man rechtzeitig Vorkehrungen treffe, 
die Abwaſſer aus den bisher nur fpär- 
lich befiedelten Iheilen ber Stadtge— 
marfung anderweitig zu  befeitigen 
(Riefelfyften), die Waflermenge von 





fönnen, | 





Fuß 








die Mirfuns | 


| gen gemacht werden Toll - welche die 
ı gen gemacht werben ſollen, welche bi | den möge. 








| denten, Herrn Joſeph Schlenter, unter- 
fährden. Heute wird aus der Bundes: | bon Herrn Karl Wohlfeldt, wur— 

| ben 
Deutſchen Kriegerpvereind 
ı bon Chicago in ihre Aemter eingeführt. 


nünftig fein, noch auch hätten dazu Die | 





| chen und der deutſchen Regierung ver- | Geſchäftsführer 


und eine Dankſchrift überreicht. 
die 


ſter; Robert Berndt, Finanz-Sekretär; 


Marvin Hughitt WEN 
Bräf. Chicago & Yiorthweltern Ry. Co, 


Byron 2. Smith, 
PBräf. Ihe Northern Truft Eo. 








600,000 Kubikfuß in ber Minute ſich 
dauernd als ausreichend erweiſen wer— 


nug zur Speiſung eines Scdiffsfa= | 
nals zwiſchen dem Michigan-See und | 
Miffiffippi, vorausgefeßt, daß | 
man diefen Kanal nicht tiefer als acht | 
mache, was ja vom Bundesfon= | 
greß bisher auch noch nie in Betracht | 
gezogen worden fei. — Die Chicagrer | 
Abwaſſerbehörde, welche fich die von | 
der Kommiffion empfohlenen und vom | 
Kriegsminifterium bereits jo qut wie i 
angenommenen Einſchränkungen nicht | 
oefallen laflen will, wird es auf ein | 
Gerichtsverfahren anfommen laffen. 

Bon deifen Ausgang hängt es ab, ob 

der bereit3 in Anariff aenommene ! 


| Evanjtoner Hilfsfanal und der aeplan- 


te Kanal zur Drainirung der Calu— 
met-Region werden gebaut Werden 
dürfen. 

Derlangen eine Unterſuchung. 

Ben M. Girour, ein mit der Yall- 
Tut behafteter, ſchwachſinniger Knabe 
im Alter von 17 Jahren, ift vor etiva 
einem Monat von feinen Eliern im 
Staatsafyl für geijtig zurücgebliebene 
Kinder zu Lincoln untergebracht wor— 
den. Jetzt liegt er, mit einer böſen 
Brandwunde im Geficht, im Deutjchen 
Hofpital darnieder. Dr. Hardt, der 
Vorſteher des Aſyls, gibt an, daß der 
‘unge in einem feiner Anfälle auf ei— 
nen Radiator der Dampfheizung gefal— 
fen und fi die Brandwunde auf Diele 
in Sicherheit gebracht, fobald man Die 
in Sicherheit gebracht, bald man die 
Gefahr bemerkt habe, in der er ſchweb— 
te, und habe ihm dann die ſorgfältigſte 
Behandlung angedeihen laffen. Die 
Eltern glauben indeffen an dieſe 
Sorafalt niht und dringen darauf, ! 
daß eine Unterfuhung eingeleitet wer— 
Der Vater des Jungen ilt 
des. Eriterion Thea— 
ters und wohnt Nr. 1358 Perry tr. 

— 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Geſangverein Südſeite 
Liederkranz hat in ſeiner Gene— 
ralverſammlung ſeine ſämmtlichen 
Beamten für das Jahr 1908 mieders | 
germählt, nämlih: Bräfident, Otto 
Irautmann; Bizepräfident, Charles | 
Heufel; Sekretär, W. Bufe; Schaß: | 
meilter, B. Winkler; Archivar, Win. 
Scholl; Bummelfchagmeiiter, Fr. Ma— 
niaf; 1. Fahnenträger, 9. Scholl; 2. 
Fahnenträger, Ph. Engleit und ©. 
Scanto; Dirigent, Prof. E. Barginde; 
Nizedirigent, 9. Graubold. — Die : 
Verfammlungen bezw. Uebungsftun: | 
ven finden jeden Freitag Abend im | 
Winklers Halle, 559 €. 27. Straße, | 
Statt. 

Der Berein der Beteras!| 
nen des 24, Illinoiſer Freimwilligen- 
Regiments hielt geitern in der Nord— 
jfeite = Turnhalle feine Jahresver— 
jammlung ab. Bei diefer Gelegenheit 
murde Herrn Lorenz Mattern, welcher 
feit einem Mierteljahrhundert der 
Präfident des Vereins ift, ein aus 25 
Rofen beitehender prachtvoller Strauß 
An 
eine 














Verſammlung ſchloß ſich 
feuchtfröhliche Feier an. 
Durch den älteſten ehemaligen Präſi— 


geſtern die neuen Beamten des 


Es ſind das die Herren Franz Kwiat— 
kowsky, Präſident; G. v. Doehren, 
Vizepräſident; Wilh. Schulz, Prot. 
Sekretär; Hans Peterſen, Schatzmei— 


H. Hanig, Bibliothekar; Guſt. Span— 
hake, Mitglied des Verwaltungsraths. 
Herr Ernſt Kiehl überreichte dem Ver— 
ein ein von Herrn John Arndt ge— 
ſchenktes Gedenkblatt an die Schlacht 
bei Wörth. Dem Bürgermeiſter wurde 
„von den 300 Mitgliedern des Krieger— 
vereins, ſämmtlich amerikaniſche Bür— 
ger, ein Dankbeſchluß für ſeinen 
Standpunkt in der Sonntagsfrage 
und in allen anderen Fragen der per— 
ſönlichen Freiheit. dargebracht. Bei 
dem Kommers, nach der Verſamm— 
lung, führte Herr Fritz Lindemann 
den Vorſitz; die von Herrn Ludwig 
Rauch geleitete Geſangsſektion des 
Vereins trug mehrere Lieder vor. Viele 
Mitglieder des Verbandes der Vete— 
ranen der Deutſchen Armee nahmen 
als Gäſte an der Feier theil. 

Auf Einladung der Chicago-Turn— 
gemeinde fand gejtern in der Turnhalle 
an der N. Clark Straße ein qut be— 
ſuchter Bärentag mit nachfolgen— 
der gemüthlicher „Atzung“ und „Sip— 
pung“ ſtatt. 


— Der Streber opfert oft Freunde, 
die ihm Ehre machen, für ſolche, die 
ihm — Ehren eintragen. 








' jechs Zimmern $22. 
ı terer Art find aber felten. 


a Lu 


yo. 
Muſiker 
Die begabteſten Muſiker der Ge— 
genwart beehren gerne das Kim— 
ball Piano, Uprights ſowohl wie 
Grands, für den Gebrauch in ihrem 
Heim wie in Konzerten, aber die 


Möglichkeiten des 


Kimball Syſtem 


in der Herſtellung und dem Ver— 
kauf entſprechen ſowohl den An— 
forderungen der Künſtler wie auch 
Leuten mit beſchränkten Mitteln. 
Das ſchöne Ausſehen, der perfekte 
Bau, die kräftige Tonfülle ſind in 
jedem Inſtrument, welches in der 
rieſigen und ſorgfältig geleiteten 
Kimball Fabrik hergeſtellt wird. 


w.W.KimballCo. 


(Stablirt 1857.) 


S.W.⸗Ecke Wabaih Ave, u. Jackſon Blvd. 














Gen. Schleiffartn, deutſcher Verkäufer. 
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Entrüftete Miether. 


Wollen auf Herabſetzung des unverhältniß 
mäßig kohen Miethszinſes dringen. 
Wie in New York find auch in ae 
wiſſen Iheilen der Stadt Chicago, na 
mentlich auf der Weltfeite, die Miethen 
underhältnigmäßig hoch und dabei in 
beitändigem Steigen. Das gilt aus 


ſchließlich für Heine Wohnungen von 
! brei, bier oder fünf Zimmern, weil Ge— 


bäude dieſer Art in den lebten Jahren 
wegen der hohen Koften nicht mehr ge 
baut worden find, die Nachfrage aber 


| zunimmt. MNußerdem hat fich die Spe 
| fulation jolcher Gebäude bemächtigl, 


und jeder Käufer pflegt die Miether 
au fteigern. Die Folge ijt, daß bei 
ipielsmerfe im Ghetto eine Wohnung 
bon bier Zimmern, ohne Bad, $12 fo 
tet, von fünf Zimmern $18 und von 
Wohnungen iey- 
Die mei 
ten derartigen Wohnungen find oben 
drein dunkel und ungefund. Gefiern 
Nachmittag haben nun etwa 500 Mi: 
ther in der Urbeiterhalle an der Weit 
12, und Waller Straße eine Berfamm 
lung abgehalten und befchloffen, au’ 
Herabjegung der Miethöpreife um ein 
oder zwei Dollars zu dringen, ober, 
falls die Hausbeſitzer fich weigern, dar 
cuf einzugehen, die Zahlung zu ver 
meigern und es auf Herausfegung an 
fommen zu laſſen. Um eine folche zu 
bollitreden, find fünfzehn Tage erfor 
derlich, und die Koften ftellen ſich für 
den Hausbefiger in jedem alle auf 
etwa $15. B. Mazur, einer der Red— 
ner, bejchrieb den Unmwefenden das ge: 
etliche Verfahren, betonte aber, daß 
er mit feinem Miether ſympathiſire, 
der von feinem Hausbefiter anftändig 
behandelt werde und diefen auf ſolche 
Weife um feinen gerechten Zins zu 
ringen verjuche, das Verfahren ſollte 
nur gegen Halsabfchneider unter den 
Befitern der Miethöfafernen zur An— 
mendung aelangen. Auch J. Golden 
ftein, 745 N. Claremont Ave., hielt 
eine Anſprache und äußerte ſich im 
gleichen Sinne. Süßkind, ein anderer 
Redner, verglich die Miethspreife auf 
der Meftfeite mit denen auf der Nord— 
fette; auf der Norbfeite feien fie bedeu— 
iend geringer. Die Verfammlung er- 
nannte fchlieglich einen Ausſchuß, um 
die Federation of Labor zur Mitwir- 
fung beit der Bewegung zu beranlaj- 
fen. Am nächſten Sonntag foll in der 
Metropolitan Halle an der Kefferfon 
und O'Brien Straße ein Miether- 
Schutzverein gegründet werben, wozu 
bereit3 gejtern aegen 300 Anmelbun- 
gen erfolgten. Wie Herr Magur ver- 
ficherte, ijt der „Streit“ bereits in dem 
bon neunzehn Familien bervoßnten Ge- 
bäude 342 14. Straße im Gange. 


— 
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Der gute Ruf von Brown's 
Bronchial Troches als Heil- 
mittel gegen Hujten, Hei- 
ferfeit, Brondhitis und 
Aſthma hatviele Nachahm⸗ 
ungen derſelben veraulaßt. Weiſt die 
„ebenſo gute“ Art zurück. 





Sn: 
BRONCHIAL 
Roc 





— Naiv.— Mutter (zum Badfijch, 
der von einer kleinen Reife zurück— 
fommt): „Und haft Du Dich nicht ge» 
fürchtet, alö e3. dur die Tunnels 
aing?"— Badfifh: „O nein! Ich habe 
mic; zu einem Leutnant Bingefegt!" ' 














Telegraphifihe Depeſche 


Inland. 


Mehrere rawalle 
Im New Norker Mietherſtreik. — Hausbe: 
ſitzer wollen feine rotben Sahnen an 
Wohnumen. 


New York, 6. Jan. Der Sonntag 
foltte nicht ohne einige ernſte Unruhen 
in Verbindung mit dem Mietheritreik 
auf der Dftjeite porübergehen. Diele 
purden verletzt, und die Polizei machte 
ſehr ausgiebigen Gebrauch von ihren 
Knüppeln. Da die Verletzten haſtig 
von ihren Freunden beiſeite gebracht 
wurden, je läßt ſich ihre Zahl nicht er— 
mitteln. 5 Berfonen wurden verhaf- 
tet, 

Den ſchlimmſten Zufammenftoh gab 
e2 in einem Haufe an der Oſt41. 
Straße, wo ein Hausbefiker, der die 
Miethe nicht eintreiben konnte, feinen 
Miethern befahl, die rothen und bie 
ameritanifhen Flaggen abzunehmen, 
mit denen fie das Haus geſchmückt hat— 
ten. Er wurde von den Miethern und 
anderen Gtreifern, welche in dem 
Haufe eine Berfammlung 
ausgejohlt und ausgeziſcht und rief die 
Bolizei. Die Miethsjtreiter proteſtir— 
ten gegen das Eindringen der Polizei 
in das Haus, und es fam zu einem 
Zuſammenſtoß, wobei Die Polizeires 
ferben mi: ihren langen Nachtfnüppeln 


PER 


ther verbafteten 
Flaggen wegnahmen 

Unmit rt darauf wurden 
lizeirejecver haſtig nach der Oſt-12. 


toYhn 
IKAUU 


einen Hausbefiter veranstalteten, mel 
cher es nicht leiden mollte, daß rothe 
Fahnen über feinem Eigenthum weh— 
ten. 


(A 





abhielten, | 


und ſchließlich Die | 


die Bo: | 
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babe beabfichtigt, Weihnachten feine in 
Dallas, Ter., wohnhafte Schweſter zu 
befuchen und darauf nad San Fran- 
zisko zu reifen, 

In München find umfangreiche Fäl- 
ſchungen von Bilder berühmter Mei- 
fter aufgebedt worden. Sogar Galle: 
rien und namhafte Kunitverftändige 
wurden beſchwindelt. Auf die Ergrei- 
fung des Fälfchers ift eine bedeutende 
Belohnung ausgeſetzt worden. 

Wie verlautet, ift die Konferenz ſüd— 
deutſcher Finanzminifter zu dem Be— 
hluß gelangt, eine gleichmäßie: 
Staatövermögensitener bon zmeiein- 
halb pro Mille einzufiähren, womit die 
Mittel zur Beitreitung der Matriku— 
larbeiträge an das Reich befchafft wer— 
ben jollen. Dadurch foll die Aufer- 
lequng einer direkten Reichsſteuer ver— 
mieden werden. 

Das preußifche Finanzminifterium 
überrafchte die Börfe mit der Ankündi— 
gung einer neuen bierprozentigen 
Stantsanleihe von vorläufig unbe— 
ftimmter Höhe. 
gemein angenommen, daß der Betrag 
lich auf 300 Millionen Mark beziffern 
wird. 

Graf Kuno v. Moltfe und feine 
Schmweiter, Gräfin Hertha v. Dantel- 
mann, welche dem Bruder während der 
Prozeßverhandlungen treu zur Geite 
ſtand, find nach Breslau abgereift. 

Vor Antriti der Fahrt empfingen 


| die Geſchwiſter eine intereffante Fami— 


| 
I 
| 
| 


Die Menge troßte dem Befehl | 


ber Polizei, auseinanderzugehen, und | 


wurde aleichfalls mit Den i 
peln angegriffen. Nicht nur Väter 


Nachtknüp⸗ 


und Söhne, ſondern auch Frauen und | 
Töchter nohmen an dem Kampfe theil. | 
Ihre ſtandalöſe Aufführung fol auch 
| zur Verſetzung ihres Gatten nad) Al— 
lenſtein geführt haben, 


Eine Frau wurde bewußtlos geſchla— 
gen. Die Polizei wollte in das Innere 
de3 Haujes dringer, welches bon den 
Streikern verbarrifadirt wurde, 309 
jedoch Schließlich ad, als 
Bige Ordnung hergeltellt 


Inn 
108 


war. Ambu— 


verhältnißmä-⸗ 


lanzen kamen herbeigeraſſelt, um die | 


Verletzten zu holen; aber die Streifer 
mweigerten fich, die Merzte zuzulaſſen, 
und faaten, fie würden ihre eigenen 
Aerte rufen, 

Noch mehrer 
den Statt, welche Schließlich von der Po— 
lizei unterdrüdt wurden. 
des ganzen Tages wurden auch impro- 


ı 1jt 


— 2 MN — 
-e andere Krawalle fans | 


pifirte Straßenverfamminugen auf der | 


(ten. Es fam zu vielen 
iſchen Hausbeitkern und 
Nolizeireferpen von 


ol 


Ditfeite abaeh 


Zankereien zw 
Miethern, und 


vier Prezintten wurde beſtändig bereit | und I 
| MWald- und Wiefengürtels im Weich- 


gehalten. 

Am Abend hielten die Streifer meh 
rere Maflenverfjammlungen in regu— 
lären Zofalen ab. Im Hauptquartier 


der Streifer wurde befannt aqemadt, | 


daß die Oraanifirung der Miether ſich 
raſch auch nach den Städten drüben in 
New Jerſey ausdehne, und daß am 1. 
Februar über 50,000 Miether in die— 
fen Städten bereit fein würden, ihre 
Forderungen betreffs niedrigerer Mie- 
the zur Geltung zu bringen. 

Gine beträchtliche Anzahl Hausbe— 
fiber dahier iſt indeß auf einen Ver— 
aleich mit den Miethern eingegangen. 
Greift moderne Wonlihätigfeit au. 

Boſton, 6. Ian. Profeſſor Charles 
Dueblin von der „Chicago Univer 
fity“ ariff in einem Vortrage vor dem 
Fraueninduftrieverband dahier die mo- 
derne Gefellichaft und bejonder3 Das 
mo Wohlthätigkeitsweſen ſ 
ſcharf an. 

„Wenn dieſe Me 
nicht moraliſches 
ſagte er ımter ? 
eine geradezu rührende Unwiſſenheit 
der wohlmeinenden Menſchen, welche 
Wittwen und Katzen ein Ausgedinge 
hinterlaſſen und damit der Menſchheit 
zu helfen glauben.“ 

Er verdammte das ganze amerika— 
niſche Wohlthätigkeitsſyſtem und ſagte, 
die moderne Geſellſchaft ſei aus Heu 
chelei und Blendwerk zuſammengeſetzt. 


Bü 
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derne 
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Idiotenthum iſt,“ 





ꝛAus taud. 


Die bittere Kälte 
In deutſchen anderen europäiſchen 
Landen. — Zur Allenſteiner Tragödie. — 
Fälſchungen berühmter Gemälde, — Wien 
jetzt ſechſte Großitadt der Welt. 


und 


(Spezialfateidepejge Der „N. 9 


Berlin, 6. Jan. 


V. Staatszeitung“). 
Die zweite Hälfte 
ber abgelaufenen Woche hat in 
Deutſchland, Defterreichiich = Polen, 
Ungarn und der Schweiz die ftrengjte 
Kälte gebracht. Namentlich ift Thü— 
ringen ſchwer heimgeſucht worden. 
Dort find zahlreiche Todesfälle durch 
Erfrieren vorgefommen. Auch find 
empfindliche Verkehrsſtörungen durch 
die herrſchende Witterung herbeige— 
führt worden. 

Für den Monat Dezember tft bie 
Auswanderung über Bremen unter die 
Hälfte derjenigen im gleichen Zeit: 
rauın Des vorige Jahres herunterge- 
gangen. Sie bezifferte fih nur auf 
6000 Berjonen. 

Die Judenfchaft Berlins plant die 
Errichtung eines Mendelsfohn-Dent: 
mals, welches vor dem jüdıfchen Kna— 
bengymnalium an ber Großen Ham— 
burgerſtraße feine Aufftellung erhalten 
fol. Un der Spibe des Komites, das 
fich zu bein Zweck gebildet hat, ftehen 
die Herren James Simon und Iſidor 
Loewe. 

Die hier anſäſſige Mutter des an— 
geblichen Hobokener Hoteldiebs Hein— 
rich Lenzke macht die Mittheilung, daß 
ihr Sohn ſeiner Zeit zur St. Louiſer 
Weltausſtellung gegangen und er— 
krankt ſei. Als er im Hoſpital gele— 
gen, ſeien ihm ſeine Papiere geſtohlen 
worden, und der Dieb, deſſen Verhaf— 
tung hierher gemeldet worden, habe je⸗ 
denfalls den Namen ihres Sohnes be— 
nutzt. 

Frau Lenzke fügt hinzu, ihr Sohn 
gi in Chicago in Stellung. Er 


ſehr 


| für die neue Waſſerleitung, 


en er rt liennnachricht. 
rückſichtslos um ſich Ichlugen., 5 Mies | 








enjchenfreundlichkeit | 


| 


(nderem, „To zeiat Tie! 


hr Neffe, Graf Eber- 
hard v. Moltfe, welcher eine hohe Stel- 
lung Verwaltung Der „Ham— 
burg-Amerika-Linie“ einnimmt, hat 
ſich mit einer ſchwerreichen Chica- 
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Straße beordert, mo Itreifende Mies | 2 ver — Fräulein Marjorie Al— 
REDE GEHE u | len, verlobt. 
ther ebenfalls eine Kundgebung gegen | vet 
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Anhaltend widerſprechen ſi 
Mordtragödie ſehr. Oberſt Goe— 
ben, der ſeiner Angabe nach den Major 
v. 
ein „trefflicher, umgänglicher, geſetzter 
und ernſter Mann“ geſchildert, dagegen 
die Frau vs Schoenebeck als männer— 
toll im ſchlimmſten Sinne des Wortes. 


Wien, 6. Jan. Die Einwohne:- 
zahl der Stadt Wien hat zu Neujahr 
die zweite Million überfchritten. Da— 
mit alt Wien zur jechitgrößten Stadt 
der Welt aufgerückt. Das Wahsthum 
ein bedeutendes, da die Bevölkerung 
im Sahre 19800 noch rund 1,650,000 
betrug. 

Entfprechend 


der Zunahme der See— 
f 


Mährend ı lenzahl geht auch das ftädtifche Bud— 


ger in die Höhe. Die Stadt braudt 
für die nächiten ſechs Jahre Anleihen 
in der Höhe von 360,000,000 Kronen 
die Ver⸗ 
ſtadtlichung Elektrizitätswerke, 
Straßenbahnen und den Ankauf eines 


der 


bilde Wiens. 

Der Tenoriſt Meiſter iſt um 500 
Kronen gebüßt worden, weil er dem 
Direktor Wallner vom Theater an der 
Wien eine Ohrfeige verſetzt hatte. 


— — — · — — 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Anland. 


— Beide Häuſer unſeres Kongreſ— 
ſes traten heute wieder zuſammen. 

— Durch das Eis gebrochen und er— 
trunfen find bei Jamaica, L. J. zwei 
Sunaen und ein Mann. 

Eine neue Dampferlinie zwiſchen 
Nerv York und Bolton ift von beiden 
Häfen aus eröffnet worden. 
zier Verlebt2 bei einem Brand 
im St. Louifer Vorort Maplewood, 
durch ſchadhafte elektriſche Leitungs: 
drähte entſtanden. 

— Ein verheerendes Feuer in Cul— 
bertſon, Mont., zerſtörte ein Hotel, 
eine Bank, einen Handelsbazaar und 
zwei Wirthſchaften. 

— Nicht nur in Kentucky, ſondern 
cuch in Tenneſſee fürchtet man jeden 
2 tte in Ber: 


er 
— 


Tag neue ſchlimme Auftritte 
bindung'mit dem Tabakkrieg! 

— Nach den neueſten Nachrichten 
ſcheint de Straßenbahnftreit 
zu Muncie, Ind., gebrochen zu fein. 


Neue Unruhen famen auch nicht vor 


und werden vom Befehlshaber der noch 


anmelenden Staatstruppen auch nicht 
rivariet. 

— Sn Baltimore ftarb der, aus 
Deiterreich gebürtige Dr. Alois Kai: 
jer, weithin befannt als Komponiſt jü- 
difcher Kirhenmufif, in Syracufe, N. 
9., der befannte Pianiſt und Kompo- 
niſt Albert Auguſt Mad, Brofeffor für 
Mufittheorie an der dortigen Univer— 
fität. 


— 


— 


Aus laud. 

—Jetzt iſt gar in Paris ein Gerede 
verbreitet, Anna Gould molle den 
Grafen Boni de Cajtellane auf’3 Neue 
heirathen! 

— Infolge Keſſelexploſion ging der 
argentiniſche Dampfer „Imperatrice“ 
bei Breſt, Frankreich, unter. Die In— 
ſaſſen ſind gerettet. 

— Man glaubt, daß der belgiſche 
Deputirtenkammerpräſident Schollaert 
Premier wird, als Nachfolger des ver— 
ſtorbenen De Troos. 

— Paul Patten, der Sohn eines 
reichen Chicagoers, hat ſich in 
London mit einer dortigen Wirth— 
ſchaftskellnerin trauen laſſen. 

— Hundert japaniſche Reſerveſolda— 
ten in Vancouver, B. K. ſollen 
Befehl erhalten haben, ſofort nach 
Japan zurückzukehren. 

— Die peruaniſche Regierung un— 
terzeichnete die Kontrakte mit Alfred 
MeEune von New York betreffs Er— 
bauung der Cerro de Pasco & Ma: 
palibahn. 

— Der ruſſiſche Reichsrath hie den 
Beihluß des Senats gut, den Verfauf 
eines großen Theiles der Naphihalän- 








bereien im Batubiftrift an Privafper- 
fonen (darunter der Delinbujtrielle 
Nobel) nicht zu geſtatten 








Es wird ziemlich all | 


die | 
| Meldungen über die Allenjteiner Miliz | 
| tar 


Schoenebed erjchoß, wird jebt als | 





Das Yahır: umd das Kaszinsto- 
Gebäude in Gebraud genommen. 


Koch⸗ und Nähunterricht. 


Vergütungen für geſchädigte Grundbeſitzer. 
— Erziehungsbehörde ſoll ermächtigt wer: 
den, verfhiedene Kiegenfchaften zu er 
werben. — Der Fall Coofe. 


In den öffentlichen Schulen iſt 
heute der Unterricht wieder aufgenom= 
men worden, und zwei neu errichtete 
Schulhäufer: die Jahn-Schule, Ede 
Belmont Ave. und Lincoln Straße, 
und die Kosziusko-Schule, Ede Holt 
und Bladhamf Straße, wurden Heute 
ihrer Beitimmung übergeben. Es ha— 
ben darin je 1300 Schüler Pla gefun- 
den, und die Schulen der Nachbar- 
ichaft haben eine entjprechende Entla— 
tung erfahren. — Direktor Cooley 
ftellt in Ausficht, daß bald in ſämmt— 


; Ken Hochſchulen Klaſſen für den Un— 
| terricht im Kochen und im Nähen mer: 
‚ den organifirt werben. 


Bisher wurde 
jolher Unterricht nur in ſechs Hoch: 
ſchulen ertheilt: Zate, Calumet, Wen— 
dell, Phillips, Auftin, Marfhall und 
Medil. Die Betheiligung war dort 
eine jo zahlreiche, und es find fo qute 
Ergebniſſe erzielt worden, daß man 
ſich entfchloffen hat, die Neuerung all 
gemein einzuführen, fobald fich in den 
anderen Schulen genug Theilnehme— 
rinnen melpen. 

Die Schulfommiffüre White und 
Guerin geben die Abficht zu erfennen, 
die Angriffe fortzufegen, welche ſie auf 
Die angeblichen Mängel gemacht, die 
dem Unterricht in den&lementarfächern 
anhaften. Schulraths-Präſ. Schnei— 
der dagegen trägt ſich, wie bereits mit— 
getheilt, mit einem Plane zur Ausrot— 
tung der Schülerverbindungen in den 
Hochſchulen. 

Sollen entſchädigt werden. 

Der Stadtrath, welcher ſich eben— 
falls Weihnachtsferien genommen, tritt 
heute Abend wieder zuſammen. Er 
wird unter Anderem über eine Em— 
pfehlung des Finanzausſchuſſes zu 
entſcheiden haben, nach welcher 175 


Grundbeſitzern, welche geſchädigt wor-⸗ 


den ſind durch die Entfernung der 
Viadukte in der Blue Island Ave., der 
Centre Ave. und der Halſted Straße, 
hierfür Vergütungen im Geſammtbe— 
trage von $101,594.18 gezahlt werden 
Jollen. — Von der Behörde für örtliche 
Derbejlerungen wird eine Erklärung 
des Umftandes erwartet, daß die 62, 
Straße auf der Strede zwiſchen dem 
Damm der U. Zentralbahn und der 
Cottage Grove Une. noch immer in 
dem troftlojen Zuſtande ſich befindet, 
in den fie vor nun fait zwei Jahren 
verjebt worden ijt, als dort ein Ab— 
zugsfanal gebaut wurde. — Der Aus— 
ſchuß für Schulangelegenheiten (Alb. 
Zimmer, Vorſitzer) wird empfehlen, 
dag dem Schulrath geftattet werben 
möge, das Gelände der Zwangsſchule 
in Bowmanpille durch Ermwerbung ei— 
nes zehn Uder großen anftoßenden 
Iraftes zu vergrößern, ſowie ein 
Grundftüd zur Vergrößerung des 
Spielplaßes bei der Farragut-Schule 
anzufaufen und $90,000 für die Ein- 
richtung von Werkſtätten in der neuen 
Handfertigfeit3 - Schule an Dipifion 
und Sedgwid Straße zu verausgaben. 


Su: Eil: geipornt. 


Um 12. Dezember hat das Staat3- 
Dbergericht endgiltig die Wiederauf— 
nahme des Verfahrens abgelehnt in 
Sachen des wegen Hinterziehung öf- 
fentlicher Gelder zu Zuchthausitrafe 
berurtheilten früheren Kreisgerichts— 
Sefretärs John U. Cooke. Zugleich 
wurde, wie das üblich zu fein pflegt, 
bon dem Gerichtshofe die St:afpoll- 
ftrefung angeordnet. Nun trifft es 
fih, daß Herr Mamer, der Sekretär 
bes Staat3-Dbergerichts, dem es ob- 
liegt, der Staat3anwaltfchaft die ent- 
Iprechende Benachrichtigung zuaehen zu 
laffen, ein alter politifchr Kumpan 
und perjönlicher Freund des Herrn 
Cooke iſt. Diefem Umjtande glauben 








Der 
neue 
Mann 


iſt der Mann, der nach langem 
Suchen nach den Urſachen ſeiner 
ſchlechten Laune, ſchwachen Ver— 
dauung, Schlafloſigkeit, benebel— 
ten Gehirn findet, daß der Kaffee 
es iſt, und nach 


rOSTUN 


greift und ſich mundert ob ber 
Office-Junge „den neuen Herrn 
erfennen wird”, 


Poftum anftatt Kaffee verrichtet 
oft Wunder und 


„Es hat feinen Grund“ 


Lejet „Der Weg nach Wohlſtadt“ in Padeten. 


( 
i 





—* 


awendpon Chicago, Montag, den 6. Januar 1900. 
Lotalbericht. —* 
Ueue Schulhäuſer. 


bie Herren Eole und Singleton bon 
der Citizens' Affoctation es beimeſſen 


zu müſſen, daß die fragliche Benach⸗ 


richtigung bis Samſtag noch nicht er— 
folgt war. Sie haben bei den Mit— 
gliedern des Staats-Obergerichts Be— 
ſchwerde geführt und damit erreicht, 
daß Herr Mamer nunmehr gethan hat, 
was feines Amtes ift, wobei er natür- 


Yich verfichert, daß die Verzögerung | 


keineswegs eine abfichtliche geweſen ſei. 
Herr Cooke wird ſich nun wohl oder 
übel dazu verſtehen müſſen, nach Jo⸗ 
liet zu überſiedeln, wohin ihm ſein 
Amtsnachfolger Linn ſchon längſt vor— 
ausgeſchickt worden iſt. Einen weite— 
ren Aufſchub der Strafpollſtreckung 


könnte ihm nur von einem Mitgliede 


des Bundes - Obergerichts bemilligt 
merben, aber es iſt nicht recht erfind⸗ 
lich, welche Gründe die Anwälte Coo— 


ke's hierfür ſollken vorbringen können. 


— ⸗ eif 
Vom Dampfroß zermalmt. 


Der Heizer Charles Orr gerieth unter die 


Räder der von ihm bedienten Kokomotive. 


Ertrunken. 

Der 25jährige Heizer Charles Orr, 
Nr. 810 MW. 31. Str, fiel gejtern 
Abend pon der von ihm bedienten Lo— 
fomotive der Chicago & Eaſtern-Il— 
linois-Bahn, kam unter die Räder 
und wurde zermalmt. Seine Leiche iſt 
nach einem Veſtattungsgeſchäft in Ri- 
verdale gefchafft worden. 

Gerieth unter dıs Eis. 

Der 16jährige Olaf Melby, 1: 
N. Maplewood Une., Ihlitierte geitern 
Morgen auf der mit einer dünnen Eis— 
ſchicht bededten, 


Eis. 


ihn zu retten, wäre aber beinahe ſelber 
ertrunfen und zog jid) eine ſchwere Er— 
fältung zu, an der er jet darnieder— 
liegt. 

Guftan Hermanfon, Nr. 1604 Nord 
Campbell Ape., und Robert Thomp— 
fon, Nr. 1622 N. Campbell Avenue, 
durchbrachen ſchließlich in einem Boote 
das Eis, fiſchten den gänzlich erſtarr— 
ten Melby heraus und ſchleppten ihn 
nach dem nahegelegenen Sprechzimmer 
eines Arztes. Dort ſtarb der Verun— 
glückte nach wenigen Minuten. 

Verunglückte Autler. 


Ein mit fünf Perſonen bejegier 
Straftwagen hatte geitern Nachmittag 
vie Ede von Wafhington Bivd. und 
Eulid Ave. Dat Park, erreiht, als 
ber Gummitreifen eines Vorderrades 
barit. Das Gefährt märe im nächſten 
Augenblick an einem Baum zerfchellt, 
wenn nicht der 18jährige Donald Dis 
zon, Nr. 300 Wesley Une, es zur 
Seite geichoben hätte. Es kippte um 
und die Inſaſſen rollten auf das Pfla— 
ter, famen aber gänzlich unverfehrt 
oder aber mit leichten Verletzungen 
davon. 

Wagenführer war der Eigenthümer 
des Gefährts, George Royal, Nr. 229 
Wesley Ave., Oak Park. Er befand 
ſich mit ſeinen Gäſten, der Schauſpie— 
lerin Frl. Nora Dean, deren Beglei— 
ter Wallace Thompſon, Nr. 221 Wes— 


ley Ave., Frl. Brownie Tucker, Nr. 


309 Eulid Avbe. und Herbert MeCla— 
ty, Nr. 126 Home Avbe., auf der Fahrt 
nad dem Bahnhof, al3 der Unfall ſich 
ereignete. Frl. Dean verrenfte ſich 
das Handgelenk, MeClary den Knö— 
chel. Die Uebrigen entkamen unver— 
ſehrt. 
Muthmaßlich verunglückt. 

Auf dem Hochbahngerüſt, ein halbes 
Straßengeviert nördlich von der 26. 
Straße = Halteftelle, wurde geſtern 
Morgen die verjtümmelte Leiche des 
60jährigen Lyman W. Barber, Nr. 
4339 Michigan Ave., gefunden. 
Polizei ift der Anficht, 
Herr von der ‘Plattform eines Wagens 
des von ihm benußten, in Fahrt be- 
findlichen Zuaes fiel und unter den 
Rädern zermalmt wurde. J. C. Bars 
ber, Nr. 5638 Wafhingten Ave., ein 
Bruder des Verjtorbenen, hält dieſe 
Annahme für unmwahrfceinlich, da die 
Plattformen der Siübdfeite = Hochbahn- 
züge mit Sperrfetten verfehen find. Er 
wird auf einer gründlichen Unterfu- 
chung des Falles beitehen. 

Lyman W. Barber war Gefretär 
der Standard Car Trunf Company. 
Erftickt. 

Beim Verfuche, eine ſchadhafte Gas— 
leitungsröhre in einem GSchmelzofen 
der „Illinois Gteel Company” zu 
South Chicago auszubeffern, büßten 
geſtern Nachmittag der Werkführer 
Andrew Bonitsfi und fein Gehilfe 
Albert Schagert das Leben ein. Sie 
wurden von Gas übermannt und 

waren tobt, als man fie herauszog. 


Flüffiges Metall. 





In der Herbofen-Abtheilung der 
Anlage ver Illinois Steel Company zu 
South Ehicago fippte heute früh um 
2 Uhr ein mit flüffigem Metall ange- 


füllter Behäter um. Der glühende Ins | 


halt gefährdete das Leben der in der 
„Hütte“ befchäftigten 30 Arbeiter und 
feßte das Holzwerk in Brand. Einer 
der Arbeiter, deſſen Name nicht er— 
mittelt werben fonnte, wurde von dem 
umberfprigenden Metall ſchwer ver— 
brannt. Er befindet fich im Privat» 
Hofpital der Firma in Behandlung. 

Das Teuer wurde nach ſchwerer Ar— 
beit gelöſcht, nachdem ein Theil ver 
werthvollen, im Gebäude befindlichen 
Mafchinen zerjtört und insgefammt 
etma $10,000 Schaden angerichtet 
worden war. 





geitgemähe Umfrage, 


Die Chicago Affociation of Com— 
merce hat ihren Bürovorfteher Bar— 
rows an die 2500 Mitglieder des 
Vereins Fragebogen verfenden laſſen, 
auf welchen angegeben werden foll, wie 
viele Perſonen die Adreſſaten vor dent 
Ausbruch der Finanzkrife in ihren 
Betrieben befchäftigt haben, wie viele 
fie gegenwärtig bejchäftigen, und ob 
fie in nächſter Zukunft, ihr Perfonal 
werben verringern müſſen, oder ber= 
mehren fönnen. 


1572 | 


wafferbejtandenen | 
Lehmgrube an California und. Eljton 
Ave., brach ein und geriet; unter Das | 
Sein gleichaltriger Genoffe Hy. 
Bayer, Nr. 83 Diverjey Avbe., ſuchte 


Die | 
daß der alte | 


Zwangsvotladungen. 


Richter will mit ſäumigen Großgeſchwore⸗ 
nenfandidaten ein Wörtchen reden. 


Richter Windes ftellte heute, nach— 
dem die Grandjury vereidigt und 
Thomas W. Snell, Betriebsleiter der 
National Wire Proofing Company zu 
ihrem Obmann ernannt worden mar, 
Smangdporladungen aus gegen die 
folgenden ſieben Bürger, die um den 
Geſchworenendienſt fich zu brüden ges 
mußt haben, indem fie die Vorladun— 
gen unbeachtet ließen: 

Arthur Meeker, Nr. 1815 Prairie 





Ave., Haupt-Gejchäftsleiter der Firma | 


Armour & Co. 

James W. Phillips, 
Humboldt Boulevard. 

Anthony Kapal, Nr. 2900 Quinn 
Straße. 

Kohn Callahan, Nr. 3811 Waſhte— 
naw pe. 
J Charles M. Hemitt, Nr. N. 
| State Str., Präfident der Hewitt Ma- 
ı nufacturing Company. 


Nr. 1419 


| pe. 

Francis 
ı Spring. 
Die Großgeſchworenen werden fi 
ausſchließlich mit 250 Routinefällen 
zu befallen haben. Staatsanwalt 
| Sohn J. 
Dienſte überanftrengt hat, auf Anra— 
then feines Arztes morgen eine Erho— 
lungsreiſe nah dem Süden antreten, 
alfo ihren Sitzungen perfönlih nicht 
beiwohnen. Der Grandjurn gegenüber 
wird ihn Hilfsftaatsanwalt George 
Underwood vertreten. 

Die neue Srandjury. 


Die neue Grandjury jet fi) mie 
folat zufammen: 

Ihomas W. Snell, 174 Howe Str., 
Betriebsleiter der National yireproo- 
| fing Eo., Obmann; Franz €. Nellis, 
305 Schiller Str.; E. E. Nohes, 308 
IR. State Str.; Ulerander B. Keith, 
249 Hamlin Ave.; Herman Nordmarf, 

1300 Homan Ave.; Thos. 9. Pringle, 

529 @. 63. PBlae; Henry J. Pigoit, 
ı 452 Fullerton Ave.; George T. Noble, 
ı 1963 Kimball Ave.; John H. Kedei- 
jen, 990 Colorado Ane.; ©. F. Bos— 
worth, 15422 Turlington Ave.; of. 
B. Moodruff, 2817 Indiana Ave.; 
George Stubbs, 2144 W. Larorence 
| Ape.; William Wendnagle, 5044 Mi- 
chigan Ave.; Fred G. Ihearle, 457 
Englewood Une; Henry E. Coſten, 
524 Eddy Str.; Claus ©. laufen, 
5138 Meitern Ave.; Walter %. Rofe, 
850 Cortland Str.; David S.Stepen- 
fon, 342 N. Sacramento Ave.; Fred 
C. Schad, jr. 379 N. Paulina Str.; 
William J. Stube, 5427 Marſhfield 
Ave.; Luther H. Baldwin, 2174 Gla— 
dys Ave.; Henry Boß, 1958 N. Aſh— 
land Ave.; George Giles, 203 Racine 
Avenue. 


W. Nichols, Weſtern 





Ihre erſte Arbeit. 


Morgen wird ſich die Grandjury 
mit folgenden Mordfällen befaſſen: 

Charles Veit; wird bezichtigt, am 1. 
November einen gewiſſen Hermann €. 
Hanfon umgebracht zu haben. 

Zony Sartello; foll am 13. Dezem- 
ber Tony Mariett getödtet haben. 

Emma Manburn; tödtete angeblich 
am 30. Mai James W. Williams. 

Frank Nelfon; ihm wird zur Laft 
gelegt, am 10. Dezember Margaret 
Nelſon und Kofephine Hamill ermordet 
ı zu haben. 

Frank Kozielski; 
der der Thereſa Zulawinski. 

Frank Kockowsky und Milo Thomp— 
ſon; werden bezichtigt, am 25. Dezem— 
ber Henry Bender kaltgemacht zu 
haben. 





ee 
— ⸗ 


Aus dem Stadtgericht. 





Swei des Einbruchs verdächtige Burſchen 
den Groß zeſchworenen überwieſen. 


Unter der Anklage, Einbrüche in die 
Wohnung der Frau U. Love, Nr. 3751 
Elmwood Ave., und in Fremdenzim- 
‚mer des Commercial Hotels verübt 
‚und aus jener eine $3 enthaltende 
| Sparbüchfe, aus diefen eine W. 
ı Ralph Steiner gehörige Pelzmüte ge- 
ſtohlen zu haben, wurden heute der 
| 18jährige John Young und der 17jäh- 
tige Harry Larfon dem Richter Mar- 
well vorgeführt. Lebterer überwies fie 
unter je $2500 Bürafchaft den Grof- 
geſchworenen. Die Burfchen wohnten 
im Commercial Hotel. Die Polizei 
glaubt, daß fie noch andere Diebereien 
auf dem Kerbholz haben. 


Ein Tugendto!d. 


Vor einem Kaffeehaus an W.bafh 

Ude. wurden geitern Morgen der 34- 
jähr. Frederick Pförtner, wohnhaft im 
| Queen=Hotel, Harrifon Str. und Wa— 
baſh Ave., und die 22jähriae Pearl De 
| Lay, Nr. 422 N. Franzisko Ave., ver— 
haftet. Das Mädel war braun und 
blau gefchlagen. Es behauptet, daß 
Pförtner es mißhandelt habe. Lebterer 
gab an, Frank Weit zu fein. Er wurde 
| bon jeiner Schmweiter, Frl. Elſie Pfört- 
ner, Nr. 1254 Wellington Uve., gegen 
' Bürafchaft losgeeiſt. 
Früher am Abend hatte er angeblich 
der Polizei gegenüber behauptet, ein 
ı Diitglied der Chicago Lam & Order 
| Zeaque zu jein, und fie aufgefordert, 
| eine angeblich unter einer Wirthfchaft 
‚an Harrifon Straße und Wabafh Abe. 
| gelegene Spielhölle augzubeben. Die 
Deteftives fanden dort feine Menfchen- 
Teele, wohl aber Spielmarfen und Kar: 
ten. 

Heute wurden Pförtner und die De 
Lay, jener wegen angeblichen thätlichen 
| Angriffs, dieſe unter der auf unor— 

dentliches Betragen lautenden Anklage, 
dem Stadtrichter Sadler vorgeführt. 
Da beide auf WAburtheilung durch eine 
Jury beitanden, wurden die Fälle dem 
im Kriminalgericht figenden Richter 
Heap überwieſen. 
Bummler verdonnert. 


Vom GStadtrichter Beitler wurden 
heute eine Anzahl Bummler abgeur- 
theilt, die auf allgemeine Verdachts— 
gründe hin verhaftet worden maren. 
Andere erlangten einen Aufſchub oder 
beantragten Aburtheilung durch eine 








T Anzeigen-Annafmeltelfen. | 


An-den nadfolgenden Stellen werden Tieine 
Uinzeigen für die „Abendvoft” und „Sonntag 
boft” zu denfelben Breiien entgenengenommen 
tote in der Haubt-Office des Blattes. Wenn die- 
elben biß 11 Uber Vormittags aufaeneben wer⸗ 
en. ericheinen fie noh am nämliden Zage, 
wäbrend für die „Sonntaapoft“ bi3 um 10 Ubr 
Camitag Abend Unzeigen enigegengenommei 


werden. 
Norbleite. 
Bell ack Bros. Avpotheter, 284 Lincoln Ave., Ede 


Orchard Str. 
Buſſe & Chinnid, Apotheker, 156 Center Etr., 
En 


fell S 


; de Biſſell S 

Deering Pharmach, B. J. Koeb, Provr. Ede 
Fullerton und Clybourn Abe. 

Eaale Pharmach, 115 Elybourn Abe, Ede 





Larrabee Str. 
Fry, Serm., Apotheker, 1100 N. Salſted Str., 
„. Ede Fullerton Abe. 
vH, N. Geo., Apotbeter. 354 E. Nortb Ave., 
Ede Sevamid Sir. 
Geiipis, 2. %., Apoibeter, 757 N. Halited Etr.. 
„Side Willow Str. ; 
— 8 Abotheler, 324 Sedawick Str., 
de Sigel Str. 3 
Green, Garl Rictor, Apothefee, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Etr. 
9. N., Abotbeler, 351 N. Clark Str., 


Sde Dul Str. - 
Hottinger, Kohn ©., Apotheker, 224 Lincoln 


AÜde., Ede Larrabee Str. — 

Hottinger Chemical Co.. 316 Sedawick Str., 
Efe Sullivan Str. 

Rara, George, Apuiheler, 161 €. Nortb Ave., 


Ede Halited Str. 
275 Elybourn 





Henry E. Odell, Nr. 155 St. Louis 
| Linpftrom & Go., Ghad. D., Avotbeter, 


Healy wird, da er fih im | 


angeblicher Mör= | 


: tig, wurde zu bier Monaten Arbeits— 


Krzeminsfi, G. E., Abotbeler, 

Ive.. Ede Halited Str. 

E. 9. Avotheler, 
Center Str. 


632 Larrabee Str., 


Wells Str., Ede Indiana © 
| Diafane, G. ., AUvotbeler, 146 
| m. Ede Ontario Str. A 
| Mart, Geo. A., Mpotbeler, 596 Wells 
| Ede Schiller Str. u 
| Martens, U., Apotheler, 136 Center Etr., 
Cheffield Ave. 4 
Meifner, Janas, Avotbeker, 117 Wels Str., | 
| E Obio Str. 
Enden Grove Pharmacy, Ade., 
| Ede Clybourn Ave. 
! Meibehof, John W., Apotheker, 41i Sedawick 
| ‚Str.. nade Blachhawk Etr. 
| Neid, U. M., Apotbeler, 311 E. Nortb Ave., 
| Ccke Cleveland Abe. 
187 N. Halited 
| 
1} 


ir. 
N. Elart © 


93 Cheffield 


Str., 
nabe Milwaulee Ave. 

Salchert, H. A. Apotheker. 
Ecke Wehſter Ave. 


Romano, U. Ylnotbeler, 
935 N. HSallted Str., 


85 Fremont Etr., 


vr * — on Str. 
Ferni ©., Avotbeler. 418 W. Dibiiem Cie, 
Gabe. Be botbeier, 1312 N. Welten Ude. 
ran, armac, 5. Blnapiter, „Fbabee 
— ng = 748 W. Chicage 
Grahmm, GC. W., Adotbeter, 287 W. 12. Eit. 
Gruener, Marl, Ubolbeler, 1184 W. Notb Une, 


Ede Spauldina Ave. R 
Haller, O Apotheter, 474 W. Nortb Ude, 


n Milmaufee Abe. 

Huig & —— 1570 Milwaubee 
Hartwig, N. 476 Milmautes 

Abe., Ede Ave 


W. 4 
Ebicano k 
— — — 952 Armitaae Ude. 
e Kedaie e, 
Heih, €. 3. Npofdeter, 764 W. Dibifion Str. 
Ede Maplemood Abe. 
Heller, Nobert, Apnthefer, 361 Blue Island 
Ave.. Ede 14. Str. 

Helmuth, J.. Apotheker, 1071 N. Robey Str. 
Ede Franffort Str. ä 
——— 5 —A 418 ©. California 

Abve., e Bo Str. 
Hoel;er, ®. #. G., Anotbeler, 088 W. Norid 
Ave. nahe Weitern Abe. 
Kavpus Brus., Apotbeler, 1901 Milmauleeibe., 
Ede California Ude. 
Kappus, G. J. Upotbeler, 1754 W. Nortb Ude, 
nabe Tripo Abe. ⸗ 
Karafick Bros, Avotheler, 801 Armitage Abe, 
Ede Humboldt Str. 
Kann, Nie. Anatbeier. 471 N. Aſhland Ave. 
Ede Emiln Str. 
Ken & an Avotheker, 482 W. Late Er. 
ste Sheldon Str. 
Zange, — Abotheter, 674 W. Lake Str.. Ecke 
Wood Str. 
Lee, John W., Avotheker, 262 S. Halited Sir. 
‚Ede Harriſon Str. 
Leinh, L. K. Apotheter, 234 Milwaukee Abe. 
Ecke Green Str. 
Lichtenberger. F. J. Apotheker, 883 Milwaules 
Auve.Ecke Divlſion Etr. 
Link. J. S., Avotheker, 640 W. 21. Str., Ede 
. RBaulina Str. » i 
Sion Tharmach, 1784 N. California Abe., nabe 
Eliton Abe. 
Livefen, R. J. Apotheler, 849 Grand Uve,, nabe 
Meitern Abe. 
Zudolvh, 9. W., Apotbefer, 455 W. Belmond 
Ave. Ede Albany Ave. 
Mattas Pharmacy, Ede 22. Str, und Robed 


SIE. 
— Joſ. S., 1540 W. 22. Str., Ede Albany 
Avenue. 
i, Ghas,, Avpotbeker, 626 Welt Chicage 


Abe... Ede Lincoln Etr. 
Diener Bros., Avotheter, Madifon und IbrooB 
Str 


= 





| @tolze, 5. ©., Apotheker, 


395 
Etr., 


Eir., 


277 


557 


st 


S 


Ede Clab Str. i 
‚ Sacob, Apotbeler, 122 Ceminarh 
‚Ede Garfield Abe. 
Voiß, Arcadins. Apotheler, Wels Str., 
Diviſion Str. 
Binst, J. M., Apotheler, Larrabee 
Ecke Elnbourn Ave, , 
Binst, &. %., Apotheler, Sedawick 
Ecke Menomonee Str. 
Late Biew. 
nisorn, Frank 9., Avotbeler, 1202 BrynMawr 
Ave. Ecke Edaniton Ude. 
Anderſon, C. A. Apotheker, 1147 Dit Belmont 
Ave. Ede Racine Abe. 
Bangert, 2. E., Apotbeter, 406 Dit Ravenswood 
‚ Ede Melcofe. 
‚, M. 2., Anotbeler, 156 Belmont Abe., 
Str. 
Brody, VW. J. Avotheker, 930 Southvort Ave., 
Ede Roscoe Boulevard. 
Brown, R. L., Apotheler, 2324 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Ave, 
Cubler Pharmach, 1659 Lincoln Avre. Ede Eub- 
Ude 
R. 9. von, Apotheter, Ede N. Clark 
und Debon Abe. 
Doederlein, R. 9., Apotheler, 1603 N. Clark 
Etr., Ede Halited Sir. 
Doerr, Chas. H., Apothbeter, 1248 Bryn Mater 
Ave. Ede Winthrod, Edgewater. 
Ehlers, B., Apotbekler, 303 E. Belmont Ave., 
Ede Hobne Ave. 
Flaunery. T. ®., Avotheker, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diverſey Boulevard. 
Borges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Ave., 
Ede Baulina Str. 
Sunte, NR. 9. Apotbefer, 1373 N. Clark Str., 
Ede Tiperfen Blod. 
Sanover Pharmach, 1934 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe Ave, 
Sauber, Beter, Apotheker, 1680 N. Clark Etr., 
Ede Belmont Abe. 
Sautan, F. H. Apotbefer, 4010 N. Clark Str.. 
nabe Francis Abe, E 
Suber, Geo. Adotbeler, 1358 Diverſey Blod., 
Ede Sheffield Abe. 
ne, 9. B. Anotheler, 456 E. Addiſon Str., 
Ede N, Lincoln Etr. j 
ſtleinerts Pharmach, Ede Irving Bart Blobd. 
‚und Afbland Abe. 
Anid, W. J., Avbotheker, 1152 Lincoln Abe., 
Ede School Etr. 
Kremer, Frank, Avotbeler,. 2520 Lincoln Abe., 
Ede Foſtex Abe, 
ger, F. du, 2293 Evanſton Ude, nahe 
Winona Etr. 
Lens, W. 2, Anotbeler, 1881 N. Halfted Str., 
‚Ede Addiſon Abe. 
Liebrecht. €: Apotbeler, 901 Dtto Str, Ede 
erh Er. 
8, U. Kohn, Apotheker, 886 Lincoln Mbe., 
Southvort Ave. 
„A. G., Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
Diverieb Boulevard. 
u I C., Avotheler, Ede Grace und 
rt Str 
Albert J. Apotheler, 1985 N. Afbland 
. Ede Addiſon Str. 
ke ——— 359 Roscoe Blod., 
Str. 
itt, J. J., Upotbefer, 1127 N. Clark Etr., 
Ede Arlinaton Place. 
Eteinbredier, Louis, Apotheker, 80 Webiter Ave, 
Ede Southvort Abe. 
Ewanion, Joſ. Apotheler, 1402 Wriahtwood 
Ave., Ecke Sheffield Abe. 
Weireter, J. Summerdale Pharmach, Ecke Ra— 
venswood Park Ave. und Fofter Abe. 
Wellington Vharmach, 1515 N. Clark Str., 
Ecke, Wellington. 
Robel, E. C., Apotheker, 1373 Cheffield Ave., 
Ede Grace. 


Beftieite 
Allen, R. W. & Co. 81 N. Hamlin Avbe., 


Schmer, Otto, Ylpotbeler, 
Bchrens, E, Uvotbeler, 807 ©. Halfted Etr., 
Ede Roben Str. 
2132—36 Elfton 
Bibby's Pharmach, 
—8 
Ave., — 
Bierke, John E., Apotheker, Wrightwood und 
Albany Ave. 
Apotheker, 949 W. 21. Str., 
Central Barf Avenue Bharmach, 1190 Arcmis 
Ede St. Louis be. 
Gofien, B. F.. Anotbeler, Str., 
Dreffel. H. G. Apotheler, 323 S. Weſtern Ave., 


* 
de 
Fulton Str. 
Bacslau, Win. F., Apotheler, 1118 Armitage 
Ave., Ede Ballou Etr. 
\ j 2 305 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str. 
Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Ed., Apotheler, 8382 W. Tadlor Str., 
Bertram, Ghas., Apntbefer, 
Ade., Ede MAlbanb Ave. 
s Ede Lafe und Campbell 
Ude. 
Billickin, U. D., Uvotheler. 560 N. Afbland 
Ede Milmaulee Abe 
Monticello Ave. _ { 
Bornhoeft, J. 578 W. Diberfey Blod., nahe 
Brill, E. ©. F., 
Ede Leavitt Str. 
Brod, Kohn, Chemical Co., 340 W. Nortb Ape,, 
Ede Wood Str. 
tane Ave. Ede Central Bart Ave. 
Century Pharmach, 1600 W. Chicago Xbe., 
Ehwatell, 3. 3, Apotheler, 22. Etr. und Calts 
fornia Ude. 
1543 W. 12. 
nabe "hand Abe. ö 
Sewis, Theo. H., Avotbeler, 2404 Milmaulee 
Abe. Ede Diverſey Abe. 
Ede Harriſon Etr. 
Elisburg, Louis A., Apotheker, 16 ©. Halfted 
Str., nabe Randolpb Str. 


Übe., I 
Ede | 


Mener, U. J. Mootbeler, 473 W. 12. Str. Ete 
Centre Abe 


North Ave. Pharmach, I. Schachter, Anhaber, 
215 W. North Ape.. Ede Lidfon Str. 

Velikan Bro2., Anothefer, 570 Blue Island 
Ade.. Ede Afbland Abe, 

u a Avdotbefer, 477 Oaden Ave., Ede 
Bo cir. 

Duales, ver 2, Apotheler, 1086 Milmautee 
— zwiſchen Lincoln Str. und Everareen 
Abe. 

Rahlfs, Otto G., Avotbeker, 616 W. 12. Str. 
Ede Laflin Etr. 

—— 1783 W. Chicaao Ave., Eda 
Hamlin Ude, 

Roeſing, J. G. Avpotheker, Ede 12. Str. und 

SHohne Avbe. 

Nvesfe, C. &., Zeitunasbändler, 124 ©, Weſtern 
Übe., nabe Monroe Etr. 

Robin, %., Mpotbefer, 465 S. Raulina Str. 
Ede Tahlor tr. 

Ruben, E., Unothefer, 296 W. Diviſion Eir. 
Ede Wood Str. 

Cats, 9., Anuthefer, 915 W. North Abe. nabe 
California Abe. 

Sattler, Dr. Philips, 1324 Ogden Abe, Ede 
Samher Mpe. 

Schmitt & Engel, Anothefer, 568 Welt Chicaga 
Aveé. Ede Mood_Etr, j 

Schroeder, W. H., Mpothefer, Ede Winnemas 
und N. Weftern Ave. 

Chayer, 9. M., Anothbefer. 1369 W. Nortb Ave. 

„Ede Central Bart Ave. z 

Silbermann, Gev., Avpotheker, Ede Wincheſter 
und Tablor Stx, 

Etaiger, M. D., Mootbefer, 457 Centre Ave. 
Ede 14. Str. 

Storian, C..N. Apotheker, Ele Weſtern Abe, 
und Nuanita Gr. ; 

Etrvesel, William, Apotheker, 1983 Milmautee 
Ave. Ede Fullerton Ave. 

Sweeneh. Thos. U., Apotheter, 626 MW. Hark ı 
ſon Str., Ede Laflin Str. 

iel, Chas.. WUpotbefer. 1629 Daden Ave. 
nabe Lawudale de. 

Shorion, ©. W., Apothefer. 208 Grand MAbe.. 
Ede Carventer Etr 6 

[) 


Upton Vharmach, 14838 Milmaufee Abe.. 
Upton Str. 

Vlcet, Chas., Anpotbefer, 2170 W. 26. Etr., Eds 
42. Abe. 

A. Apotheker. Ede Chicago Abe. und 

Noble Str. 

&elowstn, %. Anpotbeler, 
pe... Ede Neble Er. 

Zack, Joſ. %., 2798 Milmaufee Abe, Ede Bel 
mont Abe. 


Koeller, Geo.. Apotheler, 484 W. Ebicago Ave, 
nabe Afbland Ave. 


Noaers Bart, II 
Sewel, %. 2., Ede Greenleaf und Eaft Ravens⸗ 
wood Vark Abe. 


Südſelte. 
Bat?, Henry J., Apotheler, 43. und St. Law⸗ 
rence Ave. 
Bowen, R. R., Apotheker, 55. Str. und Inale 
ſide Abe. 

Burger, Albert, Apotheker, 5100 Afſhland, Ave. 
Card, Thomas E., Apotheker, 35. Straße und 
Eottage Grove Abe. und PVincennes Abe. 
Ghantler, B. 9., Avotbeler. 1410 W. 35. Etr.. 
Seven & Co. U. P., Upotbeler, 63. Er. und 

Snalelide pe, 
Ede Paulina Etr. 

Dies, Sohn, Apotbeler, 4446 State Str. 

Evens, Albert, Upotbeter, 57. Str. und Afblard 
Adenue. 

Finninger. Avpotheker, 420 €. 
Ede Canal Eir. 

Srant, ©. P.. Avotbeler,. 41. Str. und Ellis 
Üdennue. 

Grund, G., Anothefer, 3511 Archer Abe. 

Herman Whernacd, E. von, 22. Etraße und 
Michigan Ave, 

Hermann, Wm. F., Apotheker, 31. Etr. und 
Calumet Ave. 

Siß. U .E., Apotbefer. 3100 Wentworth Ape. 

— 3601 Winchefter Ave., Ede 36, 
Straße. 

Auight, C. G., Apotbeler, 2601 Wentworth Ahe, 

Snode, William V., Apotheler, 6053 ©. Halſted 
Straß 

Treysler. 


700 Milmaudes 


Vaul. 26. Str, 


— 


©. 
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€. C., Avotbeler, 5059 State Str. 

Arisan, W. G. Adotbeler, 5501 ©. Halſted Str. 

Manning, E. E., Apotbefer, 1256 W. 68. Etr. 

Mares, F., Apotheler, 2876 Urcher Ave 

Mathiion, Sporen, Apothekler, 2126 Jndtanu Abe, 

DOrtenttein, 9. M., Apotbefer, 47. Straße und 
Eottaane Grove pe. 

Drtenitein & Vauſe, Apotbeler, 51. Etraße und 
Prairte de. — 

Badard, J. W. Apotheler 4259 Wentworth Abe. 

Vhilllips, W. A. & Co., Apotheler, 2458 Wents 
worth Ave. 

Nahlis, Geo. 9., 3659 ©. Halited Str. * 

Schmelina. F. Apotheler, 5458 ©. Halfted Str. 

Schmidt, 9., Apolheler, 4466 Wentworth Abe. 

Ceibert, E. B.. Anotbeler, 1259 Welt Garfield 
Boulevard. Ede Centre Ave. und 55. Str. 

Cheblejich, Mile A., Anotbeler. 35. Str. und 
Andiana Ave. 

Steuernagel, Dr., Apotbeler, 938 31. Str. Ede 
Loomis Str. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. 
Avenue. 


Ctr.. Ede Indiana 


Williams, U. E., Avotbeler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Afbland pe. und 63. und Hallteo 
Etr.. Enalemood Pharmach. 

Woodward, B., Avotheler, 7118 ©. Chicago Abe, 

Auber, U. E.. Upoibeler. 51. Str. und Went⸗ 
wortb Abe. 











des Detektives Wm. Mooney verdäch— 


haus verdonnert. James Mills, Nr. 
179 Green Straße, ein Opiumeffer, zu 
drei Monaten. 
Unmoraliſcher fchwarzer Seelenbirt. | 
Der AOjährige farbige Evangeliit | 
N. E. Brown, Vorfteher ver unabhän- 
gigen methodiitifch-eptsfopalen Miſ— 
ſion, Nr. 1726 State Str., wurde un⸗ 
ter der Anklage, mit der 34jährigen, 
pon ihm „befehrten“ Frau Jeſſie Bri— 
ftol und einer anderen Weißen, Na: 
meng Alice Belle Bromn, in wilder 
Ehe zu leben, dem Stadtrichter New— 
comer vorgeführt und um $200 und 
die Koften gefräntt. Die Briftol mußte 
%5 und die Koſten blechen. Die Brown 
hat fich unſichtbar gemacht. 
Jih dabingerafft. 
Der 35-jährige Chriſt. Palitis, Nr. 














| in Richter Beitlers Abtheilung des 





Jury. 
Paul Livinaſton, ein angeblicher 
Genoſſe J. T. MeLeans, des Mordes 


562 Weſt Madiſon Straße, brach heute 


Stadtgerichts entfeelt zufammen. Er 
war im Begriff, den des Betrugs an— 
aeflagten John Padilos, Nr. 393 Welt 
Madifon Straße, gegen Bürgſchaft 
loszueiſen, als der Tod ihn ereilte. 
Man muthmaßt, daß er einer Herz— 
lähmung erlag. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
York: St. Louis nach Southampton; Cedric 

a a —— Havana nah Kuba; Vonce 
nah Portorifo: Goranda nah Argentinien u. ſ. w.; 
Prinz Auauſt Wilhelm, nad Jamaifa und Panama. 

New York: Königin Luiſe nah Genua u.f.m.; 
Pannonia nah, Trielt. 

Rofton: Aberian nah Mancdhefter. 

Salifar: Sicilian nah Glasgow. 

St. Zohn: Lafe Michigan nah Liverpool. 

Sondon: Geftrian nah Bofton. 

Dover: Zeeland, von New York nah Antwerpen. \ 

Tinmonth: Prejident Grant, von New York nad 
Sambura. 








Zum dritten Male, 


Der Prozeß der angeblichen Mörder von 
Thos. Meffenie begonnen. 


Heute begann vor Richter Brentano 
der dritte Prozeß von Thomas Kelien, 
Ole Dlfon und Chas. Nyquiit unter 
der Anklage der Ermordung von 
Ihos. Mejjenie am 25. Oktober 1905 
an der Ede der Webiter Ave, und Lar— 
rabee Straße. Der mitangeflagte 
Lent Mahoney wird nicht progzeffirt 
werden, weil er als Staatszeuge auf- 
treten will. Die Angeklagten waren - 
Straßenbahnihaffner und ſollen in- 
folge von Gtreiferwirren über ihr 
Opfer bergefallen jein. Meſſenie 
ſchlug zmwei der Angreifer zu Boden, 
wurde dann felbjt nieberaeitredt und 
zwei Mal gefchoffen. Nach einigen 
Minuten ftarb er. Im erſten Prozeß 
bermochten ſich die Geſchworenen nicht 
zu einigen, im zmweiten Zurden Kellen 
und Dlfon des Mordes und ihre Ge— 
nofjen des Todtfchlags überführt, doc 
wurde da3 Urtheil auf technifche 
Gründe Hin vom GStaat3obergericht 
umgejtoßen und eine Neuperhandlung 
anberaumt, 
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* Dberbaufommiflär Hanberg ‚hat 
da3 Amt des Hafenmaſchiniſten ab- 
geichafft und deſſen Pflichten Brüden- 
ingenieur Pihlfeldt übertragen; ber 
Amtsinhaber Burke wird einen Poſten 
als Hilfsingenieur erhalten. 


* Sechs Richter vom Lande thun 
feit heute in ben Zivilgerichten im 
Countygebäude Hilfsdienfte, fünf im 
Kreis- und einer im Superiorgerichte. 


— 








— Mr Br 
Avotheter, 62 GTanalyent be. 
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Mit vielleicht unparlamentariſchen 
Ausdrücken, aber zweifellos richtig hat 
der Präſident die Zänkereien in der 
Flottenverwaltung gekennzeichnet. Er 
ſagt, daß Meinungsverſchiedenheiten, 
die unter den Offizieren über die 
zweckmäßigſte Konſtruktion und Aus— 
rüſtung der Schiffe, über die Ein— 
übungsmethoden und andere Einzel— 
heiten des Dienſtes beſtehen mögen, 
weder von ihnen ſelbſt noch von 
„inſpirirten“ Zeitungsſchreibern immer 
gleich vor dem geſammten Publikum 
ausgefochten werden ſollten. „Es iſt 
ganz in der Ordnung, daß auf etwa— 
nige Uebelſtände hingewieſen wird, 
aber das ſollte ohne hyſteriſche Ueber— 
treibungen oder böswillige Unwahrheit 
geſchehen, und vollends im höchſten 
Grade verwerflich iſt es, ſie im 
Intereſſe einer Sippe oder zum Nutzen 
eines ſenſationellen Fachblattes aus— 
uſchlachten.“ Wenn die „Büros“ — 
deren es nicht weniger als acht gibt — 
ſich nicht miteinander verſtändigen 
könnten, ſo ſollten ſie ihren Streitfall 
dem Flottenſekretär und dem Präſi— 
benten vorlegen und ſich der Ent— 
Tcheidung diefer Vorgeſetzten unter- 
werfen. Aus dem Dienfte zu fcheiben, 
wie der Admiral Bromnfon, nur meil 
ein bon oben herab ergangenes Urtheil 





dem betreffenden Bürovorſteher nicht 
gefalle, jet nicht nur findifcher und | 
ungehöriger Troß, jondern müffe aud) | 
zur Auflöfung der Disziplin und der | 
anzen Organifation führen. Kein 
Er Dffizier dürfe fi in den 
Schmollwinkel zuritdziehen, um nicht 
gehorchen zu müffen. 

Diefe Bemerkungen würden in jeder 
Hinficht zutreffend fein, wenn die jtrei- 
tenben Büroporfteher zu ihrem gemein— 
famen Borgejetten, dem Flottenſekre— 
tär, mindeitens dasſelbe Vertrauen ha= 
ben fönnten, wie etwa zwei klagefüh— 
rende Parteien zu dem Gerichtähofe, 
dem fie ihre Sache vorgetragen haben. 
Da aber der Flottenfefretär bon den 
Dbliegenheiten feines Amtes in der 
Regel gar nicht verfteht, fo ift es nicht 
zu verwundern, daß feine Entſcheidung 
bon dem unterliegenden Theile als 
twillfürlih und ungerecht empfunden 
wird. Es handelt ſich bei den Strei— 
tigfeiten in der Flotte doch nicht um 
anerfannte oder geſetzlich feitgelegte 
Rechtsanſchauungen, fondern um tech— 
nifche Fragen, die ein Laie nicht be- 
antworten fann, auch wenn er zufällig 
einen hohen Titel Hat. Wenn bei— 
ſpielsweiſe der Chef des Napigations- 
büros der Anficht ift, daß das Kon— 
ſtruktionsbüro die Schiffspanzer zu 
tief unter die Waflerlinie verlegt oder 
die Geſchützthürme in einer gefährlichen 
Lage angebracht hat, fo wird er ſich 
feine Meinung nicht von einem Zivi— 
litten ausreden laffen, der möglicher: 
weiſe einen Kreuzer nicht bon einer 
Korvette unterfcheiden fann. Kann er 
aber feine Vorſchläge nicht durchjegen, 
fo wird er auch nicht die Verantivor= | 
tung für die von ihm gerügten Fehler 
übernehmen wollen, und da er fich ent= | 
weder fügen oder zurüdtreten muß, fo 
wird er den letteren Ausweg wählen. 

Sn der Sache, die den Anlaß zu 
ber Strafrede des Präfidenten geboten 
hat, hat er wahrfcheinlich recht. Admi— 
zal Bromnfon hat feine Stellung als 
Vorfteher des Napigationsbüros nie= 
bergelegt, weil es ihm nicht gefällt, daß 
bie Sofpitaffehiffe unter dem Befehle 
eines Arztes ftehen follen. Der Präfi- 
dent zeigt aber, daß bdiefelbe Anord— 








nung auch in vielen anderen Län- 
bern getroffen mworben iſt. Ein Ho— 
Tpitalfchiff, das von einem Flottenof— 
fizier befehligt und mit 


nah feiner Meinung fehmwerli ala 


bührend gefchont werden. Damit e3 
lediglich ala „ſchwimmendes Hofpital“ 
angejehen werben kann, muß es unter 
bie Auflicht eines Arztes aejtellt wer— 
ben, während bie Navigation bon ei= 
nem dem SZipilftande angehörigen 


| 


Schiffsmeiſter zu beforgen tft, und die | 


Matroſen gleichfalld nicht der Kriegs- 
flotte angehören dürfen. Die Offi— 
giere und Mannfchaften der Linie 
würden im Kriegsfalle ſchwerlich einen 
Dienft verrichten mollen, ber fie bon 
ber Sheilnahme an jedem Gefechte von 
wornherein auzjchließe, und mas ber 
eine Offizier nicht über fich ergehen 
laſſen mag, das foll er auch feinem 
Kameraden zumuthen. 

Für fich betrachtet, fcheinen dieſe 
Bemweisgründe überzeugend zu fein. 
Da jeboch der Präfident die Gegen- 
gründe des Admirals Bromnfon nicht 
veröffentlicht, und diefer ſelbſt, aus 
Achtung vor feinen Vorgefegten, die 
gegen ihm gerichteten Angriffe nicht 
abmehrt, fo wird die Angelegenheit 
wohl erſt durch eine „Unterſuchung“ 
bes Kongreſſes erledigt werden. Wie 
aber auch in diefem einzelnen alle 
die enbgiltige Entſcheidung ausfallen 
möge, jedenfall dürfte e3 ſich heraus- 
ftellen, daß bie Kriegsflotte nur unter 
einer einheitlichen Verwaltung gedeihen 
ann. Die Büros follten nicht ſich 
gegenfeitig miberjprechende Befehle er- 
#beilen und nicht fo unabhängig bon 
einanber fein BEER“. daß ein —— 

8 ammenwirken unmöglich tit. 
Es Hlottenfefretär durchaus ein 
— fein, fo follte ein Flotten— 

ni geichaffen oder die Oberleitung 

; Ei alle Büros einem wirklichen Ad— 
# =; miral ‚übertragen merben. Die vom 


zäfibenten erwartete Unterorbnung 
IB Stabsoffiziere unter einen lot: 


tenjefretär vom Schlage eines Metcalf 
oder feiner unmittelbaren Vorgänger 
ift nicht zu erwarten und wird nie 
erfolgen. 


Irrwahn. 


In den letzten Tagen 
Chicago wieder zwei Poliziſten im 
Dienſt erſchoſſen worden. In beiden 
Fällen waren die Mörder und ihre 
Kumpane junge Burſchen, gegen die 
bis dahin nichts vorlag und zu deren 
beſonderer Ueberwachung die Polizei 
keine Veranlaſſung hatte. Einer der 
vermuthlichen Mörder war allerdings 
ſchon einmal mit dem Strafgeſetze in 
Konflikt gekommen, aber er war, nach— 
dem er eine gewiſſe Zeit abgeſeſſen 
hatte, feiner guten Führung wegen aus 
der Strafanſtalt entlaffen worden 
und hatte ich auch nachher, fo lange er 
unter „Parole“ war, alſo Polizetauf> 
Tficht ftand, nichts zu fchulden fommen 
laffen. Die andern der unter bem 
Verdachte des Straßenraubes bezw. 
Poliziſtenmordes feftgenommenen jun 
gen Burfchen arbeiteten tagsüber und 
jene Polizeibeamten hatten wahrſchein— 
lich vollſtändig Recht, die erflärten, 
durch eine Feitnahme der jungen Leute 
auf den bloßen Verdacht, daß fie 
Straßenraub oder Einbruh planen 
fonnten, hätten fie fich nur ſchwerem 


8 hier in 


richtlichen Belangung wegen unge— 
rechtfertigter Freiheitsberaubung, aus— 





geſetzt. 

Es iſt der Polizei wohl mög— 
lich, bekannte Gewohnheitsverbrecher 
ſcharf zu überwachen, bezw. aufzugrei— 
fen und unter dem Vagabundengeſetz 
eine Zeit lang unſchädlich, ihnen durch 
die Wiederholung den Aufenthalt in 
Chicago ſo unangenehm zu machen, 
daß ſie unſerer Stadt ſchließlich den 
Rücken wenden, aber fie können es 
jungen Burſchen, die noch feinen „Ver: 
brecherreford“ haben nicht anjehen, 
wenn fie Verbrechen planen, und die 
Erfahrung hat länaft gelehrt, daß ge- 





trade ſolche junge Neulinge im Ver— 
brechen und nicht die alten Berufäper- 
brecher, die gefährlichiten aller Verbre— 
cher find. 

Keiner der vielen jugendlichen Stra- 
Benräuber und Mörder, die in den Ieb- 
ten Jahren fejtgenommen wurden, 
fonnte behaupten, daß er durch bie 
Noth zu dem Merbrechen getrieben 
worden jei. Es mar mohl feiner unter 
ihnen, der auch nur einen dahingehen- 
den Verſuch machte. Die Freuden 
und Genüſſe der Großſtadt Iodten fie, 
Sie wurden Straßenräuber, Einbre- 


ı her uſw. ſich auf „leichte Weife“ die 


Mittel zur Befriedigung ihrer Genuf- 
fucht zu verfchaffen. Kaum einer von 
ihnen war ein Kind der fogenannten 
„Slums“, die zu reformiren oder zu 
befeitigen man fich jo viel Mühe gibt 
und für fo nothiwendig erklärt unter 
der Annahme, daß fie Verbrecher 


ı großziehen, daß die in ihnen aufwach— 


jende Jugend durch ihre traurige Um— 


ı gebung, das fi ihnen auf allen Sei— 
ı ten zeigende böſe Beifpiel, Vererbung 


und was noch mehr oder weniger zum 
Verbrechen erzogen wird. Das Stre- 
ben, die Slums auszurotten, auch dem 


| ärmften und verfommenften Theil der 
| Bepölferung 


zu menſchenwürdiger 
Wohnung und Umgebung zu verhei- 
fen, ift gewiß edel und verdient jebe 
mögliche Unterftüßung; und es wird 


| wohl wahr fein, daß die traurige Um: 


gebung mand) junges Gemüth bergif- 
tet, daß aus den „Slums“ viele fittlich 
Mindermwerthige hervorgehen. Aber die 


ı Behauptung, daß die „Slums“ je 
 Brutitätten und Treibhäufer unferer 
ſchweren Verbrechen feien, kann ange 
| fichts der Erfahrung, die Chicago in 
| ben legten Nahren gemacht hat, nicht 


aufrecht erhalten merben. 

Wenn die Kinder der „Slums“ 
dank der täglichen Berührung, ihrem 
Aufwachen inmitten derſelben, das 
Verbrechen und die Unſittlichkeit 
gründlich fennen lernen und ihre Ach: 
tung vor dem Gefeße und jegliches fei— 
neres Empfinden dadurch abgejtumpft 
oder ertödtet wird, fo lernen fie da— 
für auch die Gefahren, die Troft- und 
Hoffnungslofigfeit des Verbrechens 
gründlich kennen. Sie fehen die trau- 
tige Frucht des Verbrechens und geben 
fih der Täufchung, daß ſich durch 


| Verbrechen „auf leichte Art ein gutes 


regulären | Leben machen“ Laffe, nicht fo leicht Hin, 


Blottenmannfchaften befeht ift, würde wie Andere, die in gefebliebender und 


neutral betrachtet und vom Feinde ge— | wenn au) Grmlicher, ja bog anflänbt- 


ger Umgebung aufgewachfen find, oder 
gar ſolche, die forgfam behütet und 
bon jeder Verſuchung ferngehalten, 
aber auch ohne alle geijtige Disziplin, 
aufmwuchfen. hr Willen jchübt fie bis 
zu gewiſſem Grade por der Verſu— 
chung (und jede beftandene Verfuchung 
macht fie widerjtandsfähiger), der die— 
jenigen, die jenes Wiſſens entbehren, 
und deren Kraft nicht durch den Wi— 
beritand gegen die Verſuchung gejtählt 
wurde, getrieben bon der Genußſucht, 
leicht erliegen. 

So erfcheint e8 nicht nur ganz na= 
türlich, daß die in den „Slums“ auf- 
wachfende jugend verhältnikmäßig 
wenige ſchwere Verbrecher ftellt, fon- 
dern auch, daß die Jugend vom Lande 
bier fchneller verfommt, ala die in ber 
Stadt aufgemachfene, obgleich bislang 
immer das Gegentheil behauptet und 
fogar gejagt wurde, die Stabt müffe 
ihre Hoffnung auf Befferung auf den 
Zuzug vom Lande ſetzen. 

* * * 

Der ſtädtiſche Richter Newcomer hat 
geſtern in einer Rede im Verein der 
chriſtlichen Jungen Männer den Glau— 
ben, daß „nur Blut vom Lande die 
Stadt Chirago retten könne“, ala ei— 
nen Irrwahnbezeichnet. „Gebt Euch,“ 
fagte er, „nicht der Täuſchung hin, daß 
der Better vom Lande Chicago beifern 
könne und glaubt nicht, daß die Maffe 
ber DVerbrecher aus den jtäbtifchen 
„Slums“ fommen. Die jungen Män- 
ner vom Lande verfommen in ber 
Stabt fchneller, als die in Chicago 
aufgewachfenen — und für die Mäd— 
chen gilt dafjelbe”. Herr Newcomer 
begründete feine Behauptung mit Er- 
zählungen aus feiner eigenen richter= 
lichen Erfahrung, doch wäre eine fol» 





che Beweisführung faum nöthig gewe⸗ 
fen. Wer die menfchliche Natur halb: 


Zadel und wahrſcheinlich fogar der ge: |; 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 6. Januar 1908. 


— — — 


wegs kennt, wird ſich ſagen, daß es 
anders gar nicht fein fann. Das Nicht⸗ 
fennen tft feine Tugend, aber eine 
große Gefahr, und die unverfuchte Tu- 
gend ift eine gänzlich unbelannte Grö- 
Be; zumeift ein jehr ſchwacher Stab 
— oft nur ein Strohhalm, den ber 
erite kräftige Windftoß hinwegfegt. 
Man fann nimmermehr ein fräfti- 
ges für den Kampf mit dem Leben und 
den eigenen Leidenſchaften gerijtetes 
Geflecht großziehen, indem man ihm 
alles Häßliche fernhält und es vor je— 
ber Verfuhung ängftlih bewahrt. 
Man kann au feine kräftigen Eichen 
im Glashaufe ziehen. Das find Bin- 
fenmwahrheiten, die noch zu wiederholen 
lächerlich erjcheinen müßte, aber — 
das Hauptargument ber zur Zeit ton- 
angebenden Prohibitioniften lautet ja: 
man muß jegliche Verſuchung, jegliche 
Möglichkeit einer Verfuhung, mehr zu 
zu trinken al3 qut thut, oder überhaupt 
Altoholifches zu trinfen,aus dem Wege 
räumen. Man will durd) die Befeiti- 
gung jeglicher Verfuchung nicht nur 
das heranmwachfende Geſchlecht zu Tu— 
gendbolden machen, ſondern auch das 
inmitten der Verſuchung grau und im 
großen Ganzen auch ſtark und wider— 
ſtandsfähig gewordene Geſchlecht ver— 
edeln. Wann wird einmal von promi⸗ 
nenter Seite gegen dieſen lächer— 
lichen Irrwahn gepredigt werden? 


Eine deutſche Handelskaͤmmer in 
Paris. 

In franzöſiſchen Zeitungen iſt in 
den letzten Monaten wiederholt von 
Verhandlungen geſprochen worden, die 
zur Gründung einer deutſchen 
Handelskammer in Paris ge— 
führt werben ſollen; einige herunterg?= 
fommene dhaupiniftifche Blätter Haben 
daran allerlei politifche Betrachtungen 
gefnüpft, die wenig Eindrud machten, 
weil der Gefchmad für folche kleinlichen 
Hebereien dem großen franzöſiſchen 
Publiftum heute nicht mehr eigen ift. 

Der Geſchäftsverkehr zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich iſt ſeit der 
Weltausſtellung von 1900 immer leb— 
hafter geworden und gleichzeitig hat 
ſich die Zahl der in Frankreich ſich nie— 
derlaſſenden deutſchen Geſchäftsleute 
beträchtlich vermehrt. Aber der inter— 
nationale Verfehr bringt viele Schiwie: 
rigfeiten mit fich, meil die Zoll- und 
Trachttarife, die Gefehe und die Ver— 
mwaltungspraris in den einzelnen Län- 
dern verfchieden find. An der Spihe 
de3 deutfchen Konfulats in Paris jteht 
ein rühriger, erfahrener Beamter, aber 
die Befugniffe der Konfulate find be- 
ſchränkt und die in Paris anfäffigen 
deutfchen Kaufleute empfinden das 
lebhafte Bebürfniß, fich ein Zentrum 
der Selbſthilfe zu fchaffen, das die— 
jenige Arbeit übernehmen fol, deren 
Bewältigung dem Konfulat nicht mög- 
lich tft. Diefe Intereſſenten verhandeln 
feit Monaten untereinander, um ben 
geeigneten Perfonenfreis und die ma— 
teriellen Mittel zur Gründung einer 
deutfchen Handelsfammer zu vereini- 
gen. Die Verhandlungen find aber 
noch nicht über dieſen Intereſſenten— 
freis hinausgegangen; erjt wenn, was 
vielleicht in wenigen Wochen oder Mo- 
naten der Fall fein wird, alle Voraus— 
feßungen zur Errichtung einer Han- 
delskammer gegeben fein werden, fann 
die Trage aufgeworfen werben, ob bie 
deutfche und franzöſiſche Regierung ei— 
nem folden Plane ſympathiſch gegen- 
überftehen werben, 

In Berlin wird die Nüblichkeit einer 
beutfchen Handelskammer in Paris 
nicht verfannt und alte Bedenken, die 
früher gegen derartige Kammern im 
Ausland beftanden, vürften wenigfteng 
gegenüber Paris wohl aufgegeben wer— 
den. Die franzöfifche Regierung wird 
ihrerfeits, mie verfichert wird, feinerlet 
Bebenten erheben, fondern die durch die 
rechtlichen und mirthichaftlichen Ver— 
häaltniffe angezeigte Neutralität beob- 
achten. In Paris befteht bisher eine 
englifche, eine amerifanifche, eine ita= 
lieniſche, eine belaifche und eine nieder- 
ländifche Handelsfammer; fie alle er- 
freuen ſich abfoluter Unabhängigkeit 
und bie frangöfifche Regierung hatte 
fih nie wegen ihrer Thätigkeit zu be— 
Hagen. Alle diefe Kammern fün- 
nen unbehindert mwirfen. Ginen afti- 
ern Antheil an der Gründung einer 
beutfhen Handelskammer Tann die 
franzöſiſche Regierung allerdings nicht 
nehmen, meil es an der Möglichteit ei- 
nes deutſchen Gegenbienftes fehlt; die 
franzöſiſche Stolonie in Berlin zählt fo 
menige Hanbelsintereffenten, daß an 
die gegenfeitige Errichtung von Kam— 
mern in Berlin und Paris nicht zu 
denfen iſt. Das wird aber die fran- 
zöſiſche Regierung nicht hindern, einer 
beutfche Handelsfammer in Paris in 
Bezug auf die Entmwidlung der fom- 
merziellen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern den beiten Erfolg zu wün— 
chen. 

Diefer Standpunkt der franzöfifchen 
Regierung ift durchaus forreft; bie 
Handeläfammern haben einen ſcharf 
abgegrenzten Wirkungskreis, iiber den 
fie nicht hinausgehen können, ohne ihre 


Bei grippe — Wartet nicht 


auf Weitere Verjchlimmerung, ſondern 
thut ſofort etwas. Erwärmt Euch, nehmt 
ein Abführmittel, am beiten Hoods Pils 
len, und beginnt die Behandlung fofort 
mit H00d3 Sarfaparilla.. Ihr werdet 
Euch wundern, wie jchnell dieje großartige 
Medizin die ganze Lage beherricht. 8 
ijt gerade, was nöthig ıft. 

Ganz erihöpft. — „Ich Hatte die Grip- 
pe und nachher war ich jehr ſchwach und 
—*** Hoods Sarſaparilla machte mich 
geſund und ſtark.“ Frau Ellen N. Small, 
Exeter, N. H 

Wiederhergeſtellte Geſundheit. —, Mein 
Gatte und ich nahmen Hoods —— — 
nach einem ſchweren Grippe-Anfall, der 
uns beide ſehr herunterbrachte. Es gab 
uns Appetit und Kraft und gab uns die 
Geſundheit wieder.“ Frau Theo. Gil— 
patrick, North Gray, Me. 

Unerreicht. — „Ich habe Hoods Sarſa⸗ 
parilla genommen und es hat mich voll⸗ 
ſtändig bon der Grippe geheilt. Gs iſt un⸗ 
erreicht als Blutreinigungsmittel.“ J. E. 
Davidſon, Kappa, SU. 

Hoods Sarjaprilla wird überall ver⸗ 
kauft in der gewöhnlichen flüſſigen Form 
wie in Tablets, genannt Sarſatabs. Ein 
hundert Doſen für einen Dollar. 

















Exiſtenz zu gefährden; eine deutſche 
Handelskammer in Paris würde ſich 
ohne Zweifel mit ganz beſonderer 
Sorgfalt auf ihren beſonderen Wir- 
kungskreis bejchränten, weil fie im ent= 
gegengefegten Fall fich noch mehr ſchä⸗ 
digen würde, al3 irgend eine der an— 
dern ausländifchen Handelskammern 
in Paris, Deshalb hat man, wie bes 
merft, weder in Berlin noch in Paris 
irgendwie Bedenken, und ivenn bie 
deutfche Handelskammer ing Leben tres 
ten follte, wird fie von der anſtändi— 
gen Preſſe mohl nicht fchlechter behan— 
delt werben al3 von ber franzöſiſchen 
Regierung. 


Ein ſchlechter Spaß der Pforte. 


Durch den Berliner Vertrag, den aud) 
die Türfei unterfchrieben hat, ift ber 
türtifchen Regierung vor 29 Jahren 
die Pflicht auferlegt worden, in Maze— 
donien und Armenien Reformen einzus 
führen. In dem leßteren Gebiete tft in 
diefer Beziehung bis heute noch nichts 
gejchehen und was in den drei europäi— 
ſchen Provinzen der Türkei, die unter 
dem Namen Mazedonien zufammeng?- 
faßt werden, an Reformen durchge— 
führt oder wenigſtens verſucht murbe, 
ift lediglich infolge des Drudes ber 
Mächte geſchehen, die auf Grund des 
Berliner Vertrages zu dieſer Einmiſch— 
ung bereotigt find. Das fcheint man 
in Konftantinopel noch immer nicht au 
begreifen, denn die bejtändigen Klagen 
über eine Beſchränkung der Souperäne- 
tät des Sultans durch Diefe oder jene 
von den Unterzeichnern des Berlin:r 
Vertrages empfohlene Maßregel jagen 
einander. Gie find. aber durchaus 
müßig, denn der Sultan ift eben in ven 
erwähnten Fragen nicht mehr in dem 
Sinne Souberän, wie es bie Herrſcher 
pöllig unabhängiger Staaten find. Es 
ift die Schuld es Sultans, der türfi- 
fchen Regierung und ber türfifchen 
Beamten, daß die Mächte fi immer 
wieder in die inneren Angelegenheiten 
der Türkei einmifchen müſſen. 

Wenn nın bie Pforte den Antrag 
der Mächte, die im nächſten Frühjahr 
ablaufenden Mandate der Mitglieder 
der Finanzlommiffion und der zur 
Ueberwachung der Durchführung ber 
Reformen beftimmten Vertreter ber 
Mächte zu verlängern, mit dem Vor» 
ſchlage beantwortet, daß fie fortan 
ſelbſt dieſe fremden Vertreter in ihre 
Dienste nehmen und von Sich aus des 
zahlen wolle, und zwar, mie fie ſagt, 
zum Zeichen ihres „guten Willens“, jo 
muthet da3 doch nur an mie ein 
„ſchlechter Scherz”! In türkifchen 
Dienften ftepende Perſonen wären tür— 
kiſche Beamte und hätten feine binden» 
ven Befehle mehr von ihren Regierun⸗ 
gen zu empfangen, womit jede Kons 
trolfe unmöglich würde. Unter ſolchen 
Umftänden mird es noch eines ſehr 
ftarfen Drudes bedürfen, um den Sul- 
tan zur Annahme der von den Mäch— 
ten geplanten Juſtizreform zu bewe— 
gen. Wie ſchon fo oft, rechnet er aud) 
diesmal auf die Uneinigfeit ber 
Mächte und es tft wohl möglich, daß 
er ſich dabei nicht verrechnet. Feſt 
jteht nur, daß die gegenwärtigen 
Machthaber der Türkei freimillig feine 
mirflichen Reformen durchführen mer» 
den. 


— ——— 
Deutihe Bevölferungszahlen. 


In dem Bierteljahresheft zur Sta‘ 
tiftit des Deutfchen Reichs 1907 IV 
werden als weitere Crgebnifje ber 
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
Nachweife iiber die Bevölkerung bes 
Reiches nach Größenklaffen der Ge— 
meinden und über die Bevölkerungs— 
dichtigfeit veröffentlicht. Hiernad) 
wohnten von den 60,641,278 Einmwoh- 
nern de3 Deutfchen Reich? 25,822,481 
oder 42,58 v. 9. in 72,811 Gemeinden 
mit weniger al3 2000 und 34,818,797 
over 57,42 v. H. in 3580 Gemeinden 
mit 2000 und mehr&inwohnern. Beide 
Gruppen von Gemeinden find im je 
pier Größenklaſſen eingetheilt. Zur 
ersteren Gruppe gehören 15,449 Ges 
meinden mit weniger al3 100 Ein 
toohnern und einer Bevölkerung bon 
850,231 Seelen; 40,485 Gemeinden 
mit 100 bis 500 Einwohnern und 
einer Bevölferung bon 10,307,747 
Seelen, 11,679 Gemeinden mit 500 
bi3 1000 Einmohnern und einer Be— 
völferung von 8,073,843 Geelen, 
endlich 4838 Gemeinden mit 1000 bis 
2000 Einwohnern und einer Bevölke— 
rung von 5,590,660 Geelen. Zur 
zweiten Gruppe gehören 2386 Ges 
neinden mit 2000 bis 5000 Einwoh⸗ 
nern und einer Bepölferung bon 
7,158,685 Seelen, 945 Gemeinden 
mit 5000 bi3 20,000 Einwohnern 
(KRleinftädte) und einer Bevölkerung 
bon 8,334,478 Seelen, 208 Gemein 
den von 20,000 bis 100,000 Ein= 
wohnern (Mitteljtädte) und einer Be— 
pölferung von 7,816,630 Seelen, end- 
lich 41 Gemeinden mit mehr ala 100,» 
000 Einwohnern (Großſtädte) und ei’ 
u Bevölkerung von 11,509,004 See⸗ 
en. 

Unter Zuarundelegung ber für das 
Reich ermittelten Fläche von 540, 
777,52 Quadratkilometer und ber 
Benölferung bon 60,641,278 Ein 
mwohnern fommen auf ein Quabraifi- 
lometer im Durchſchnitt 112,14 Ein 
mohner; vor 10 Jahren famen auf die 
gleiche Fläche nur 96,70 Einwohner. 
Abgeſehen von Berlin und den Hanfe- 
faaten Hamburg und Bremen meijen 
unter den größeren Verwaltungsbezir— 
fen die beträchlichiten Dichten auf Re— 
gierungsbezirk Düffelborf mit 546,10 
Einwohnern auf 1 Quadratkilometer, 
Kreishauptmannſchaft Chemnig mit 
«10,98 Einwohnern, der Hanfeftact 
Lübed mit 355,57, die Kreishaupt- 
mannſchaften Leipzig, Zmidau und 
Dresden mit 321,37, 314,06 und 
296,16, die Regierungsbezirfe Köln 
mit 287,09 und Arnsberg mit 274,46, 
endlich Aheinheffen mit 269,86 und 
der Nedarfreiß mit 243,71 Einwoh⸗ 
nern auf 1 Quadratkilometer. Die 
am geringiten bevölferten Gebiete find 
die Großherzogthümer Medlenburg- 
Strelig und Medlenburg-Schwerin 
fomwie die Regierungsbezirke Köslin, 
Allenftein und Lüneburg, bie alle im 





Durchſchnitt weniger als 50 Einwoh⸗ 
ner auf ein Quadratkilometer enthal- 


ten. 
— 


Eine Milionenftiitung. 


Wie ber Oberbürgermeifter von Dü- 
ren der „Intern, Wochenfchr. für Mif- 
ſenſch, Kunſt und Technik“ mittheilt, 
hat der fürzlich verftorbene Fabrikant 
Eberhard Hoeſch der Stadtgemeinde 
Düren ein Legat in Höhe von 2,352,- 
000 Mark teſtamentariſch vermacht, 
das für- folgende Zwecke bejtimmt ijt: 
Zur Beitreitung der Heilungsfoften 
armer erfranfter Einwohner von Dü- 
ren und der Koften der Unterbringung 
folcher Perfonen in Kurorten und 
Heilanftalten 150,000 Mark; zur Er— 
richtung eines Pflege und Berforg- 
ungshauſes für alte Leute, einer ſtäd— 
tiſchen Schwimmanftalt und eines 
Sport: und Eisbahnplates 270,000 
ME. (ein hierzu paffendes 259.13 Hek— 
tar großes Gelände hat den Werth von 
325,000 Mk.); für die Erbauung von |! 
Arbeitermohnungen 200,000 Mark; 
als Reſt der Baufumme für das von 
dem Erblaffer aejtiftete Theater 200,- 
000 Mt. Zur Erhaltung des Theaters 
100,000 Mark. Ferner erhalten bie 
evangelifche Kirgengemeinde Düren 
350,000 ME.; ber freiwillige Armen- 
berein 100,000 ME., die Landgemeinde 
für ihre Armen 205,000 ME., die Per- 
fonen feines Haushaltes, die Beamten | 
und Arbeiter von Eberhard Hoeſch & 
Sohn, Privatperfonen, Nichtvet- 
wandte in Düren und Umgegend, ber 
Gifelverein, das Realgymnafium in 
Köln 564,000 ME. 


EIIIIIIIECCCCT 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte und 
unfer lieber Vater 
Frederick Herhold 

am 4. Januar 1908 geitorben ift. Beer: 
diaung am Mittwoch, den 8. Januar 
1908, um 2 Uhr Nachmittagd, bom 
Zrauerbaufe, 675 N. Robey Etr., nad) 
dem Graceland- Friedhof. Um ftille Theils 
Bey: bitten die trauernden Sinterblie- 
enen: 








ohanna Herhold, Gattin. 
rderid 9, Willtam H., Anna, 

Ida Miller, Edward u. Frau 
denen Sievert, Kinder. 
modt 


ITIEICCEECEECTTOCG 
Todds - Anzeige, 


‚Freunden und Belannien die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Albert Horn 
nach ſchwerem Leiden im Alter bon 55 Jahren 
felig im Herrn entichlafen ift. Die era. 
findet itatt am Dienftag, den 7. Januar, 14 
Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 3515 Windeiter 
Ape., nad der St. Andrews Kirche und bon dort 
nah dem Concordia-Friedhof. Um itille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Horn geb. Zief, Gattin. 

Henrhn, Herman, John, Wınıam, Paul, 
Minnie, George, Kinder. 

Ida Meid, Caroline Strafer, Bertha 
Silke, Schwiegertöchter. 





Nur in Jeſu Blut und Wunden 
Hab’ ih wahre Ruh’ gefunden. 
Dieje follen auch alein 

Heut’ mein Ruhebette fein. 

Tags umgibt nid Sein Erbarmen, 
Nachts ruh’ ih in Seinen Armen, 
Jeſu! Ra, in Deiner Hut 

Schläft's ſich ſicher, wohl und gut. 








Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mei bielgeliedter Gatte 
Wilhelm Nordby 
Freitag, den 3. Sanuar, Abends Halb 6 Uhr, 
im Alter don 29 Jahren felig im Herrn ent- 
fchlafen ift. Beerdigung, findet jtatt Dienftag, 
den 7. Januar, Vormittags 11 Ubr, dom 
Zrauerbaufe, 1027 W. 20. Str., nah Mount 
Dlive, Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Emma Nordby geb. Kremske, Gattin. 
Ethel, Tochter. 
J. Nordby, Mutter. 
Charley, Bruder. 
Anna, Echweiter. 
N. Rauerſon, Schwager. 
Hermann und Wilhelmine Kremöfe, 
Schwiegereltern. 





Todes» Anzeige 


Sreudnen und Belannten die traurige Nad)- 
richt- daß unfer lieber Gatte und Nater 
Jacob Theobald 
am Montag, den 6. Sanıar 1908 im Alter bon 
54 Sabren, 1 Monat und 15 Tagen nad Imı- 
en fchwerem Leiden fanft entichlafen ift. Die 
eerdigung findet ftatt am Donneritag, den 9. 
Januar, Nachmittag 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
455 Sarragut Ade., nah dem Roſehill Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Elifabeth Theobald er Fettel, Gattin. 
Fohn, Elifabeth und Jacob Theobald, 
Kinder, nebjt Verwandten. 
mdimi 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Maria Drerel 

im Alter bon 52 Jahren felig im Herrn ent» 
ſchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 7. Ras 
nuar 1908, Bormiltag5 10\ Uhr, dom Trauer— 
haufe, 2718 ©. Canal Str. nad Waldheim. 
Um ftille Theilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Lorenz Drexel, Gatte. 

Agatha, William, Anna, Kinder. 

Johann Trotter, Schwiegerfohn, 


Todes - Anzerge 


Breunden, Belannten und Verwandten die 
traurige Nachricht, daß meine bielgeliebte Gattin 
Bertha Bayer 
im Alter bon 29 Jahren und 11 Monaten nad 
fhwerem Leiden am Conntag Morgen um 8 
Uhr fanft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 8. Januar, Nachmittags 
um 2 Ubr, bom Trauerhaufe, 6349 Biſhop Str., 
nad Oalwood. Um ftille Theilnahme bitten die 

Hinterbliebenen: 
Garl Bayer, Gatte. mdi 
Auguſta Schneider, Mutter. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat meine liebe Gattin 
Caroline Stumpf geb. Hein 

im Alter bon 47 Jahren am 5. Januar ent: 
ſchlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Mitt- 
wod, den 8. Januar, bom Trauerbaufe, 948 
W. 21. Place, nad Waldheim. Um. ftille Theil: 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

ohann M. Stumpf, Gatte. 

eorge Stumpf, Sohn. 

da und Tillie, Töchter. 

eurge Weintren, Schwager. 








Todes - Anzeige, 
Plattbeutihe Gilde Eekenſtamm Nr. 45. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Bertha Baher 
geResden ift.. Die Beamten und 
talieder jind erfuht, Mitt— 
woch, den 8. Januar, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 6349 Biſhop Eir., aus ber 

Schweſter die legte Ehre zu ermeifen. 
Karl Huebel, Meiiter. 
Fris Seemann, Sekr. 


mbi 





Todes - Anzeige 
Margaretfa Damen-Unterftügungsverein. 
Den m — und Schweſtern zur Nachricht, 

d Schweſter 
— Maud Drepal 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—— Vormittag um 10 Uhr dom Trauer- 
aufe, 2718 ©. Canal Str., nad Waldheim. Die 
eamten berjammeln fh um 9:30 in der Los 
genhalle. R : 
Margaretha Winfler, PBräfidentin. 
Margaretha Beterjon, Sefr. 


ode - Anzeige 


Allen Berwandten und Belannten die traurige 
Rasricht, dat meine geliebte Gattin 
Eliſe Stahl geb. Birr 
eute Morgen um acht Uhr janft und felig im 
Becın entſchlafen ift. Um ftille Theilnahme, bit» 
n die trauernden Hinterbliebenen: 








Ss. 5. Stahl, Gatte. 
—— ang Sobn. 
© rehlt etsraiitern. Bier, Eltern, 


* “ % 
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Dienftag den 


ganzen Tag 








Todes » Anzeige 


‚Allen Verwandten und Belannten bie trau⸗ 
tige Nachricht, daß mein bielgeliebter Gatte 
Julius Diahr 

am Camitag Morgen um halb zwei Uhr, ben 
4. Januar, im Alter bon 53 Jahren nad lan⸗ 
gem ſchwerem Leiden entichlafen iſt. Die Beer» 
digung findet ftatt am Dienstag, den 7. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, bom XTrauerhaufe, 101 
Roscoe Blbd., nad dem Montrofe Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Auguſta Mahr Gattin, nebit Ver» 


fafomo wandten und Belannten. 








Sodes =» Anzeige 


Treubund Loge 98 D. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daB Schmweiter 
Maria Drezxel 
geitorben ijt. Beerdigung findet itatt am Dien3- 
tag, den 7. Januar, um 10 Uhr Morgens, vom 
Zrauerhaufe, 2718 ©. Canal Str., nad) Wald» 
beim. Die Beamten und Mitglieder find er- 
ſucht um 9 Uhr in der Logenhalle zu ericheinen, 
um der Schweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Joſ. Hand, Bräfident, 
Albert Wolter, Ser. 
Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Mutter, Schwieger— 
mutter und unfere lieb Großmutter 
Sriederide Neiß geb. Meock 
im Alter von 84 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 8. Ianuar, um 1:30 Ubr, 
vom Trauerhauſe, 215 School Str., nad der 
Et. Lucas-Kirche, Ede Belmont Abe. und Perry 
Str., und bon da nah dem St. Lucas Gottes— 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
—— Vommerening, Tochter. 
Albert Pommerening, Schwieger⸗ 
ſohn, nebſt Enfel und Enkelin. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Karl Huber 
am Sonntag, den 5. Januar, Morgend 2% Ubr, | 
im Alter von 59 Jahren, 5 Monaten und 2 Wo⸗ 
den nach lurzem ſchwerem Leiden fanit entichla= 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wod, den 8. Januar, um 1 Uhr Nadım., dom 
Trauerhaufe, 1615 State Str. nah dem Wun— 
der3-Friedhof. Die tieftrauernde Gattin: 
Minnie Huber, 1015 Ctate Etr. 


Eodes - Anzeige 
North Star Loge Nr. 153 O. M. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 

Julius Mahr 
am Samftag, den 4. Januar, geftorben ift. Bes 
erdigung Dienitag, den 7. Januar, 2 Uhr Nach— 
mittag®, nab dem Montrote Friedhof. Die Bes 
amten verfammeln fih um 1 Uhr in der Logen— 
balfe. “ 








Charley Hengſt, Rräfident. 
Hugo Fritid, Gefretär. 


Todes - Unzeige 

North Chicago Wirth3-Berein. 
Beamten und NMitaftedern zur Nachricht, daß 

Julius Mahr 
geſtorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diens— 
tag Nadmittag um 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
101 Roscoe Blvd,, nad) dem Montrofe-$riedhof. 
John Kreißl Präfident. 
Chas. Frank, Eefr. 


EDW. MUELHOEFER & SON 
Zeichenbeitatter 


112 Elybourn Avenue, nahe Larrabee Etr., 
Zelepbon North 411. 
838 Belmont Ave., nabe Lincoln Abe,, 
Zelephon Lale View 68. 
3lan,femomt,im 


Mount Auburn Friedhof 


Oak Bark Abe., füdlih bon Berwyhn. — 


Hegend als irgend ein 
—————— Ssben Abe. Cars 6 Eid, 


ittenlotten $25.00 auf Abzabluggen. 

Inseine Gräber $10,00 für Erwachſene. 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1008 














N 
Hr auf der Weftfeite. 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Zotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacſene, $10. 

5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
<heile der Etadt. 


fenhone Humbefbt 1512. 
Zelenh 9 Di 13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfefftonslofer . bon 
— Durch Metropolitan Ho ag 
8 burd alle Strahenbahne 

erreichen. Billige Begräbn 

—— riedbof auf Abid 
en. — Office: Dat Part— Tel 

StabiDffice 870 W.Ehicago be. Tel. 751 

Ehiliyy Maas, Selr. Jacob Schwab, is 


Beitelungen anf 


F Deutsche Beilfhriften 


tie Gartenlaube, Woche, Simpliciſſimus, Land- 
und Meer, und alle anderen werden prompt 
und billigt ausgeführt. 

Verzeichniiie, Kataloge und Probehefte gratis. 


A. Kroch & Co., 


Deutſche Buchhandlung, 


2685 Monroe Str. 
i Michi ve., i 
zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave 2 

















€r Yu dentfie — für Jung 
ngen Ge ” 
—— rößte —— am beſten hier. 


KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 Randolph Str. — Televbon: Central 5861 


Detmer's Mufil:Saus, 


259 Wabaih Ave. Tel. Harriſon 265. 











Detmer Gold Metal Pianos, ſowie großes La» 
imiſchen und eutopäiſchen Muſi- 
an mujitaliihen Inſtrumenten, 


Saiten u. 
s mn* 


Todes» Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadi 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter und Schmwefter 
Emma Simon 
im Alter bon 30 Jahren fanft im Herrn ent» 
(giafen if. Die Beerdigung findet ne am 
Mittwoch, ben 8. Januar, um 1 Uhr Nachmit- 
tags, bom Trauerhaufe, 6110 Halited Str., nad) 
Mount Greenwood. Um Stille Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
enry Simon, Gatte. 
ertrube und Elmer, Rinder. 
acob und Auguſta Bracher, Eltern. 
Minnie, Bertha, Bennie, Guſſie, Wals 
ter u. Hattie Bracher, Gefchwiiter. 





Todes »- Anzeige 


Sreunden und. Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Garolina Petſch geb. Sieloff 
im Alter von 84 Jahren und 19 Tagen am 
5. Sanuar 1908 felig im Hern entilafen ift. 
Die Beerdigung findet Itatt am Mittwoch, den 
8. Sanuar, vom Qrauerhaufe, 78 Lübed Etr., 
um 12:30 Nadm., nach der Ehriftusfirche, Ede 
Humboldt Str. und MeLean Abe., bon_ dort 
nad dem Concordia⸗Friedbof. Um ftille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aldert Petich, Sohn. 
Wilhelmine Klein, Alvina Glienke, 
uguſta Choitz, Töchter. 





Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere gute 


Mutter 
Anna Tofetti geb. Gollhart 

am Sonntag, den 5. Nanuar 1908, im Alter 
bon 49 Sadren geitorben ift. Das Begräbniß 
ift privat und findet ftatt am Dienftag, den 
T. Januar, 2 Uhr Nachmittags, nad dem Taf» 
wood⸗Friedhof. Um ftille8 Beileid bitten die 
trauernden Hintergliebenen: 

Ernit Tojetti, Gatte. 

Frau Robert T. Kochs, Dito 2. u. 

Clara M. Toſetti, Kinder, 





Todes» Anzeige 


Sreunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, das mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 
Wilhelm Bräfel 
im Alter don 39 Jahren am Samftag, den 4. 
Januͤar, fanft im Herrn entichlafen ift, Beerdis 
aung Dienftag, den 7. Januar, 1 Ubr Nadis 
mittags, vom Krauer aufe, 1462 Trumbull Abe., 
nah Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Bräfel, Gattin. 
Willte, Arthur, Walter, Söhne. 
Hedwig, SHenrietta, Gertrube und 
Edna, Tötcher. 





Todes-Anzeige. 
Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenſetitiger Unter: 
ftügungs-Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Fris Gotemann 
aeitorben ift. Die Beamten berfammeln fih am 
Mittwod, den 8. Januar, um 12 Uhr Bormit» 
tags, in der Xogenhalle, um dem Berftorbenent 
die legte Ehre zu ermwelfen. 
Karl Hausburg, Präſident. 
Marie Hausburg, Selr. 


Geftorben: Am Sonntag, den 5. Januar, ftarb 
im Weſtſide Hofpital, Chicago, Su, 


Sohn Held, 
geließter Gatte von Mary M. Held. Mitglied 
der Douglas Loge Nr. 432 3. O. D. 7. und 
der Nebellah Loge Nr. 399. Beerdigung an 
Mittwoch, den 8. Januar, 2 Uhr Nachm, bont 
Trauerbaufe, 37 19. Str., Chicago Heights, J1. 
Philadelnhta, Ra., und Paris, Sranlveich, Bei: 
tungen bitte gu fopiren. mobi 





Geftorben: Monifa Schuppert, am Gamitaa, 
den 4. Januar, um 5 Uhr Morgens, im Alter 
bon 67 Jahren und 8 Monaten, gellebte Battin 
bon Wm. Schuppert, Mutter bon m. 2. 
Schuppert, Mrs: Marh Luxen und Mrd. Caro- 
line Thielmann. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
1237 Weit Voll Str., Dienſtag, den 7. Januar, 
um 1 Uhr Nadmittagd, per Kutſchen nad deut 
Waldheim-Friedhof. 





Geftorben: Friedrich Appel, geliebter Gatte 
bon Eophia Appel, im Alter bon beinahe 72 
Sahren, nad Iangem Leiden am Sonntag, ben 
b. Sanuar. Beerdigung findet ftatt bom Trauer» 
haufe, 2046 NR. Roben Str., um 10 Uhr Bor» 
mittags, Donneritag, den 9. Januar, nad dem 
Dafwood3 Friedhof. 





Geftorben: Ernſt Naegele, am 5. Januar ’08, 
eliebter Vater bon Joſeph Naegele, Ratbarine 
reenwood, Eligabethb Thompfon und Margaret 
Mehrholz. Begräbnißanzeige Ipäter. 


— — — — — 


Geſtorben: Fritz Rdeman, am 4. —— Be⸗ 
erdigung Mit wag den 8. Januar, Nachmittags 
1 Uhr, von 362 €. Belmont Ave. nach dem 
&. Lucas: Friedhof. Die trauernden nter» 
bliebenen. modi 








Zur Erinnerung 


an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Johann Godart, 
geftorben am 6. Januar 19085. 


eut ift der Tag. an bem der Herr Dich rief, 
o wir alle in tiefer Trauer Deiner gedenfen. 
Nun rube fanft und in Frieden in Deiner 
fühlen ruft, 
Bis einit der liebe Gott und ruft. 


Gewibmet bon Deiner trauernden Mut 
ter Anna Godart, nebit Gefchtvis 
hen, Schwägerin, Shmwäger unb 

effen. 





Dankſagung. 


Freunden und Belannten unſeren year 
Sant für die Theilnahme und für die bielen 
Blumenipenden an dem Begräbniß unferes 

Julius S. Aurth, 
Ebenfounferen innigften Dank den Brüdern der 
Butcher and Groceth Clexts Affociation, und 
dem Humboldt Ecuncil Nr. 10 
Theilnabme an jeinem legten 
Ganz beſonders au dem Paſtor Stam r 
die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe uns: 


ſeren herzlisen Sart. 
Familie Kurth. 





Dankſagung. 


AH ſpreche Hiermit meinen innigften Dank 
aus allen Freunden, fowie ben rauen bom 
»rtuna Frauenberein und den Lady Macca- 
bee3 bom Fritz Reuter Hibe Nr. 12 für die 
en Blumenfpenden und für bie befte und 

chönſte Ehre, die fie meiner Frau 

Anna Deeken 

erwieſen haben. Nochmals dankend: 

Bernhard Deeken, Gatte. 


Plattd. Gilde Lake View No. 3. 
ER 6. Yen er Abend. 


18 eBeiell- 
(ach. eh 
Ball. Einieitt —— 


hi 
u. Ban 











Abendpoit, Chicago, Montag, den 6, Januar 1908. 
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Schönes Felt. ! m nn — 
ı ET — 
Der Northweſt · frauenverein vergnügte ſich | @=® SE 
geftern in Schoenhofens Halle. 


Ein prächtiges Feſt veranftaltete ge- bon 


Moeller Stange & Co. 
’ tern Nachmittag und Abend der E. J 


923-929 Lincoln Avenue, ‚ Rorthiveft = rauenverein in Schön— Leh- 
nahe Sonthport Ave. ı bofens Helle an der Milwaukee Äbe., 1. 

und der Beſuch mar verbientermaßen 

ein großer. Der Douglas = Damen- 


— 


— —— 


9 


State 

Adams 
u. Dear 
born 


= ESTH THUN — 
aım 


— 


(A 
Etablir 
1875 — 





ze. 
Brivate 
€r. 3. 
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Unbeſtreithare Bargains 


für Dienſtag, den 7. Januar. 


Drogen 
Peruna, 690; — Duffys Malt, 7060; 
— Hoſtetters Bitters 73e. 
Union Leinen 
per Pard 
12120 Qualität S Flanell, 
großes rer 4 
350 gefliehtes Kinder-Unterzeug....15e 
11:4 ſchwere geflichte Blanfets, — grau 


oder weiß, früherer Preis 
0 5371-0 
‚23; 





Groceries 
Our Own Brand Mehl, — per 


Fancy Rio Kaffee — per 
Pfund 
10 Pfund Sad feines Tafel: 


U. B. Ofen-Schwärze, Flaihe....4340 
Fancy Sugar Corn, Büchfe 

Nr. 1 Gier, per Dutz 

Großes Padet Parlor Zündhölzer. .7Y,e 








Lokalbericht. 
Der Sünde Pohn. 


MeCagg der ihm von Callaghan 
beigebrachten Wunde erlegen. 





Wieder ein Mord. 


Der Italiener Antonio Barcutto erſchoſſen. 
— Der Thäter enttommen. — AZudring- 


licher Schürzenjäger niedergefchoffen. — 


Dermeffert. — Ihrer Zöpfe beraubt. 


Dumm 


Albert McEagg, der Spießgejelle 
David Anderfons, des Mörders bes 
Detektives Michael Callaghan, tft heute 





Jugendlihe Strolde. 


An 12. Place und Zefferfon Straße 
wurde geftern Abend gegen acht Uhr 
der 2Ojährige Gregor Katernid, Nr. 
102 Wilfon Straße, von eima 20 
Straßenarabern thätlih angegriffen. 
Es entjpann ſich eine Keilerei, Die 
Nachbarn veranlaßte, der Polizei einen 
„Riot Gall“ zu übermitteln. Als ber 
mit Schergen bemannte Polizeimagen 
beranrafielte, ſtoben die Ruheſtörer 
auseinander, mit Ausnahme von Ka— 
terrich und dem zmwölfjährigen Nathan 
Jannosky, Nr. 16 O'Brien Straße, 
der in einer Blutlache auf dem Pfla— 
fter lag. Katernich haste ihm einen 
Meſſerſtich in den Rüden verjegt. Die 
Polizei fchaffte den Verwundeten nad) 
dem County-Hoſpital. Dort gab er 


an, daß Katernich ihn ohne jegliche | 


Beranlafiung niedergeitochen habe. Ka— 


| ternich wurde verhaftet. Er betheuert, 


erft das Meffer gebraucht zu haben, ala 


or trug unter Leitung bon Frau 
Linda Schmidt im Laufe des Nachmit- 
tags mehrere Chorlieder zecht anfpre- 
chend bor, und die Prüfidentin, Frau 
Karoline Kraufe, hielt eine Anfprache, 
in welcher fie den blühenden Stand des 
Vereins fchilderte und auf deſſen an= 
haltendes Wachsthum hinwies. Der 
Verein babe jebt über 425 Mitglieder 
und bezahle $4 die Woche Krankengeld 


bliebenen von Mitgliedern. 
Eine vortreffliche 
ſchaft forgte im Uebrigen für die Un- 


Schluß wurde getanzt. 
nungen Jagen 


tod, Nickſch, Butenſchön, Wiefede, 
Marzolf und Sieg. 


0. 
>+» 


Schleckerfritze. 


Swei Knaben ſollen mittels Einbruchs in 
South Chicago Naſchwerk entwendet haben. 

Geftern Abend wurde mittels Ein- 
bruchs aus dem Laden bon Chas. 
Brandt, 3541 Commercial Abve., 
Naſchwerk im Werthe von $2 geftohlen. 





Geheimpoliziſt Hallicki, welcher ben 


Vorfall unterfuchte, traf nun auf der 
Straße zwei Knaben, welche Nafchwerf 





| iiber 


aßen und davon auch alle Tafchen voll 
hatten. Kr Jungen fonnten ihm nun 
en 
„Schleckwaare“ feine Auskunft geben 
und wurden unter vem Verdacht, jenen 
Einbruch begangen zu haben, einge: 
ftedt. Es find Albert Bird, 13 Jahre 


Farbige Seide: Pop- 
fins, in alfen be 
gehrten Schattirun— 


gen-— mor⸗ 38e 


Band-Reſter, Län— 
gen 1 bis 5Ms. u. 
2 bis 4 Zoll breit, 


fpeziell 9 c 


Gebüg. leinene Da: 
menfragen, m. as 
goting Rand, billig 


zu 106,— fpe3. 
morgen % 





‚ Auswahl,— 
J das Stüd 


und $150 im Todesfalle an die Hinter- 


gen, p. Yb. 

Eeide- Fabrik: Enden 
vd. Reilenden, 14, Ya 
u. 3, MYd. Längen, 
75c bis 1.50 Seide, 


ic 





SKünftlergefell- | E 


terhaltung der Anmefenden und zum ; 
Die Anord= 4 
in den Händen ber | 


Gebl. Bade - Hand: 
tücher, ertra groß u. 
gut, 17e-Werthe, — 


das Stüd (3 
en % 


per Yard, 

26: und 283öll. Da: 
men: u. Männer: 
Kegenfchirme, echt: 
fehwarze engl. Glo— 
ria = Bezüge, Stahl: 
Stange, — 

Holzariff, 33C 


Schwarze baumwoll. 
gerippte Kinder: 
Strümpfe, angebr. 
15c:Qual., reduzirt 


3 Baar für 9e 











Frauen Krauſe, Fick, Boehmke, Reben— 


Tiſch = Servietten, 
Mufter = Partie voll 
gebleicht. mercerized 
Satin Damaft, $1: 


Dust. Sorte, 6c 


Mercerized Pongee 
Damen-Waiſts, fein 
beftidt, die reguläre 


Er 9 7e 


2560, Paar, 

25e ſchwarze woll. 
Damenſtrümpfe, m. 
gerippt. Top, ſpez. 
markirt — 3 Paar 


für 50e; 19% 





Meiße türf. Angora 
Pelz-Sets f.Kinder, 


flacher Muff m.Bör: 


fe u. jatingefüttert. 


in, 1.29 


Naar, 

Männer = Hpjenträs 
ger, elaft. Webbing, 
Mohair-Enden, Ni: 
ckel-⸗Beſchlag, — te: 


duzirt von 11c 





das Stüd 

Weite Caſhmere u. 
mweiße feid. Damen= 
Golf-Handſchuhe, res 


duz. d. Töc 15c 





rechtlichen Erwerb der | 


u. $l auf 

Indian Gauntlet 
Knaben-Handſchuhe, 
mit Star u. Fringe 
Cuffs — aſſortirte 


—— 


Kragen, 

Vergold. Armbän— 
der, Cuff-Nadeln, 
Halsſpitzen, Barret: 
tes, Leder-Fobs mit 
Silber-Ornamenten, 


th. bis 2c 
Auswahl, Ic 


15c auf 

Seid. Männer-Hals— 
trachten, Up-to⸗date 
Farben, meiftens 4: 
in-hands, reduzirt 


von 25 u. 17€ 








Silberplatt. Tiſch— 
Mefier, Löffeln und 
Gabeln, — 

vet de 


35c auf 

Smeaters u. Sweat: 
er: Jadets, für Kna— 
ben u. Mädchen — 


wth. b. 22, 79e 





Fließgefütt. Glace— 
u. Aſtrakhan Män— 
ner-Handſchuhe — 


reduzirt 49€ 


auf 


Meike beſtickte Turn⸗ 
overs u. Stocks für 
Damen, nie unter 


12Y4sc ver: m 
7 50 


kauft, ſpez. 


Auswahl, 
Damen⸗ 


100 Dutz. 
Sweaters, werth b. 
83 das Stuck, Wer: 
kaufs⸗ 
preis, 


Bajement:Berfauf von Damen:, Miſſes- und 
Kinder-Schuhen — Unvergleihlihe Werthe 


für Baby-Schuhe, 
Arten 
Styles, 1 Bis 6, 
$1.00: und $1.25= 


alle 


Schuhe. 


und 


beachtet: 


f. Kinderfchuhe, f. 
alle Arten und 
Styles, 5 bis 8, 
81.25 und $1.75 
Schuhe. 








Schuhe. 


Kinderfchuhe, 
alle Arten uud 
Styles, 81% bis 
11, $1.75 u. 2 


1.39 


f. Mädchenſchuhe 
—alle Arten u. 
Styles, 111% bis 
2, 82 u 82.50 
Schuhe. 


Gunmetal und 
Datentleder $3= 
Schuhe für Da= 
men. 








Väter, Mütter, Leute, welche die Aufjicht führen über Kinder, Anftalten ete, 
Wenn Ihr die Kinder nicht Hierher bringen könnt, nehmt die Schuhe mit 
nad) Haufe und bringt fie zurück wenn fie nicht paffen, wir werden fie umtauſchen 
oder wir geben Euch das Geld zurück. 


Im Dezember, als da3 Geld fnappt war, verfaufte The Pichler Shoe Go. von Nochefter, N. 
9., ihr ganzes Fabrif-Lager von Schuhen zu einer großen Verfchleuderung. Morgen könnt Ihr 
die Auswahl treffen von 17,500 Baar Damens, Mädchen- und Kinder-ſchuhen zu 50c und 67e 
Alle Styles, alle Arten, alle Lederſorten, alle Facons. 


am Dollar. 


N. B. — The Pichler Shoe Company von Rochefter macht fo aute feine Kin- 
derfchuhe wie irgend ein Geichäft im Lande — alle find von fo guten Materialien 
hergeſtellt, al3 es möglich ift zu kaufen. Sie find abfolut glatt innen und 
tadellos paſſenden Leiften für wachſende Füße gemacht. 











1.29 


find auf | 


alt, 9555 Commercial Ae., und os. 


i er anders fich nicht zu helfen mußte. 
: | Btacef, 12 Jahre alt, 602 96. Straße. 


der ihm von leßterem beigebrachten 


Wunde im County-Hofpital erlegen. | 
Anderfon, McCagg und zwei andere | 


Spießgefellen hatten am Freitag 
Abend, wie berichtet, einen Raubzug 
unternommen. An Wafhington Boule- 
bard und Hoyne Ave. begegneten die 
Erftgenannten, deren Kumpane fi 
auf der anderen Geite der Straße be— 
fanden, ven Detektive. Als dieſer fie 
zur Rede ſtellte, jagte ihm Anderſon 
eine Kugel in den Unterleib. Eine 
zweite Kugel drang angeblih McCaga 
in den Rüden. Dann gab der Morb- 
bube Ferſengeld. McCagg folgte ſei— 
nem Beifpiel. Callaghan, der tödtlich 
verwundet worden var, fandte dennod) 
den Ausreißern mehrere blaue Bohnen 
nad und ftredte McCaag zu Boden. 

Anderfon erreichte feine Wohnung, 
wo er jpäter verhaftet und demnächſt 
im Hojpital von MeCagg identifizirt 
und al3 der Burfche bezeichnet wurde, 
der Callaghan niebergefchoffen hatte. 
Callaghan ſtarb am Samſtag Nad)- 
mittag im Rooſevelt-Hoſpital. 

Am Donnerſtag Abend war, unter 
ähnlichen Umſtänden wie Callaghan, 
Detektive Mooney, angeblich von dem 
22jährigen, jetzt in Haft befindlichen 
Sohn MeLean, niedergeſchoſſen wor— 
den. Er ſtarb Freitag früh im Grace— 
Hoſpital. 

Tödtliches Rei. 

Un Desplaines und W. Volk Straße 
wurde geltern Abend um neun Uhr der 
48jährige Jtaliener Antonio Barcutto, 
Clark und 23. Straße, erfchoffen auf: 
gefunden. 
durhbohrt. Der Mörder hat feine 
Flucht bewerkftelligt. Die Leiche wur— 
de nach dem Beitattungsgefhäft Nr. 
160 W. Polf Straße aefchafft. In 
ven Tafchen des Todten fand man 
$23 in Baar und eine Quittung über 
$100, die er nad Italien gefandt 
hatte. 

Die Polizei ermittelte, daß Bar: 
cutto in einer an Desplaines und W. 
Bolt Straße gelegenen Wirthichaft 
mit einem anderen Gaft in Streit ge- 
rathen mar. Man muthmaßt, daß 
fein Geaner ihm auf die Straße folgte 
und ihn nieberfnallte. Der Todte hielt 
in ber erftarrten Hand feinen Revol— 
ver, der aber geladen war. Barcutto 
hatte alfo feine Zeit gefunden, von ber 
Waffe Gebrauch zu madıen. 

Daß Raub der Bemwegarund des 
Mörders gemwefen fein fönnte, wird 
bon den mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Deteftives für fehr 
unmahrfcheinli gehalten. Erſtens, 
weil Raubüberfälle in jener Gegend zu 
den größten Seltenheiten gehören, und 
dann auch, weil das Opfer nicht aus— 
geplündert worden mar. 

Erhielt feinen Kohn. 

Der 18jährige Joſeph Tilfer Hatte 
geftern Abend, von feiner um zwei 
Jahre jüngeren Schmeiter Rofe be— 
gleitet, eben die elterliche Wohnung, 
Nr. 170 Larrabee Straße, verlaf- 
fen, als ihm der 23jährige Schrift- 
feger Barney Fredericks, Nr. 604 
Wells Straße, begegnete. Letz— 
terer bearüßte angeblich Rofe mit den 
Morten: „Hello, Liebchen!“ und ver— 
fuchte gleichzeitig, fie zu umarmen. Als 
ihr Bruder fich das verbat, wurde er 
angeblich von Fredericks angegriffen. 
Nach) kurzem Kampfe ri er fich log, 
eilte nach des Vater Wirthichaft, hol» 
te einen Revolver und feuerte zwei 
Schredihüffe ad. Damit fehüchterte 
er aber weder Fredericks noch beffen 
Begleiter Andrew Nolan, Nr. 66 

Erosby Straße, ein. Beide ftürgten 
fi) auf ihn. In Notwehr ftredte er 
den Fredericks nieber. Lebterer ringt, 
mit der Kugel im Unterleibe, im Au— 
quftana-Hofpital mit dem Tode. 

„Ich Habe in Nothwehr von meiner 
Waffe Gebrauch gemacht,“ jagte Til- 
fer nach feiner Verhaftung. Es war 
meine Pflicht, der Schweiter Beiftand 
zu leiften. Daß Fredericks ſchwer ver- 
wundet wurde, thut mir leid. Es ift 
aber feine eigene Schuld!” 

Seine Angaben wurden von John 
Deungbere, Nr. 172 Larrabee Straße, 
eſtätigt. Letzterer hatte fich vergeblich 
bemüht, die jungen Leute zu trennen. 

Nolan wurde auh in lUnterfu- 
Krmashaft aenommen. 














Bubenſtück. 

In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 546 Weſt 14. Straße, wur— 
de ſpät Abends die 16jährige Ida Opt— 
ner bon zwei jungen Burſchen überfal- 


fen. As fie um Hilfe fchrie, wurde fe | 


mit einem Knüppel niebergefchlagen 
und in eine Gaſſe gezerrt, wo ihr bie 
Halunfen ihre prächtigen Zöpfe ab» 
ſchnitten. 
der Nähe des Thatortes gefunden. Die 
Ihäter find entkommen. 
In Unterfubungshaft. 

Polizeichef Shippy leitet perfünlich 
die Suche nah den Spießgeſellen 
Mm. MeLeans, des angeblichen Mör— 
ders des Deteftives Wm. Moonen. 
Auf feine Beranlaffung wurden ge— 
ftern mehrere Berfonen verhaftet und 


bon ihm einem fcharfen Kreugverhör | 


unterzogen. Das Ergebniß des Ver— 
hörs wird geheim gehalten. 
Die erten Gäſte. 

Fred Pollier hatte gejtern früh feine 

Mirthichaft Nr. 3200 State Straße 


eben geöffnet, al3 zwei Schnapphähne | 


über die Schwelle traten, Revolver zo— 
gen und ihn zwangen, in den Eis— 
ſchrank zu Elettern. 
erbeuteten $10. 

Von drei Kerlen, die Geſichtsmas— 
fen trugen, wurde Henry Schumann 
in feiner an Homan Abe. und MW. 
Harrifon Straße gelegenen Wirth- 
ſchaft um $6 beraubt. 

Alva ©. ones, Nr. 1548 W. Ma— 


Die Kugel hatte fein Herz | dilon Str., wurde bon zwei Einbre- 
| ern aus dem Schlafe gejchredt. 
Kerle erleichterten ihn um $30 und bie | 
Uhr, fuchten das Weite und entfamen | 


auch unbehelliat. 


Raub, die Loſung. 


Vor den Augen zahlreicher Straßen= 
gänger wurde gejtern Nachmittag um 
pier Uhr der 63jährige Arthur K. Ger- 
ton, Nr. 242 66. Straße, an der 66. 
Straße und den Geleifen der Illinois 
Zentralbahn von vier Megelagerern 
überfallen, geprügelt, bis ihm bie 
Sinne ſchwanden, und um feine gol- 
dene Uhr und $5 beraubt. Die Thäter 
wurden bon WUugenzeugen verfolgt, 
aingen aber ihren Verfolgern durch die 
Lappen. Gerton mußte in einer Am— 
bulanz heimgefchafft werben. 


Nächtliches Abenteuer. 


Frau Alice W. Burnham, Nr. 146 
Ohio Straße, war geſtern Abend nad 
einem Gtreite mit ihrem Mann aus: 
gegangen und hatte angeblich bei einer 
Freundin Troſt geſucht. Erft heute 
früh, nad) Mitternadt,.. trat fie den 
Heimmeg an. Unterwegs begegnete fie 
einem Hausgenoffen, dem 32jährigen 
James Lund. Mit diefem befuchte 
fie" eine Wirthſchaft und fpülte dort 
ihren häuslichen Aerger mit Likör hin- 
unter. Gegen zmei Uhr fteuerte fie 
mit Lynch ihren heimifchen Benaten 
zu. An N. Clarf und Huron Straße 
wurde ihr Begleiter von brei Kerlen, 
die muthmaßlich dem Paare aus der 
Wirthſchaft gefolgt waren, hinterrücks 
überfallen, in einen Hausflur gezerrt 
und um $55 und bie goldene Uhr be- 
taubt. Frau Burnham ſchrie Zeter 
und Morbiv. Als zmei Boliziften 
nabten,liefen die Räuber in eine dunkle 
Gaſſe. Sie entfamen. Die Schergen 
nahmen in Ermangelung der Banditen 
Frau Burnham und Lund feit. Ka— 
pitän Barcal ließ, nachdem er fie ver- 
hört Hatte, Herrn Burnham holen. 
Diejer bejtätigte die Angaben feiner 
Yrau, denen gemäß fie nach einem 
Streite mit ihm die Wohnung verlaf- 
jen hatte, um eine Freundin zu befu- 
hen. Man ließ die Häftlinge laufen. 
Sie gingen mit Burnham heim. 





— Neue Wort. — Kriminalbeam- 
tenögattin (zum Dienftmäbchen): 
Nein, Gufte, es ift doch entjeglich, mas 
Sie jeden Monat an Tellern und Taf- 
fen zerbrechen! Sie gehörten mahrhaf- 
tig in’3 Zerbrecheralbum! 

— Scherzfrage. —Wer ift das be— 
dauernswertheſte Geſchöpf? — Ant⸗ 
wort: Der Mann; denn er muß hin- 
aus in's feindliche Leben und muß 
auch daheim mit einem Drachen käm— 
bfen. 


Letztere wurden fpäter in | 


Lt. 





— Die Ehe ift ein Gegentanz, in 
de mdie „Kette“ die Hauptjache bildet. 








Weshalb ih meine 
Stelle verlor. 


Gründe weßhalb Tauſende wie ich ihre 
Arbeitgeber nicht befriedigen. 





| 
| 
! 


| lich des taufend anderer Arbeiter, die 
täglich 


Die Raubgefellen | 


Die | 


„Ich glaube mein Schidfal ift ähn- 


Stellen verlieren aus 
die fie nicht kennen und 


tägl ihre Gtellen 
| Gründen, 


wahrſcheinlich nicht glauben würden, 


Wenn fie ihr letztes Zahlfouvert er- 
halten, ift eg gewöhnlich mit dem Ver— 
merk „Ihre Dienjte find nicht meiter 
ı benöthigt“. Wäre die Wahrheit be- 
| Tannt, jo mürde fie wahrjcheinlich 
| lauten, daß ihre Verwendbarkeit beein- 
trächtigt wird durch fortmährende 
| geiftige Beſorgniß, förperliches Leiden 
ı und allgemeines Unbehagen. Diefe 
ı Dinge find, tie wir alle mwiffen, bie 
häufigſten Urſachen von Fehlichlag in 
ı allen Lebenslagen. Die Schlacht bei 
Waterloo ging verloren wegen eines 
Kopfwehs. In dieſer ſchnellen Zeit 

muß unſer Geiſt klar, thätig und frei 
ſein von äußeren Einflüſſen der Be— 
ſorgniß oder wir find dem Fehlſchlag 
unwiderruflich verfallen mit der Mai- 


fe von „Wanbderfifchen“, die von einem | 
| Plat zum anderen ziehen ohne andere | : 
| für Erlangung geſetzgeberiſcher Maß— 


| noch ſich felbft zu befriedigen, täglich 
älter und mweniger verwendbar wer— 
dend, ohne Vorwärtsſtreben, ohne 
Kraft und ohne Hoffnung. 

Sedermann verlangt von jedem an- 
deren Mann das Beite, was er zu lei— 
ften vermag. Aber Nniemand vermag 
das Beite zu erreichen, oder zu geben, 
das in ihm ift, bis er erft frei ift von 
unzufriedenem Unbehagen und Xerger. 

Das war mein Fal. Ich Hatte 
nichts als Trubel. Deshalb verlor ich 
meine Stelle. Erſtlich war mein Ma: 
gen immer außer Ordnung und ich 
war bejorgt deswegen, und mein Geift 
wurde umnebelt und langlam, ch 
machte Fehler und wurde fchroff. Das 
war das Ende. 

Es gibt Taufende wie ich, wandern 
umher mit „Quid Lund-Gefichtern, 
bispeptifchen Maniren und unanges 
nehmen Gemohnbeiten. Kein Arbeit- 
geber will folche Leute. Nehmt mei- 
nen Rath. Ein gefunder Magen iſt 
die halbe Schlacht, der erhält Euren 
Geiſt ar und Euer Gefiht rofig. 
Ich Habe jet einen gefunden Magen 
und erfreue mich einer guten Stellung 
und mein Wrbeitgeber iſt 
und ich bin es aud). 

Ich begann Stuart Dyspepfie Tab— 
let3 zu nehmen, die, wie mir gejagt 
wurde, gut für die fchlimmften Falle 
bon Unverdaulichfeit find, die erften 
beiden Tablets verurfachten einen 
wunderbaren Umſchwung in meinem 
Befinden. 

Ein Ingredient von Gtuart3 Dys— 
pepfie Tablets verbaut 300 Gran 
Nahrung. Der Magen braucht gar 
nicht zu arbeiten. Die Tablet3 befor- 
gen die ganze Arbeit, ganz gleich mie 
ſchwer Eure Mahlzeit geweſen fein 
mag. 

Stuart3 Dyspepfie Tablets heilen 
Brafh, Aufſtoßen, inneres Brennen, 
Blähungen, Beunruhigung, Apetitt- 
verluft, Uebelfeit, Sodbrennen, Ener— 
giemangel, Gedächtnißſchwund und 
Dyspepſie und Unverbaulichkeit in 
den allerfhlimmften Fallen. 

Keine andere fleine Tablette in der 
Melt vermag fo viel zu bewirken. Xhr 
fönnt fie mitnehmen, wohin Ihr auch 
geht und nehmt fie regelmäßig nad) 
den Mahlzeiten. Dann merbet hr 
empfinden, mas e3 heißt, 
Magenleiden befreit zu fein, ein kla— 
red Gehirn, gutes Gedächtniß, quten 
Humor, Komfort und Ruhe zu haben. 


bon irgend einer Apotheke, 50 Cents 
das Packet. 

Schicht uns Euren Namen und 
Adreſſe heute und wir ſenden Euch 





Adreſſirt: F. U. Stuart Co. 150 


Stuart Blda.. Marſhall. Mic. 








zufrieden ' 








bon dem | 


Holt Euh Stuart Dyspepfie Tablets 


fofort per Poft ein Probe-Padet frei. | 
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derfonat-Hadırichten. 


— hr jechzigjähriges Fhejubiläum feier: 
ten im Kreife von 75 Kindern, Enfeln und 
Urenfeln Herr und Frau Johann Georg 
Storz im ihrer Wohnung in Blue Island. 
Herr Storz ift 89 Jahre alt, jeine Gattin ift 
acht Jahre jünger. Beide ftanımen aus Thü— 
ringen. Sie famen im Jahre 1856 nad) den 
Ber. Staaten und lieken ſich in Chicago 
wieder. Won ihren zehn Kindern find am 
veben: Frau Auguſte Dore, Frau Minnie 
Großkopf, Frau Pauline Rodenberger, Frau 
Emma Ruft, Henry A. Storz, red Storz, 
George und Louis Storz. Das Nubelpaar 
hat 47 Enkel und 20 Urenkel. 

— Vom Heim der Tochter, Frau Emma 
Noethling in Highland Park, aus ift dieſer 
Tage ein alter deutfcher Anjiedler, Herr Jo⸗ 
hann Karl Biederſtaedt, unter großer Theil— 
nahme auf dem Friedhof in Deerfield be— 
ftattet tworden. Herr Biederſtaedt wurde 
1825 in Toerpin, Pommern, geboren und 
fam 1857 nad den Ver. Staaten. Gr lieh 
ſich in Shermerville nieder und betrieb dort 
die Landwirthſchaft in größerem Umfang. 
Vor fünfzehn Jahren hatte er ſich zur Ruhe 
geſezt. Zwei Töchter und ein Sohn über: 
leben ihn. 


„Federation of Labor.“ 


Befaßte ſich in ihrer Geſchäftsſitzung mit 
Verkehrsfragen. 


Die „Chicago Federation of Labor“ 





hat ſich in ihrer geſtern abgehaltenen 


Geſchäftsverſammlung vorwiegend mit 
Verkehrsfragen befaßt. Der Ausſchuß 


nahmen legte zwei auf dieſen Gegen— 
ſtand bezügliche Entwürfe für ſtädti— 
ſche Ordinanzen vor. Die Entwürfe 
wurden gutgeheißen und ſollen nun 
dem Stadtrath unterbreitet werden. 
Einer davon ſieht vor, daß Hoch- und 
Straßenbahngeſellſchaften im Falle 
von Betriebsſtockungen gehalten ſein 
ſollen, ihren Fahrgäſten Anweiſungen 
auszufolgen, welche dieſe berechtigen 
würden, ihre Fahrt entweder auf einer 
anderen Linie der Geſellſchaft fortzu— 
ſetzen, oder die betreffende Linie bei 
der nächſten Gelegenheit unentgeltlich 
zu benutzen. Der andere Entwurf be— 
ſtimmt, daß es im örtlichen Bahnver— 
kehr unſtatthaft ſein ſoll, mehr Fahr— 
gäſte in einen Wagen treten zu laſſen, 
als dieſer Sitzplätze hat, oder zu einer 
gegebenen Zeit mehr als je 100 Perſo— 
nen Zutritt zum Bahnſteig der Halte— 
ſtelle einer Hoch- oder Dampfbahn zu 
gewähren. 

Delegat MePherfon von der Union 
der Magenbauer theilte mit, daß bie 
in Verbindung mit dem verhängniß— 
vollen Ueberfall auf den Streikbrecher 
Garlitröm zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt gemefenen ehemaligen Mitglieder 
des Vollzugs-Ausſchuſſes genannter 
Union: Edward Shields, Kohn Hei— 
den und Henry Deutſch, am 28. De- 
zember von der Begnadigungsbehörbe 
auf freien Fuß geſetzt worden feien. 

Anläßlich der in Boife City am 
Samftag Abend erfolgten Freifpre- 
hung von George U. Betibone und der 
Nieverfchlagung des Verfahrens gegen 
Präfident Moyer von der Weſtern Fe— 
deration of Miners wurden an dieſe 
beiden, ſowie an ihren Vertheidiger, 
den zu Los Angeles, Kal., ſchwer 
franf darnieberliegenden Anwalt Cla— 
rence Darrow Glückwunſch-Telegram— 
me abgeſandt. 

Als Antwort auf den Einhaltsbe— 
fehl, durch welchen Bundesrichter 
Could in Waſhington es der Ver— 
bandsleitung der U. F. of L. unter- 
fagt hat, eine gewiffe Ofenfabrif auf 
ihrer ſchwarzen Lifte zu führen, wurde 
befchloffen, diefem Gerichtäbefehl bie 
geziemende Beachtung zu fchenten, 
„lich aber nichtsdeſtoweniger des An— 
fauf3 von Produkten der betreffenden 
Fabrik ftrengftens zu enthalten.” 

Deutfche Mörtelträger. 


In der gejtern abgehaltenen Gene- 
talverfammlung der deutfchen Mörtel- 
träger⸗Gewerkſchaft (German Hod 
Garrierd’ and Building Laborers’ 
Union, Local Nr. 1) wurben bie fol- 
genden Beamten wiedergewählt: Her⸗ 
man Wolatz, Präfident; William Kö— 
nig, Vizepräfibent; Adolph Schreiber, 
Prot. Sekretär; Frank Rahn, Finanz» 


meifter; Wilhelm Millbratz, Thürhü- 
ter; Finanzkomite: Charles Hein, Ru— 
dolh Bergnauß und Aug. Schroeder; 
Verwaltungsrath: Charles Engel, 
Eduard Richter und Guftan Gadade; 


Louis Strenge und Fred. Gernand. 


Mitglieder zählenden Gemerkichaft. 





—⸗— 


Paniſcher Schrecken. 


Sprang aus dem Fenſter ihres mit Rauch 
angefüllten Schlafzimmers. 


Nur leicht verletzt. 


um ſechs Uhr erwachte und Rauch in 
ihrem im zweiten Stock gelegenen 
Schlafzimmer ſah, verlor ſie den Kopf, 
ſprang auf und ſetzte aus dem Fenſter. 
Ihr Gatte Lyman, Präſident der Im— 
perial Publiſhing Company, Nr. 121 


das Fenſter aufriß. Che er es verhin- 
bern fonnte, war fie aus dem Fenſter 
gejprungen. Die Frau fam mit leich- 
ten Verlegungen davon und fand ein 


Nachbarn. Als die Feuerwehr eintraf, 
erzählte jie einem Schlauchführer, daß 
fich $2000 und Schmud in ihrer Kom— 
mode befänden. Der Mann bahnte 
fih dur Rauch und Flammen feinen 
Meg nach dem Gemacdh und rettete das 
Geld und Gefchmeide. 

Herr Martin und fein zmetjähriges 
Söhnchen erreichten unverfehrt die 
Straße. 

Das muthmaßlich durch den über: 
beizten Zentralofen verurfachte Feuer 
wurde gelöfcht, nachdem e3 etma $600 
Schaden angerichtet hatte, 


Durch Feuer befchädiat. 


In der Damengarderobe in Sid €. 
Euſons Theater, N. Clark und Kinzie 
Str., wurde gejtern Abend durch eine 
brennende Spirituslampe Teuer ber= 
vrfacht, das etwa $1500 Schaden an- 
richtete. Beim Verfuche, den Brand 
im Keime zu erftiden, erlitt Abe Eu- 
fon, ein Neffe des Theaterdirektors, 
ſchwere Brandwunden. 

Nur unerheblichen Schaden, aber 
beträchtliche Aufregung unter den Gä— 
ſten des New Waldorf-Hoiels, Nr. 
172 Clark Str., und des Hamilton— 
Klubs, Clark und Monroe Sir., ver— 
urfachte Feuer, das in der Küche der 
bon Shenid & Co. im Haufe Nr. 176 
Clark Str. betriebenen Speiſewirth— 
Ichaft ausgebrochen war. Es hatte 
„Jemand eine Pfanne fiedenden Fettes 
umgemorfen. 
gerathen. 





Ein Liedespaar. 


An Leuchtgas eritidt in einem Botel auf 
gefunden. — Selbitmord von €. Kohmann. 


Ein Mann und eine Frau, de 
ren Namen erit fpäter ermittelt 
worden . find, wurden heute Mor: 
gen gegen neun Uhr in ihrem gemein- 
famen Zimmer in dem von Frau Ga: 
rah Goodman betriebenen Normandy- 
Hotel, 3191 Milmwaufee Ave, an 
Leuchtgas erjtidt aufgefunden. Die 
Gasleitung war, mie Polizeileutnant 
Collins fejtellte, in gutem Zuſtande, 
und man vermuthet daher, daß es fich 
um einen Doppel-Selbitmorb hanbelt. 

Wie Frau Goodman mittheilt, wa— 
ren die Beiden geitern Abend um neun 
Uhr in das Hotel gefommen und hat- 
ten unter der Angabe, fie feien ein 
Ehepaar, ein Schlafzimmer verlangt. 
Frau Goodman mies ihnen ein ſolches 
im zweiten Stodiwerf an. Die Gäfte 
gaben ihre Namen nicht an, erfuchten 
nur darum, um achteinhalb Uhr Heute 
Morgen geweckt zu werben. Als Frau 
Goodman gegen neun Uhr nah dem 
Zimmer ging und auf Klopfen feine 
Antwort erhielt, auch Gasgeruch wahr- 
nahm, erbrad) fie mit. Hilfe anderer 
Säfte die Thür und fand die Bemoh- 





ner, in Nachtkleibern, tobt im Bette 
liegen. Sie riß fofort das Fenſter auf 
und ließ Wiederbelebungsverſuche an- 


Sekretär; Albert Schwolow, Schab: | 


Geſchäfts-Agenten: Fred. Brinfman, | 


Die Beamten bilden zugleich dem | 
Vollzugsausfhuß der zur Zeit 6300 | 





Als Frau Margaret Martin, Nr. 
1455 Perry Straße, heute Morgen | 


Plymouth Court, erwachte erft, als fie | 


porläufiges Unterfommen bei einem | 


Lebteres war in Brand | 
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Diefe | Preife um die Hälfte heradgefehl, das | Dieſe 
Woche | Fager vor der Inventur zu reduziren | Woche 





Ticking 
Fanch geſtreiftes Ma— 
tragen -Ticking — im: 
mer verkauft für 10c, per 


Pard 
5e 


Flannelette 
12150 Wrapper Flannelet⸗ 
tes, dunkle Muſter, pajjend 
für Haus = Kleider — per 
Yard zu 


re 


Unterröde 


19€ extra große Flannelette 
Unterröde für Damen — 
mit boller Größe Flounce, 


De 39 





Kaliko 
Roth und weiß karrirtes 
Bett-Kaliko, abſolut echt: 
farbig, toth. 9c, per Yd. 
dt 


* 


Unterzeug 
Jerſey fließgefütt. Män— 
ner-Unterhemden, reg. 50e⸗ 
Eorte,— Räumung zu 


33C 





Kambrie 
Gebleichtes Cambric⸗ gera= 
de jo gut wie Lawnsdale, 
werth 14c; fir 


8%c 





Handtuchzeng 
17zöll. Baumw. Twilled 
Roller Handtuchzeug, ge— 
bleicht, wth. 6c, per Yd., 


3726 





Strumpfwanren 
12%c Shafer wol. Män— 
ner-Soden, in dunkelblau 
oder grau, per Paar, 


76 


Mattenitoffe 
30 japan. Stroh-Mattens 
ftoff in Garpet-Muftern— 
per Yard 


19c 





Handſchuhe 
ce woll. Damen-Golf— 
Handſchuhe ſchlicht 
ſchwarz, braun, Navy od. 
weiß—per Paar 


10€ 


Toilette Seife 
Im unjer Yager zu reduzi— 
ren offeriren wir Lana Oil 
Toiletten-Seife — eine 25c 
Schochtel — für 


15c 





Sheeting 
9X4 ungebleichtes Sheet⸗ 
ing, — volle Breite —über⸗ 
all regulär zu 35e verfauft 
— per Yard zu 


23 





Chelf Papier 
Spigen-Shelf-Rapier — 
in allen Farben — 10 
Yards für 


2% 


Spucknäpfe 
50€ importirte Porzellan 
Epudnäpfe —Blumen-De— 
forationen — für 


29 





Wafdh- Bretter 
250 Rejerve Wajch-Bretter 
— ein jpeziellee Bargain — 


für 
19€ 





Kaffee - Flafchen 
Glas Kaffee-Flafhen — 
werden überall zu 10c 
verfauft — für 


5e 


Salz-Behälter 
Hölzerne Salz = Behälter 
— gut gemadht — werth 
19 — flir 


10c 





Waſch⸗Maſchine 
Ocean Wave Waſchmaſchi⸗ 
ne; werth 6.50; in dieſem 
Verkauf 


3.95 





Seife 
Lenox Laundry-Seife,— 
9 Stücke 250. 
Cream Laundry:Seife— 
8 Stücke 2560. 
Amber-Seife — 6 Stücke 
für 23c. 





Groceries 
17e geröfteter Santos Kaf⸗— 
fee, Pfd. 12140. 

Schr feiner geröft. Java, 
twth. 25c—Pfd. zu 200. 
60° Uncolored Japan Thee 

—per Pfd. 380. 





Waſch⸗Stoffe 
Stücken-Stärke — 3 Pfd. 
für 100. 
Electric Seife = Chip — 
per fd. 3140, 
16c Packet Grandbmas 
Wafchpulver, 12140, 





Eingemadte Waaren 
12e Büchſe Solid Meat 
Tomatoes, 9e. 

10c Büchſe fancy Sugar 
Korn, Tiae. 

10e Biüchfe frühe Juni— 
Erbſen, Ti%e. 








Groceries 
Deine oder breite Eier— 
Nudeln, per Pfd. Se. 
Suyders Satiup, 15c Fla⸗ 
fhe für 10e. 
10c Santa Glara neue 
Pflaumen, Pfd. 7140, 





Gates 
Crispo Crackers —8 Packete 
für APe. 
Frifh Ginger Snaps,—per 
Pfund 440. 
Gute OpftersEraders, per 
Pfund So, 

















ftelfen, doch waren dieſe vergeblich. Ein 
Gashahn jtand weit offen. Die Po- 
lizei ließ die Leichen nach dem Beitat- 
tungsgefhäft von Mee & Eo., 1015 
Irving Park Boulevard, bringen. In 
den Tafchen des Manned murben 
$8.03 gefunden, aber nichts, was Auf- 
Schluß über die Namen und Wohnung 
ber Beiden zu geben vermöchte. 

Die Leichen wurden ‚heute Mittag 
bon einem Wirthe, beffen Name auf 
Wunſch geheim gehalten wird, als bie 
des Bäckſteinlegers Guſtav Leib, in 
der Gegend der Lincoln Ave. und 
Addifon Straße wohnhaft, und Frau 
Henry Beyer, Gattin eines Fahrers ber 
Bla Brewing Eo., erfannt. Frau 
Beyer ift die Mutter von vier Kindern, 
und Leih hat Frau und ein Kind. 
Frau Beyer mohnte Nr. 2157 N. 
California Ave, Leih Nr. 1921 N. 
Robey Str. 

Erhängt fi. 


Als der Baufchreiner Chas. Berry- 
man, 2233 N. Alhland Une, heute 
Morgen in dem Neubau 46 und 48 
Alerander BI. die Arbeit wieber auf- 
nahm, fand er im Keller einen Mann 
erhängt vor. Er rief fofort die Poli- 
zei, und biefe fchaffte die Leiche nad) 
dem Bentley’fchen Beitattungsgefchäft, 


| des Zobten mar eine Karte, auf ber 
mit Bleiftift gefchrieben ftand: E. E. 
Hohmann, 274 W. North Ave.“ Hoh— 
mann, für den man den Selbftmörber 
hält, mar ein Badjteinleger und etwa 
50 Sabre alt. Er war nicht in dem 
Gebäude befchäftigt. 


— 
>>» 





Arbeiter verbrüht, 


Als der Griff einer mit geſchmolze⸗ 
nem Metall gefüllten Kelle brach, mel- 
che er trug, wurde heute der 19jährige 
Anton Dobefa, Nr. 9126 Are. N, in 
den Anlagen ber international Smelt- 
ing and Refining Co., 93, und Midi- 
gan Str., lebensgefährlich verbrüht. 

— Beitblidend.—Er (vor derZaufe 
des fleinen Mädchens): „Ya, warum 
willſt Du fie nicht Eulalia taufen laf- 
fen, das ift doch ein ganz netter 
Name?*— Sie: „Stelle Dir nur ’mal 
bor, wenn fie 'mal figen bleiben follte, 
mie [haut fie dann aus, wenn fie auch 
noch Eulalia Heißt?“ 

— D wehl— Junger Arzt: „Denten 
Sie nur, en Kollege, ſechs meiner 
Patienten haben fich in der vorigen 
Woche erholt!" — Alter Arzt: „Daran 








find Sie felbft ſchuld, mein Lieber; 


1874 Evanfton Ave. In den Kleidern Sie ſitzen viel zu viel in der Kneipel“ 











* 


* 


nenn 


BitgnügungsıWBogweiter, 


28’, — „Ihe m. of Way.“ 
oufe — Konzert jeden Wbend und 
ntag Nachmittag. 
— Konfert jeden Abend und Sonntag 


— „Ihe Merry Widow.“ 
beater. — „Dorothy Manners.* 
- — „Rogers Bros. in Panama.“ 
ney Opera Houje — „A Knight for 


bel. — „Mme. Sans Gene.” 
r. — „Lonejome Tomn.* 
. — Frau Patrid Campbell in wechſeln⸗ 
pielplan. 
Opera Houfje — „The Land of 
Dollars.“ 
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Britiſche Zutunftsſorgen. 


London, 17. Dez. 


Seit Monaten, ſeit die gegenwärtige 
Fahrt der amerikaniſchen Flotte nach 
der Südſee auf dem Programm ge— 
ſtanden hat und ſeit von meitern be— 
deutenden Vermehrungen des Baupro— 
gramms der Vereinigten Staaten bie 
Rede ift, hat man hier in weiten Krei— 
fen an allerlei Möglichkeiten der Zus 
funft gedacht. Es wird überhaupt hier 
in ſachverſtändigen Kreifen und aus 
Berhalb derſelben viel mehr von der 
amerifanifchen Flotte geredet, als man 
nach dem Inhalt der Zeitungen und 
den Reden der Staatsmänner und 
aufftrebenden Politiker annehmen 
follte. Der Grund liegt darin, daß 
man, gewitzigt dur alte Erfahrungen 
mit amerifanifcher Empfindlichkeit in 
folhen Dingen und amerifanifcher 
Offenherzigkeit, fobald die Leute da= 
rüber jih nur im aeringften gereizt 
fühlen, in allen öffentlichen Kundge— 
bungen über die Vereinigten Staaten 
ſchweigſamer ift ala über irgendeine 
andere Macht. Und fo Eritifirt man 
im vertrauten Kreife wohl häufig ge— 
nug Material, Dffiziere und Mann= 
ſchaften der amerikanischen Flotte ziem— 
lich jcharf, macht fich aber nicht felten 
ernfte Sorgen wegen dieſer jelben 
Ylotte, ohne fie gleichwohl irgendwie 
laut merden zu laffen. Wenn man 
Vergleiche anitellt und meitere Ver— 
ftärfungen der heimischen Flotte in Er— 
wägung zieht oder befürmortet, fo 
wird regelmäßig auf bie deutſche 
Flotte eremplifizirt, wobei es dann 
felten ohne kleine Ausbrüche übler 
Laune abgeht, und wir dann auch re= 
gelmäßig die Koften für die nicht ge— 
nannten Amerikaner zu tragen haben. | 

Der Kriegsminifter Haldane hat | 
ſich indeß diefer Tage vor einer Ver: | 
fammlung von Freimilligen nicht ges | 
ſcheut, auch die Kleinen Zufunftsforgen | 
auszuſprechen. „Es wird möglicher: 
weiſe“, bemerkte er im Verlaufe feiner 
Darlegungen, „einmal die Zeit fom= 
men, wo e3 für uns nicht mehr jo leicht | 
fein wird, den Maßitab der Ueberle- 
genheit über zwei beliebige Seemächte 
zu behaupten. Deutjchland hat heute 
ſchon eine Bevölkerung von fast jechzig 
Millionen Menfchen gegen unfere vier- 
undvierzig Millionen, und die Verei— 
nigten Staaten werben in nicht fehr 
ferner Zeit 100 Millionen Menfchen 
zählen. Es wird fehr ſchwer für und 
fein, mit einer Bevölkerungszahl von 
bierundpierzig Millionen die lieberle= 
genheit zur See gegen zwei Nationen 
mit einer Gejammtbevölferung von 
160 Millionen aufrecht zu halten. Wir 
werben vielleicht in fünftigen Tagen 
nicht imftande fein, uns fo ganz unbe— 
dingt und vollkommen auf die Flotte 
zu verlaſſen wie heute, und follte die— 
jer Tag fommen, jo werben wir unfer 
Vertrauen auf die Streitkräfte der 
Landeövertheidigung ſetzen müſſen.“ 
Der Miniſter ging nicht näher auf die— 
ſen Gegenſtand ein. Er wollte nur ein 
Wort der Warnung ſprechen, die Noth— 
wendigkeit betonen, die neue Territo— 
rialarmee, wenn man will die Land— 
wehr, die übrigens nur aus Streitkräf— 
ten beſtehen wird, die bis vorgeſtern 
Freiwillige und Imperial Yeomanry 
hießen, zu einem nicht nur ſcheinbaren, 
ſondern wirklichen Heere zu machen 
und das mag allerdings denjenigen, die 
nur eine leiſe Ahnung vom Kriegswe— 
ſen beſitzen, kaum minder ſchwer er— 
ſcheinen als mit 44 Millionen ein 
Flottenübergewicht über 160 Millio— 
nen zu behaupten. 

Der oppoſitionelle „Globe“ ſäumt 
nicht, die geſtrigen Worte des Kriegs— 
miniſters dick zu unterſtreichen. 
„Schwer oder nicht ſchwer“, bemerkt er 
zu der Frage des Flottenüberge— 
wichts, „es muß behauptet werden, 
wofern die Nation ſich nicht getröſtet, 
es auf die andere Möglichkeit ankom— 
men zu laſſen, die zwiſchen uns und 
der Preisgabe unſerer Herrſchaft ſteht. 
Dieſe Möglichkeit iſt die allgemeine 
Wehrpflicht und es iſt unbedingt noth— 
wendig, daß die Nation dieſer Ein— 
richtung unverwandt entgegenblickt. 
Wir ſind Menſchen in einer Welt von 
Menſchen, und nur der wildeſte Fa— 
natiker träumt wohl, daß unſere Kü— 
ſten ohne ſtarke Armee und handliche 
Waffen zu vertheidigen und unverletzt 
zu bewahren ſeien. Wir bieten den 
reichſten Preis, der je eines ehrgeizigen 
Eroberers Auge verlockt hat, und wir 
dürfen überzeugt ſein, daß, wenn der 
Weg zu ihm offen ſtände, es nicht an 
Männern fehlen würde, ihn zu be— 
ſchreiten. Falls wir zur See nicht ge— 
gen irgendeine vernünftigerweiſe 
mwahrfcheinliche Verbindung ficher find, 
fo müffen wir dieſelbe Lajt des Mili- 
tärbienftes tragen, der ſich unfere Mit- 
bemwerber millig unterwerfen. Wider— 
ftrebt und dieſer Gebanfe, fo bleibt 
und nicht3 übrig al3 den Maßſtab ber 
zwei Seemächte um allen und jeben 
Preis zu behaupten. Glüdlichermweife 
bejigen mir einen meiten Vorfprung, 
und mofern unſere Minilter nur nicht 
por ihrer Verantwortlichkeit zurück— 
fchreden, fondern dem Volke die Wahr- 
heit anvertrauen, follte es unfern 
Mitbewerbern ſchwerer fallen, und zu 
überholen, al3 es für ung ilt, bie See— 
herrfchaft zu behaupten.” 





— Galant herausgeholfen. — Sie: 
de Frau befommt von ihrem Gatten 
ein Weihnachtsgefchenf, nur du allein 
ftehft heute mit leeren Händen ba! — 
Er: Ich hatte die feſte Abſicht, Dich mit 
einem recht hübfchen Gefchent zu über- 

















| energifchen Beſchwerde 





Ein Ehedrand, 


Kinder — jagt ein altes Sprich 
wort — find der Kitt der Liebe; aber 
dad Sprichwort ift nicht immer ein 
Wahrwort. Das follte auch der aus 
einem der ältejlen piemontefifchen 
Adelsgeſchlechter ſtammende Graf 9. 
vb. M. erfahren. 

Der Graf hatte eine fehr reiche und 
ſehr vornehme Engländerin, die Mar- 
quife v. V., geheirathet. Der Ehe ent— 
ſproſſen zwei Kinder, ein Knabe und 
ein Mädchen, die von den Eltern zärt- 
lich geliebt wurden, obwohl der Knabe, 
ein jehr intelligenter Junge, von Ju— 
gend auf faul und zu böfen Streichen 
aufgelegt war. Dieſe bedenklichen An— 
lagen des Knaben boten den Anlaß zu 
ernſtem Zerwürfniß zwiſchen den El— 
tern; der Vater war für eine harte, 
ſtrenge Erziehung, die Mutter für 
Sanftmuth und Milde. Am 29. Juni 
dieſes Jahres führte eine beſonders 
leichtſinnige Handlung des Sohnes zu 
einem heftigen Zank, und als der 
Graf am nächſten Morgen erwachte, 
erfuhr er, daß ſeine Frau heimlich ihre 
Sachen gepackt und in der Nacht das 
Haus verlajfen hatte. Alle Nachfor- 
fchungen blieben erfolglos, und als der 
Graf einige Tage jpäter auf dem Poli- 
zeibureau erfchien, um die Flucht zu 
melden, padten ihn plößlich zwei Hand» 
seite Poliziiten und warfen ihn in ei- 
nen Wagen, der ihn nad dem Irren— 
hbaufe Billa Qurina (bei Turin) 
brachte. „Wenn ich in der verhängniß— 
vollen Nacht,“ To erzählt der Aermſte 
jeßt in der Turiner „Stampa“, „nicht 
wirklich den Verſtand verlor, fo hatte 
ih e3 nur dem Umſtand zu verdanten, 
daß mein Geift fo klar und fo gefund 
war, daß er den furchtbarſten Auf: 
regungen und Erfehütterungen Wider: 
ftand leiiten fonnte.“ Einen Tag nad 


| feiner Einlieferung wurde der Graf 


bon dem Anftaltsarzt bejfucht, und die— 
fer erflärte ihn fofort für vollſtändig 
gefund. Wie war die Ueberrumpelung 
möglich geweſen? Die Gräfin hatte im 
Haufe einer befreundeten adeligen Fa— 
milie ein Aſyl gefunden, und dieſe 


ı Familie gab auf Wunſch der Gräfin 


j£rupellos die Erklärung ab, daß der 
Graf verrückt fer und für jeine Fami— 
lie eine Gefahr bilde; ein liebenswür— 
diger Arzt that das Uebrige, indem er, 
ohne den Grafen je gejehen zu haben, 
die Erklärung als durchaus den Ihat- 
jachen entjprecheno bezeichnete. Alles 
war jo tadellos bejcheinigt, daß die 
ganz anders lautende Diagnofe des 
Dberarztes von Billa Turina zur 
Freilaſſung des Grafen nicht aus— 
reichte; es beburfte dazu erſt einer 
feiner Ver— 
wandten und einer von der Staatsan— 
maltichaft angeordneten Unterſuchung 
durch einen anderen Arzt. Der ver— 
meinte Irre wurde erft entlaffen, ala 
auch die neue Unterfuchung feine voll— 
ſtändige geiltige und förperliche Ge- 
ſundheit beitätigte. Nun begann der 
eheliche Zwiſt des aräflichen Paares 
die Gerichte zu bejchäftigen; der Graf 
ftrengte einen Prozeß auf Trennung 
der Ehe an und gewann ihn; dem 
Manne, der furz vorher noch als eine 
ernite Gefahr für feine Familie bes 
zeichnet worden mar, vertraute man 
mit Zuftimmung der Mutter die Er— 
ztehung der Kinder an. In folder 
Meile hat vor Kurzem das häusliche 
Drama feinen Abſchluß gefunden: bie 
Familie, die auf Liebe gearündet war 
und thren Urfprung auf Liebe zurüd- 
führen konnte, ijt wegen einer Mei- 
nungsberjchiedenheit über die Pflichten 
der Liebe gegen die Kinder augeinan- 
dergeftoben und in Trümmer gegan- 
gen. 








wär Kontraktoren. 


Verſiegelte Angebote werden in der Office 
des Geſchäftsführers Board of Education, 
Zimmer 730 Tribune-Gebäude, Südoſt-Ecke ven 
Dearborn und Madiſon Str., bis punkt zwölf 
Uhr Mittags, F den 10. Januar 1908, 


des 


Freitag, 
entgegengenommen für die nachſtehende Arbeit 
an Schulen: 

Albert G. Lane Manual Training Hochſchule 
früher LymanTrumbull Manual Training Hochs 
ſchule): 

Telephones; 

Stählerne-Roll-Läden; 

Programm-Uhren und Signalkllingeln. 
Die obige Arbeit genau nach den Plänen und 

sittlationen bon D. 9. Perkins, Architelt 
des Do zZ. 3. Waters, Haupt-Inges 
mieuer, welche zur Anficht aufliegen in der Of» 
fice des Architekten, Zimmer 714 Tribune-Ge— 
bäude, Südoſt-Ecke Dearborn und .Madifon Str. 

Angebote mülfen auf den regulären gedrucds 
ten Sormularen gemacht werden, die in der Ofs 
fice des beſagten Arditelten zu haben find, 
und müſſen in Uebereiniftimmung fein mit den 
darauf gedrudten Anmweifungen für Bieter. Ans 
gebote müflen auf ein befonderes Formular für 
alle Stlaffen Arbeit gentacht werden. Alle Ans 
gebote müſſen in Kouverts eingeſchloſſen feir, 
die für dem Zweck geliefert werden und von eis 
nem jeparaten Depofit für jede Art der Arbeit, 
auf die geboten wird, begleitet ſein. 

Alle Angebote jeder Art müflen bon ent 
ſprechenden Depofiten wie boraeichrieben begleis 
tet jein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent; zwiſchen $100 und $200 15 Proz.; 
zwiſchen $200 und $500 10 Prozent; zwiſfchen 
500 und $2000 5 Brogzent; über $2000 3 Bros 
zent. Depofiten müffen in der Form don Baar» 
geld oder beglaubigtem Ched auf irgend eine 
eutitchende Banf, die in Chicago Geichäfte 
macht, beiteben, und zahlbar fein an die Ordre 
des Board of Education. 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Angebote entgenengenoms 
men. Der Board behält fih das Recht vor, ir 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Ibeil irgend eines gemadten Angebotes zu 
berwerfen. 

Komite für Gebände und Grundftüde, 

Ehicago, den 3. Januar 1908. 


m 
np 
Ye 








Schulhäuſer zu vermie: 
then (altes Wafhington 
Schulhaus). 


Verfiegelte Angebote werben in der Offi 
des Gethäftsfübrers de3 Board o Be 
der Gtadt Chicago, Zimmer 730 TribuneGes 
bäude, Südoft-Ede bon Dearborn und Mabifon 
Str., entgegengenommen, für das VBermiethen 
deöalten aſhington Schulhäuſes, gelegen an 
Morgan Str., zwifhen Erie und Ohlo Str. 
Ungebote für dad Miethen des Eigenthums 
müſſen auf 20. Jahre lauten. Der „Diethex 
bezahlt ale Waſſerſteuern, allgemeine Steuern 
und fpezielleAffeifments, die auf befagtes Eis 
genthum fallen. 
Audlunft über diefe8 Gebäude wird in der 
Office des Geſchäftsführers erthetlt. 
er Board behält fi das Hecht bor, ir 
gend eines oder alle Ungebote oder irgend el» 
nen Theil irgend eines gemachten Angebotes au 
berwerfen. 
Komite für Gebäude und Grunpftäde, 
Schulbehörde der Stadt Chicago. 


Ebicago, ben 23. Dezember 1907. 
24be4.308 


„bau gut 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter fir Saloon und Halle. Quna 
Part Exchange, 5212 S. Halfted Str. 


Verlangt: Ein guter Porter, gutes 
fers, Ede Eliton oe. und Irving Pa 








eim. Schae⸗ 
3 Blod. 
modi 





Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 


Straße. 





Verlangt: Porter, der bartenden kann. 122 La 
Salle Str, R. 5. 


Verlangt: Wurſtmacher, ſtetiger Platz für gute und 
erfahrene Leute. S. 6 S 





472 S. Halſted Str. 

Verlangt: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre, mit 
etwas Erfahrung in Officearbeiten, um ſich nützlich 
zu machen. Anfangsgehalt 8. Kann ſich aufar— 
beiten. Antwortet in eigener Handſchrift. Adr.: 
W. 863 Abendpoſt. 








Verlangt: Fleißiger Junge in Bäckerei, der etwas 
Erfahrung bat; gute Gelegenheit, das Geſchäft zu 
erlernen. 33 W. Madiſon Str, 
Derlangt: Wurftmacer. 561 N. Weftern Avenue. 


Verlangt: Guter Wagenmacder. 206 Larrabee Str. 


456 








Verlangt: Porter, der auch bartenden fann. 


Sarrabee Straße. 
Verlangt: Ein guter Trodenreiniger in Färberei. 
Chas. Bloedorn, 525 N. California Ave. 


Verlangt: Uelterer, zuverläjfiger Mann als Nachts 
wächter, Empfehlungen. 73 Bratt Str. 


Geihäft ver— 





Verlangt: Saloonporter, der fein 


ſteht. 2390 Milwaukee Avenue. 








Nerlangt: Ungarifhe Schriftſetzer werben aufge: 
nommen. 641 Larrabee Str., Store. modimi 





Verlangt: Junge, welcher ſchon in Bäckerei gear» 
beitet hat. 334 Sedawick Str. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. 1724 Milwaukee 
Avenue. 





Verlangt: Barbier für Mittwoch, Samſtag und 
Eonntag. ſtetige Arbeit, guter Lohn. 589 N. Pau⸗ 
line Str.. nahe Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Junger Buther für LadensArbeit. — 
412 Lincoln Avenue. 

Perlangt: Mann, um in einer Bäderei zu helfen 
und feine Orders auszunehnen. 1895 Grand Ave. 





‚ Derlangt: Kunger Mann, Wurftmacher, Norddeut⸗ 
jcher bevorzugt. 3717 © modi 





S. Hermitage Ave. 





Verlangt: Bar⸗Porter, muß engliſch ſprechen und 
Empfehlungen haben. MeKinzie's Chop Houſe, 23 
Cuſtom Houſe Place. 





Verlangt: Erſter 
Cakes, muß durchaus 
Orleans Str. 


tüchtiger Bäcker ſein. 530 





Verlangt; Starker Junge In der Wurſtfabrik zu 
arbeiten. 3451 Foreſt Avenue. modimi 


Verlangt: Gute Wurſtmacher. 3451 Foreſt Ane, 
modimi 





Verlangt: Zigarren-Agent. 664 W. Belmont Ave. 
ſamo 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle zum Kegel 
aufjegen und im Saloon mitzuhelfen. Bitte ſelber 
borzuipredhen, 5026 Ihroop Str. 





Geſucht: Deutfher Elektriker, im Licht-Mafhinen: 
beiwandert, juht Stelle. NRoubinet, 256 N. 
n Ave. 


Sejucht: Schmied oder Finiſher ſucht Stelle, drei 
Jahre im Lande. J. Manhart, 55 MW. North Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderterButcher ſucht Stelle. 
1345 N. Weſtern Ave. 








Geſucht: Feuermann mit langjähriger Erfahrung, 
träftig, fein Trinker, fucht Stelle als Feuermann 
oder Wächter. Adr.: W. 845 Abendpoſt. 

Sefucht: Friich  eingewanderter junger Mann 
wünſcht irgend melde Beichäftigung. 181 Orchard 
Str., hinten. 











Gefuht: Guter ftarfer Handplainer und Joiner 
fuht Stelle. 235 Grand Ave. Schmidt. 

Geſucht: Deutiher Barbier juht Stelle für ftetige 
Aushilfe 1053 W. 21. Straße. 
Geſucht: Verheiratheter Mann, fpricht etwas eng: 
lich, jucht irgend welde Arbeit. Frank, 739 Weſt 
2, Straße. 








Geſucht: Junger Cake-Bäcker fucht Stelle. Adr.: 
M. DO. 374 Abendpoft. 

Geſucht: Aunger Mann jucht ftetigen Pla in Bä— 
derei, hat Erfahrung. 249 Soutbport Ave. 





Geſucht: Tinner an Aſchkannen fucht Arbeit. — 
Adr.: W. 862 Ubendpoft. modimt 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker fucht Arbeit. 
Adr.: W. 854 Ubendpoft. modimi 








Geſucht: Guter, ſauberer Deutſcher (29), ledig, 
nüchtern und ehrlich, kann Bar tenden, aufwarten, 
iſt Lunchman, verrichtet Porterarbeit, wünſcht Stelle. 
W., GI Nord Halſted Str. 

Geſucht: Ein junger Barbier ſucht ftetigen Platz. 
Sl Welt Taylor Straße. 





Geſucht: Erfahrener Angenieur, Gas, Waſſer und 
Gleftrizität, 30 Jahre alt, fpricht deutih und etwas 
engliſch, ſucht Beichäftigung. Würde auch praftiich 
thatia fein. Anſprüche mäßig. Adr.: erbeten unter 
G. 240 Abendpoſt. 6jalw& 


Geſucht: Barbier, 20 Nahre alt, jucht ftetige Ar— 
beit. Frank Wolf, 172 Dayton Str. 


Geſucht: Junger Mann jucht Stelle als Porter 

eder irgendwelche Arbeit. 145 Weed Str. 
Gejuht: Junger deutſcher Mann juht Stelle ala 
Porter oder Stallmanı. 336 Elybourn Ave. 
Sejudt: Ordentlicher Lunchman jucht Stelle in ei: 
ner Arbeiter-Wirthſchaft. Adr.: M. O. 302 Abdpoſt. 
modimi 


Sefuht: Fin junger Mann ſucht Stelle auf der 
Farm. 130 Vedder Str., 3. Flat, hinten. 





Geſucht: Deutjcher gebildeter Herr, 27, durchaus 
erfahrener Geſchäftsmann, wünſcht entiprechende 
Stellung. Beſte Referenzen. Schreibt Einzelheiten. 
Adr.: G. 282 Abendpoſt. momi 





Geſucht: Deutſcher Mann, 8 Jahre, wünſcht ſte— 
tige Stellung, hat Erfahrung im Handzeichnen und 
in der Malerei, gelernter Tiſchler, ſehr flink und 
zuberläſſig, hat beſte Empfehlungen. J. Hirth, 353 
1. Straße. 





— 
In⸗ 
Av. 


Stelle für 


Geſucht: Erfahrener Tinner ſucht 
587 Center 


nen- oder Außen-Arbeit. Proletareec, 
Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Arbeit in 
Bäckerei, können auch mit Pferden umgehen. 297 
Mohawt Str. 


Geſucht: Tüchtiger Buchbinder, erfahren im An: 
fertigen von Geſchäftsbüchern ſowie feinem Einbin— 
den, erſtklaſſiger Vergolder, wünſcht dauernden Platz. 
Adr.: U. P. 235 Abendpoſt. 











Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Beſchäf⸗ 
tigung; verſteht Janitor-Arbeit. 39 Cleveland Ave., 
hinten, unten, 





Gefucht: Verheiratheter Gärtner mit 18jährtger 
Erfahrung juht Privat: oder anderen Särtnerpoften. 
Pitte zu fchreiben oder jelbft vorzufprehen. — 641 
Barry pe. 





Geſucht: Deutſcher Kaufmann der Lebenimittels 
brande jucht Stellung im Gomptoir oder Lager. — 
Adr.: W. 840 Abendpoft. mobi 





Geſucht: Deutiher Mann, der feine Arbeit jcheut, 
fucht ftetigen Plab als Hausmann oder irgend eine 
Veihäftigung, gebt auh auf Farm. 174 E. Fuls 
ferton Ave. G. Kuhn. 





Geſucht: Gelernter Miller, verſteht die Steinarbeit 
und fann mit Majchinen umgehen, fucht Poſten. — 
Nieder, 199 Burling Str. 


Gefuht: Junger Bau: und Safe-Schloffer ſucht 
Arbeit. 159 Eicveland pe. fuß 


Geſucht: Zuverläſſiger ehrlicher Bartender, ſcheut 
feine Arbeit, ſucht dauernde Stellung . Beite Ems 
pfehlungen. Adr.: W. 846 Abendpoft. mobi 











hi: 





Klaſſe Vormann an Prot und | 





* 


40, dl/gıyıda 
. a re 


e — — * * 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fucht Stellung als Yanitor; 
grau it gute an. ' In 6. Chicago Ar Tel. 
or R 





Den 6, Januar 1908. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäpdhen. | 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


" Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 





Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all- 
Fun bern fann einfah lochen. 501 
uftine Straße, 


Wer fchnell gute Grocery:, Delitateffen:, Zigatren⸗ 
— dr Storch, gute Saloons faufen — 
dertaufen will, tomme Morg. 10. 292 Clybourn Avbe. 





Geſucht; Kinverlofes Ehepaar fuht Stelle. Ibach, 
649 Wrightwood Ar Tr. 








Geſucht: Ein deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 
50. Straße. 


Mädchen ſucht Stelle für 
Bitte vorzuſprechen: 1430 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Läden und frabrifen. 
Verlangt: Gine tüchtige Mleidermaderin. Bitte 
heute Abend vorzuſprechen. 330 Mobawf Str., nabe 
Genter Str. 





Verlangt: MNäberin. 486 Lincoln pe, nahe 


Wrigbtwood, Store. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäckerei. 1647 
W. 63. Str, nabe Aſhland Ave. Muß sich felber 
beföjtigen. 








im Store. 
jomodi 


Verlangt: Mädchen 
1093 Soutbport ve. 
Verlangt: Handmädden, zum Baiften an Nöden. 

Fremont Str. jamo 


über 16 Jahre, 





r 
44 





Hausarbeit. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4840 S. Aihland Avenue. Rubloß. modi 

Verlangt: Kindermädchen oder mitteljährige Frau, 
auf ein Baby zu achten. 1921 Wrightwood Avenue, 
2. Flat. 

Verlangt: Köchin, Haus- und zweites Mädchen. 
122 LaSalle Str., R. 5. 
Verlangt: Gutes Zimmermädchen, keine andere 
Arbeit, guter Lohn, ſofort vorzuſprechen. 2027 
Michigan Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 3593 State Str., 
Topflat. 


moDdi 





Verlangt: 


U Gutes Mädchen fir Hausarbeit, keine 
Wäſche. 586 MW. Adanız Str. 


modt 


LVerlangt: Prau, Die Familienwäſche ins Haus 
nimmt „ Referenzen, 586 W. Adams Str. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Winnetka. Nachzufragen American Bridge Co. Of: 
fice, Clybourn und Wrightmood Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen als Waitreß in Kaf— 
feehaus, muß Slaviſch fünnen. 954 Elybourn ve, 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, daß die Hausar- 
beit gründlich verjteht. 639 Gleveland Ave. 

Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu helfen, leichte 
Arbeit. Mrs. Smidler, 466 MWinchefter Ave., 
Gde Taylor Str. mido 











©. 





Deutjch-amerifaniihes Mädchen, das 
786 E. 46. Str., 
modi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit ın Ya Grange; muß englijch Sprechen können. 
Gutes Heim, 4 in der Familie. Nachzufragen in 
meiner Office, 18 Lomax Place. 


Rerlanat: 
fohen fann, in Familie von drei. 
3. Floor, recht3. 








Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. 1919 Milwaukee Une. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine kenseriıt, 
guter Lohn. Nojenzweig, 3727 Grand Blod., 1.71. 

Berlangt: Gin Mädchen fir Hausarbeit, guter 
Sohn; muß etwas kochen, waſchen und bügeln fön.- 
nen. 4533 Indiana Ave., 3. Flat. 





Berlangt: Gine tüchtige Köchin. 57 Gordon Ter: 
race, Lake View. mdi 








Verlangt: Mädchen oder Frau, die etwas vom 
Kochen verſteht und ſich im Saloon nützlich machen 
kann. 481 Albany Str., Ecke Fillmore. 

Verlangt: Ein junges Mädchen von etwa 15 Jah— 
ren. 2889 Archer Ayenue. 


Verlangt: Sofort ein deutſches Mädchen für Haus⸗ 
erbeit. 254 E. North Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
74 W. Irving Park Blod., Bäderel. 





Verlangt: chen oder Frau für Küchenarbeit. 
A. Limfter, Lincoln und Peterſon Ave. Nachzufra— 
gen in der Apotheke 2520 Lincoln Avenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
im Store zu helfen. &31 Lincoln Ave., Bäderei. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Yohn. Schmidt, 724 W. Irving Part 
Boulevard. modi 





Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und in 
der Küche mitzuhelfen. 3 Lincoln Ave., Lunchroom. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß waſchen und bügeln fünnen. 3810 Grand Blod., 
1. Flat. 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für aligemel: 
ne Hausarbeit. Peter Shmit, 1213 Lincoln Ave. 








Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, Kleine Yamilie. 1086 Southport Ade., 
nahe Addiſon. mobi 


Verlangt: Aeltere Frau, in der Küche zu helfen 
bon 9 bis 2 Uhr. 1437 Milwautee Abe. 





Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 
39 Columbia Str., nahe 1313 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Privatfamilie, wo ziveites Mädchen gehal— 
ten wird; muß fohen fünnen, qutess Heim. 199 
Arlington Blace, nahe N. Clark Str. 





Verlangt: Ein junges Mädchen von 15—16 Jahren, 
das willens ift, in der Küche mitzuhelfen. Nachzu— 
fragen 108 W. Lafe Str., nahe Desplaines. 


modimi 





Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in feiner Fa— 
milie; guter Kohn. 10309 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
>55 W. Superior Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
487 Milweukee Avenue, 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muB kochen 
!önmen. 1749 Lincoln Ave, Saloon. 
Mädchen für Hausarbeit, 
W. Popp, 1425 Diverfey 


eine aute 


Verlangt: 
Blyod., Ede 


Köchin. A. 
Beſt. 


ältere deutſche Frau fucht 
aushalt zu führen. 53% 


DIR 


Geſucht; Lutherifche 
älteren Mann den 8 
Marſhfield Avenue. 


. Is 
Zu verfaufen:&ute Erfindung, Patent, angeme 
det, von Fachmann erfunden, um jeden Prei zu 
verfaufen. Nur reelle Käufer wollen ſich melden. 
Agenten verbeten. Adr.: W. 830 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Grocery, wegen Todes fall. — 
9 Julian Straße. 








Gefucht: Gin deutjches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, Tann auch nähen. 4734 Throop Str, 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Arbeit bei Schneider 
oder Kürfchner für Handnähen. Mayer, 52 Fre— 
mont Straße. 

Gejuht: Junge 
fernen. 2388 

Geſucht Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 50 Waſh— 
burne Ave. 








ſucht Stelle, die Bäckerei zu er— 
face. 





Geſucht: Deutſches Mädchen sucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 154 Lytle Str, 


Geſucht; Deutjches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 15 W. Grie Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit bei Schneider 
oder Kürfchner für Handnähen. Ernſt, 100 Bifiell 
Straße. 

Geſucht: Starfes deutihes Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1025 W. 21. Place. 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in odec außer 
dem Haufe. 1087 W. 10. Str., 2. Floor, Front. 





Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Wirte vorzujprechen. 
01 W. 21. Place. 


Gejuht: Erfahrenes deutſches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. 1055 W. 21. Str 


Gejuht: Dentihes Mädchen juht Stelle jür gfl: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzuſprechen. 
755 W. 2. Straße. 

Geſucht: Deutſches ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
als Lunchköchin in Salon! bitte jelber vorzuſprechen. 
650 W. 15. Straße. 

Geſucht: 
zen. 3 


7} 


Deutiche Fran ſucht Waſchplätze für jeden 
W. 22. Place. modimt 


Gefugt: Fran fucht Arbeit in Reftaurant oder 
Saloon, Küchenarbeit. Bitte jelbft vorzufprehen.— 
> W. 2, Straße. 

Sefucht: Mädchen wünſcht allgemeine Hausarbeit. 
Ama, 649 Wrigbtivood ne. 

Deutihe Fran jucht Waſch-, Bügel- und Rein— 
machpiäge. 126 Berry Str. 

Gejucht: Deutjches Mädchen jucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, verſteht etwas dom Kodhen.— 
126 Berry Str. 

Geſucht: Deutihe Frau ſucht Veichäftigung in den 
AUbendftunden, Office fheuern oder Abftauben, Adr.: 
W. 50 AUbendpoft. 


Geſucht: Deutihe Frau nimmt Wäfche in oder 


Zu verfaufen: Ein jeit 20 Iahren betriebene! 
Milchgeihäft verbunden mit Delifatefien und Bad: 
waaren-Stoge, billig. 899 Elybourn Ave. 

Su verkaufen: Eck-Saloon mit jhöner Wohnung, 
Süpdieitjeite, Preis $700, altes und gutes Geidäft. 
SH bin alleinftehend. Adr.: &. 239 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Feiner Butcherſhop wegen Krank: 
beit. 1514 N. Kedzie Abe. 











Zu verfatifen: Varbierftube billig. 2184 N. Pau: 
lina Str. 

gu verfaufen: Eine feine Väderei, verbunden mit 
Groceries, alles jriſche Waare. Gigenthümer muß 
die Stadt verlaiien. 702 W. 61. Str. modi 

Zu berfaufen: Fleiſchergeſchäft 8 
gut gelegener Pag. Nachzufragen bei J. 
115 Saftings Str. 





auf der Weitjeite, 
Schwartz, 
ſamomi 
Zu verkaufen: Blechkannen-Fabrik, billig. _ 4349 
Dearborn Str. tja, Iwx 
Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei auf der 
Nordieite, nur Ladengeſchäft, wegen Krankheit” Apr. 
W. 833 Abendpoft. ſa ſonmo 


Zu verkaufen: Große Wholeſale- und RetatlsBäde: 
rei. Gangbares Geſchäft. Vier Pferde und vier Was 
nen, zu großem Si rpreis. Anzufragen: S118— 
5120 Eid State St 31d31mX 








* Geichäftstheilhaber. 


(Mnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 





Junger deutſcher Gejchäftsmann und Künftler jucht 
die Bekanntſchaft mit einer Dame als Theilhaber 
für Schauftellung, welche ſich als gewinnbringend er— 
weiit, etwas Kapital erforderlih. Adr.: W. Rothe, 
172 Center Straße. 


Partner. Junge Frau ſucht Partner mit etwas 
Kapital für eine eritfiajiige eingeführte Employs 
ment-Office. Adr.: W. 831 Abendpoft. 

Verlangt: Partner, bei erfahrenen Mann, jüdischer 
dorgezogen, für gebrauchte Store: und Difice-fFir- 
tures: auch Käufer von ganzen Läden. Seine Er— 
fabrung nötbia, jo lange er ein guter Geſchäfts— 
mann ift. Alles fertig fürs Geichäft. Adr. W. 809 
Abenppoft. ſamodi 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








ihöne leere Frontzimmer, 


Zwei | 
möblirte Zimmer. 18 


und zwei 


Zu bermiethen: 
86 per Monat, 
W. Lake Str. 
RE - En v 

Zu vermietden: Möblirte Küche und Bettzimmer, 
warn. 389 Lincoln XAne, modi 











außer den Haufe. 9 Mohawf Str. 


Gefucht: Aunge, ftarfe, deutiche Frau ſucht Waſch— 
rläte Mius. Weaner, 8 Ordard Str. 


Geſucht: Alleinitehende Frau ſucht Stelle für 
Sausarbsit oder Krankenpflege. 146 Weed fr. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle 
wöhnfihe Hausarbeit. 11 Town Court, 


Geſucht: Deutihe junge Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. 211 Blackhawk Str. 
Geſucht: Zwei deutihe Frauen ſuchen Waſch- und 
Reinnachpläße in oder außer dem Haufe. Bitte vor— 
zuſprechen, 68 Sheffield Avenue. 





Gefucht: Zwei junge Mädchen ſuchen Stelle iv 
einee Wirtbichaftsfüche zu arbeiten. Apr.: L. V. 148 
Abendpoſt. modi 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche zuhauſe mwaichen und 
szugehen. 344 Dayton Str. 6jal wx 


au 
juht Stelle. — 
mobi 





Geſucht: Geübte Färber-Preiferin 
252 Burling Str., Hinterhaus. 
in 


Geſucht; Frau ſucht Waſchplätze in und außer 
dem Hauſe. 23 Shade Pace, nahe Vine Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
ber vorzuſprechen: 320 Larrabee Str., hinten, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in 
außer dem Haufe. 5 Rees Straße, 





Sel⸗ 


oder 


Geſucht: Deutſches Mädchen von 16 Nahren ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 167 Clybourn 
Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch-, Bügel— 
und Reinmachplätze. 144 Larrabee Str., Baſement. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ne 
wöhnliche Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
219 Blackhawk Str. 
Gesucht: Deutihe Frau fucht Wäſche in oder au- 
Ber dem Haufe. 121 Mohawf Str., hinten, unten. 





Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit, einfaches Ko— 
hen, kleine Familie, Lohn 85. 358 Yarrabee Str. 





Stelle zum machen, 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht 
Haus. 554 Larrabee 


Haus puben oder Wäſche ins 
Straße. 

Geſucht: Deutfches Mädchen, 14 Jahre alt, fudht 
Stelle in fleiner Syamilie oder als zweites Mäd— 
oben. 753 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht einen ftetigen 
Platz für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen, 5 Ward Straße. 

Gefuht: Eine geübte Büglerin an Herrenhemden 
fotwie an anderer Arbeit wünfcht Stelle. 232 Bur— 
ling Str., Hinterhau®. modi 





Geſucht: Nettes junges Mädchen fuht Stelle. — 
{ 


372 Garfield Ave. 


342 





Deutſch-ungariſche Frau in älteren Jah— 
Stelle als Haushälterin oder allgemeine 
Bitte jelbft vorzuſprechen. 253 Nord 


Geſucht: 
ren ſucht 
Hausarbeit. 
Irving Ave. 





Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht gute Stellung 
für Hausarbeit, 19 Jahre alt. 82 Menominee Str. 





Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen geſetzten 
Alter: oder Frau (Norddeutſche bevorzugt) für der 
Sauskalt. muß fochen können, feine Wäſche: aute 
Behandlung und guter Lohn. 972 W. Madifon Str. 

modi 


Verlangt: Chrliches Mädchen für Hausarbeit, drei 
in der Familie. 5145 Prairie Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit und ein zweites Mädchen, das nähen kann. — 
395 Aſhland Boulevard. 





Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6702 Halited Str. modimt 








VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 119 W. I. 
Straße. 

Verlangt; Mädchen für Teichte Hausarbeit. Nach— 
zufragen: Mrs. Freeman, 65 N. Artefian Ave., 
2, Floor. 


PVerlangt: Mädchen, MJahre alt, fiir Hausarbeıt, 
fein Tochen, dxei in Der Familie. 50 Glifton Ape,, 
nahe Center Str. 


? Verlangt: Deutihe oder ſchwediſche Köchin, mut 
beim waſchen beiten. Guter Platz. Kleine Familıe, 
4344 Grand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Pag für die rechte Perſon. 4317 Wincennes 
Avenue. modint 





Verlanat: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 182 
Süd Clinten Str. 





allgemeine 
guter Lohn. 9. For, 
ſomo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie; 
5543 Michigan Ave., 2. Flat. 





Berlangt: Zwei Schweitern oder Freundinnen für 
Hausarbeit und Nurje, 4641 Michigan Ave. ameı: 
te3 Apartment. Sjalw 








Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, file 
leichte Hausarbeit. 583 Blue Island Ave, Bäderei. 





Gutes Dienftmädchen für allgemeine 
992 Weſt 21. Place. fonmodi 


Verlangt: Eine erfahrene Kinderfrau oder Mäp- 
den. Mrs. Frankfurter, 1498 Rokeby Str., (de 
Irving Bart Blod., 3. Flat. ſaſomo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht gute Stellung 
für Hausarbeit, 20 Jahre alt, Empfehlungen. 82 
Menominee Str. 





heſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle filr leichte 
usarbeit. 57 Rawſon Str. 


Geſucht. Aelteres deutſches Mädchen ſucht Kitchen: 
arbeit im Saloon oder Reſtaurant. Bitte ſelber vor— 
zuſprechen, 254 W. Diviſion Str. 

Geſucht: Aeltere, aute deutſche Hausfrau ſucht 
Stelle als Harshälterin bei älterem Herrn mit ſchö— 
nem Heim, kann auch einen Sohn haben. 1939 N. 
Hoyne Avenue. 








Geſucht: Junge Wittwe wünſcht einen Voſten als 
Haushälterin in beſſerem Hauſe. P. Moll, 246 
Orleans Straße. 





Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Hund (Dane) am 1. Januar. Wieder— 


Verloren: 
24 Mohawf Str. 


bringer erhält Belohnung. 











Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ahr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 


Arbeit habt, ſqhreibte Kööler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. 25apdojamo? 








Gin paſſendes Weihnahtsgeichent, echte veutiche 
Filzſchuhe jeder Größe_fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 148 Elybourn Upde,, nabe Larrabee. 

6dzlm 


Detektive =» Agentur, 171 Waſhington 
06—7, fammelt Bemweismaterial für ges 

Diebſtahl und Schwindel — 
Wenn 
6in® 





Alerander 
Etr. Bin. % 
tihtlihe Klagen. un 
cuch unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 


Mary Tamlaf ſucht Joſeph Andra. 
Sehr wichtig! Pitte fofort jchreiben, 18 Wabanfia 
fr—mo 








Painten, tapezieren, billigft vor der Saifon, Zim: 
mer 8.0. Adr.: 8. 321 Abendpoft. 21d31w* 





Geſucht; Lediger Mann ſucht irgend eine Beſchäf⸗ 
tigung. U. Kriſtoff, 199 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch 
Stelle. Bitte ſelber vorzuſprechen, Wunder, 
£ubet Str. 


Gefuht: Lediger Bartender ſucht Stelle, thut Pors 
terarbeit, it ftetig und zuverläfſig. Leo Rist, 192 
Mells Straße. 


Befudt: Junger Mann fuht irgendwelche Beſchä 
Kanes am Tage oder Nacht, 128 N. Klar ar 
Simmer 3. f 


Geſucht: Gut gebildeter, junger deutſcher Kaufs 
mann mit auten Zeugnijfen, au guter Gierfenner 
und Berpader, bat auch etwas Grfahrung in Drus 
derei, ſucht pajjende Stelle. 5017 Throop Sir. 

frmobi 





ſucht 
74 














EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


au 5 bis 6 Prozent Binfen am 
‚ws beriqufen, Zel.: 6846 Central. ; 








berleiben. Gut: et 
ute erfte 22 
DW ALKRY WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Str. ° 
—— Deutsche Optiker — 





tafchen, ich bin auch überall herumge- 
Er deswegen, aber nicht3 war mir 


gut genug für Dich! 


Briten und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Kameras und photogr. Material. 





Geſucht: Friſch eingewanderter, gründlicher Netz⸗ 
macher, erfahren auch als Fiſcher, ſucht Arbeit. — 
863 Blue Island Ave., hinten, oben, mopt 


Geſucht: Pianoſpieler, tüchtig, fucht Beichäfti ® 
Liedlich; 31 Nord 54 Str, “ * as 


Gefuht: Junger Mann fucht irgendwelche Arbeit. 
Adr.: K. Fi Übendpoft, . ° tionmo 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, thut Porz 
terarbeit, lann aufwerten, mit fümmtlicher Sas 
loonarbeit vertraut. 9007 School Str., nahe Perry, 

fafomo 


Gefucht: Ehrlicher, folider Bartender t ſteti 
Platz Adr.: N. 34 Mbendpoft. m. mr 

















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Guter Lohn. 4922 Indiana Upe., 2, A P i 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen für all emeine 
Hausarbeit. 5252 Calumet Ape., 2. Flat. "ss 


Berlangt: Deutihe Frau, allgemeine Hausarbeit. 
Sehe nädften April nah Coloradg. Familie von 3, 
MWürde Frau mit 8—10 alter Tochter nehmen. Gu— 
tes Heim für die rechte Perfon, Edward Wadmann, 
4733 Lake Une. 4ja, Iwx 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und für 
allgemeine Hausarbeit, feinfte Pläke an der Süd: 
feite. Befter Lohn. 4739 Indiana Ave. Mpı— iX 


W. Fellers größtes beutich-ameritantiches Vermitt⸗ 
lungs⸗Juſtitut, N. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 291, 

non® 





























Stellungen ſuchen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Waſchplätze. 353 
Ward Str., nahe Diverſey Wind. 


Sejuht: Wiener Köchin fuht in Privat Stelle, 
Ron un 145 Sarlna Str. modimt 

Geſucht; Deutihe Köchin ſucht Stele, Privat oder 
Reftaurant. Bitte vorzufprehen. 421 €. Divifion 
Str., 2. Flat. famg 

















Saas: Zwei Mädchen 


* Stelle 
oder Küchenarbeit. Telephon 


für Haus: 
orth 4349, Aa lw 





Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbsgefuh: Wıttwer, Mechaniker, ohne An: 
hang, in mittleren Jahren, bat eigenes Heim auf 
dem Lande 1500 werth, wünſcht die Betanntichaft 
einer Wittwe oder Fräulein mit etwas Vermögen 
zwiihen 35 und 45 Nabren ziweds Heirath zu ma— 
hen. Briefe bis zum 10. Januar unter W. 803 
Abendpoit. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


1531 


Zu vermiethen: Frontzimmer billig. Nord 


Glarf Str. 








Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Altsinftehbender Mann, anfangs der Dreikiger, an: 
ftändig und nüchtern, jucht ein warmes Zimmer bei 
eben folder Frau. Adr.: W. 823 Abenppoft. 


Bu miethen geſucht: Gin junges Ehepaar ſucht 
möblirtes er mit Küchenbenußung, nahe Nord 


gm 
Glart Straße. : W. 865 Ubentpoft. 








Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents daB Mort> 





Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
EO—-32— 24-2 2B Weit Madifon Str, 
i Ede Peoria Sir. 
Hier könnt Ihr etwa 40c amt 
Euren Store-Firtures erjparen. 
Neueundgebraudte. 
Preiſe die abſolut niedrigften in Chicago. 
: Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht unſere allgemeinen Lüden u. Berfaufsräume, 
230-232 — 234-2362 Weit Madiſon Str. 
Zelephoan: Monroe 1712. Julius Bender. 
Bear oder leihte Zablungen. 

10a9*% 


Dollar an allen 


Laden-Einrichtungen bei 
Bender, e = 
| 196—198 N. Halſted Str. 


—— 


Pilligfte Offerten in 
4 Adol 
217—219 Milwaufte Ave. 


Jeder Ginfäufer von Firtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delikatejjen, Bäckereien, 
Schneider-, Schubladen, Reftaurants und alle ande: 
ten Artikel für die verjchiedenen Gejhäfte wird bier 
20 Prozent billiger Lauien, als in anderen Stores 
derfelben Branche. Sprecht daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davon. 

Verkaufe gegen Baar und Abſchlagszahlungen. 

Yot,jamomi* 





Eafp:RNegifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain:Cajh-Regifter- aus in Chicago; neue all: 
wood und gebrauchte Nationel3. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauichen, verkaufen baar 
ober auf monatliche Zahlungen, „ vermiethen beim 
209 oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Zruft. 
Weftern Gafb Kegiiter Co, 
Phene 2142 Central. 13 S. Glarf Str. 
6nop!® 








Zu verfaufen: Gine Bartie Lauch (250 Stengel). 
Anzufragen: 1220 N. Rodwell Str., nahe Milwaufce 
Ave., im Grünhaus. 








Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





AUleranders3 FurnitureKCarpet Co. 
2010-2012 Wabaſh Ave. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgejchlagen 
werden. Gijen-Bettitellen....$1.25 

Een Küchen tiſche 
Schaukelſtühle ..... 0.74 
Küchenſtühle 


93 


Shiffoniers k 

) i e Stühle mit Rohrſitz 0.50 
Parlor-Suits .... Heizs und Kochöfen 3.50 

VBaaroder Kredit. 

825 werth Möbel, Zahlungen 

$75 werth Möbel, Zahlungen 

8100 werth Möbel, 
—Unſer Kredit-Syſtem 
Keine Zahlungen im 

wenn Ihr außer Arbeit feid. 

Aleranders yurniture&Garpet@o. 

010-2012 Wabaih Ave. tialınk 


Sahlungen..... z 
ift eines 
Falle von 


der beiten. — 
Krankheit oder 


Zu verfaufen: Guter Heizofen und Phonograph 
mit 50 Blatten, jogut wie neu. 551 NR. Halftev Str. 
Zu verfaufen: Haushalt, theilweiie oder 
men. 2337 E. Diviiion Str., hinten, oben. 
Kauft Eure Oefen im Wholefale, bezahlt feine Res 
tailsPreiie. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Sprecht Sor und ſeht ſie. Marvin 
Smith Stove Works, 128 Oft Ohio Straße. 
13d3lm% 


zuſam⸗ 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Upright Piano 


Nerlaife die Stadt, gutes 8409 ) 
modi 


00, ſchoͤner Ton. 39 Lincoln Ape. 


— — — — ——— — — — 


ſSGrundeigenthum und Huuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents Dad Wort.) 


et Nordieite, — 

r verlaufen: B⸗Flat Framehaus, mo alles 
in gutem Zuſtand, — 53 Halfte Str., 34800; 
Miethe monatlih. Thies, 690 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Schönes 2ftödiges und fement 
Bridgebäude mit einer 6: und einer 7=-Bimmer- 
Wohnung nebft jchöner 4:ZimmersGottage Hinten. 
Beethoven Place. Breis 250. 
fafonmo Auguft Torpe, 147 G. North Ave. 


Zu verlaufen: Schönes 2ftödiges Framegebäude 
mit zwei 6-Bimmer- Wohnungen, 177 High Strake. 
4inTt Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, modernes 2jtöd. und Baje- 
ment Brid-Gefhäftshpaus an Well Str., Miethe 
888. Breis 88200. 
ſa ſo mo Auguft Torde, 147 E. North Ave. 

















Zu verfaufen: Schönes Ztödiges Gebäude mit zwei 
4:Bimmer-Wohnungen an Melroſe Str., va N, 
Hoyne Ave. Breis ‚82800, 50 erſte Anzahlung, 
Neit auf leichte Bedingungen, 
fafomo Auguft Torbe, 147 E. North Ave. 





Große Bargains in Nordieite Flatgebäude. — 
Richard U. Koh & Co., 95 Waihington a 
201*} 





Nordweitieite. 
$roßer Bargain: Store und Flats, nahe Wefter:: 
Ave. und North Une, nur 60. 
H. Wolterding, 501 W. North Ane. 





Eüpielte. \ 

Zu verkaufen: Neue 6-Bimmer Cottage und Ze 
ment⸗Baſement, 7106 Garpenter Str., durchaus Dat 
Finiſh, Gmaille-Plumbing, Furnace, ein prächtige 
Haus. leichte Termine. Holt Eure Erfparnifie au 
der Bank und fauft ein Heim. Hollowell, Eigentbü 
mer, 7144 Normal Abe. 0329, 31ja> 





warmländerelen. 
Keisland auf den Prärien in 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Pror. ai 
Werthzunahme ein. Wir verfaufen Reis-Farme 
ganz ausgeitattet mit Brunnen, Pumpen und mos 
derner Majchinerie für $50 den Acre. Wir verpac 
ten jie zur Baarmiethe von 86.00 den Were ı 
garantiren Die Mietbe, oder der Eigenthümer kann 
Zweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zur 
Station, Die Durchichnittsernie während der lehten 
drei Jahre bradte 5440.00 pro Acre. 
Arkanſas beiigt die beiten Neisländereien in d 
sereinigten = (jiche Regierungs-Berichte). 
nd wird jeßt zu $50 der Ucre verkauft; aber Je 
ınn Weiß, daß Der wirkliche Werth für bemwäi 
ien über $200 der Were it. Ferner has 
und Getreide-fyarmen von $20 bis 
und Maldland zu von 510 bis Ku 
zu verfaufen. 
erfaufen nur unfer eigenes Land — feine 
ton an Agenten. Adreſſirt direft und e 
was Sie von una wünſchen. 
Mania E et rer he 2 
Bobjſen & Sons, Reispflanzer, 


Arkanſas bringt 


wähnt, 
A Rn: 
en Brinflen, Art 


Aalmx 





‚Bu verkaufen: Farmland in der beutichen Rolonte 
Elverta, Baldiwin County, Alabama. Obſchon 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Mol 
bereit5 über 100 Famtlien; hat Stores, 
Schulen, Hotel ujm. Das Sand iſt fo billie 
Jeder mann fich dort ein angenet Hei 
fann. Ertragsfähigkeit pro Acker 
pro Jahr. Gejundes Klima, berr 
barer Boden, reines, weiches Wajier, na ten, 
Liberole Ankaufs-Bedingungen. %. v. d. Leck & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bidg., Nort) 
pr. und Haliten Str., Chicago. 

Die nähfte Exkurſion ift am 7. Januar 1008. 

20de3.—Tjan,t? 





Misceonfin Central Eiſenbahn-Land 
formen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; 
gegen Stadt-Grundeigentbum. — E. 9. Ba 
E. North Ave., Chicago. Office geöffnet jeden 
und Eountag Vormittag. 


berbefierte 

the 
tauſche 
v. 263 


3d3** 





Zu vertaufen oder vertauſchen: 50 Acker Farm 
ta, mit Viehſtand und Maſchinerie. Raul Per 


mer, 5437 Juſtine Str. ia 




















= 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nrivatmann wünſcht 82500 
Rrifgebäude, werth 


Abendpoft. 


zu borgen auf nen 
*6000. Adr.: 


ing 
viul 





—— Sicherfte und vortheilhaftefte Geldanlage 
0, 8650. 8700, 8800, 8850, 81400 und R% 
6% erite Sppothefen zu verfaufen. Alle Rap 
find garantirt. 
Richard A. Koh & Co,, 95 Mafhingten Str. 
Nordieite- Office: FO North Ape., Fre Larrabee Str 
Spreditunden: Abends 7—9, Sonntags 10 
2003*7 

Kohn P. Foerſtet & Co. La Salle Str. 
terleihen Geld auf behautes Cacago Grundeigens 
hum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hypotheken in serfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und awfgelaufenen Zinien. 
17i1?8 


Darleiben auf bebautes Grunbeinenthum und Bar: 
Darleihen. Peter Yan Vlifjingen, 172 €, WRaihinz 
ton Etraße. 16ip*X 


Greenebeum Son, Ranters, 
rerleiken Geld auf OGrundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfauien. 
Nordoftele Clark und Randolph Straße, Sin’! 


€. G. Pauling. 132 La Ealle Str. — Erhe 
Hypotheklen zu verkaufen. Gelb zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, lmai*t 














zum 








Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftere 
Clark und Randolph Strake. Mayr? 








Geld auf Möbel a. f. mw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 





derleihben— 
Pianos, Pferde, Wagen, 


—Geld zu 
anf Eure Möbel, 
taus-Meceipts etc. 

Wir laifen die Manren in Eurem Pefig, 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen fönnt, füllt Dieier 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nah meiner Office und ber 
Agent wird ijofort vorſprechen und alles kojtenfre 

mt Euch beſprechen. 

ame 
Aprefie 

Gcewünihte Summe $....0ssoncc.c. 
Auf Sicherheit von 

Mann vorzuiprechen 

AU Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Central. 


Brauhen.Stie Geld? 


Sie können den Betrag borgen auf 


——— 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perſöon⸗ 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Ra— 
ten. Rückzahlung In Meinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten Beſißz. Alles durchaus vertraulic. 


eltance van Co, — 


ThUtleand Truſt Bldg, 
1hol® 


Lagers 





100 Waſhington Str., Zim. 54 
Iiweig - Office, 4668 State / 
Strahe, Ede 47. Str. 


-7 





Bezahlt feine hohen Preije für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausiceine etc. 
$20 für 70 den Monat, 
2 iv 75c den Monat, 
830 für 90c den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
75 für $2.00 den Monat. 
People Loan& Truft Co. (nicht inforp,), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor, 
9pd;1ImX 


Trivatanleihe auf Möbel und Pianos in yehn 
monatlichen Zahlungen, Kapital und alle KRoften mt 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
220 zahlt $3.00; 850 zahlt 86.75; $ 80 zahlt $10,50, 
830 zahlt 84.25; 60 zahlt 8.00; $ 90 zahlt $11.75 
840 zahlt 85.50: 870 sablt $4.25; $100 zahlt $13., 
Dtto C. Woelder, 70 La Ealle Etr.. Zimmer 21. 

151172 








Mub ſchnell verkaufen: Prachtvolles Piano. 785 
N, Robey Str., nabe Milwaukee Ave, 

Verſchleudere pradtvolles Piano jofort. 3236 CEly— 
bourn Place, nabe Milwaufee Ave. und Robey Str. 





Muß verlaufen: Prahtvolles Piano, im Lagers 
haus, $100, Bargain. 1493 Milwaufce Ave. 


65 ftaufen mein 500 Schulz Upright, Walnuß⸗ 
ochäuje. Abends offen. 54 W. Madiſon Str. 
ja*x 








850 kaufen ſchönes Upright Piano; baar oder Ab⸗ 
zahlung. Groß, 592 Wells Straße. 31d31m% 








Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Bferde weggegeben! 200 Pferde, Mäh- 
ren; waren bei Brauereien, Expreßgeſellſchaften, 
Departement:Läden im Gebraud; dies ift eine feine 
BVartie von Pferden, von WO bis 1700 Pfund ſchwer. 
einige trächtige Mähren; feine Offerte zurüdgemwie: 
sen; $20 das Stüd und aufwärts; Doppelgejcirr, 
B das Set: Pferde frei geliefert auf allen Eiſen— 
@epdy, 15 Cornelia Str., nahe Milw. Ave. 


bahnen. . x 
3ian,&,Imo 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Engliſch! — Deutſch! 
Engliſcher Sprachunterricht für einſichtige 
Leute, Anfänger ſowohl wie Fortgeſchrittene. 
Nur unter praktiſcher, zettgemäßer Anlei— 
tung, durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Engliſch im fürzeiter Zeit richtig ſprechen, 
lejen und fchreiben. Privat. Freier Kon: 
verfationszirfel Samftag Nachmittag. 

J. F. Heatheourt, 492 R. kiert Str. 

Franzöſiſch! Spaniſch! 

ſamo 





Schule”, 164 E. North Ape., Ede 
Halftev Str; Tags und Abends, Sonntags 9-12, 
Unübertroffene Erfolge englifchen Unterridts. Be— 
glaubigte Schulberihte u. vielfahe Anerfennungen 
auf Wunfh! Keinerlei bind. Vorauszahlungen! Ar- 
beitsfoje oder jchlecht jalärirte Herren und Damen 
zahlen nichts, ehe fie gute Stellungen erhalten! 


„Nationale Sprach 





Abendunterriht im Engliſchen, praftijche —— 
ſations-Methode, 36 Stunden für 39.0. Moung 
Men's Chriſtian Affociation, 155 LaSalle Str, 





Grfahrene deutſche Lehrerin wünſcht noch einige 
Privatſchüler in deutſch oder englijch; mähiger 
Preis. Adr.: W. 88 Abendpoft. fomodi 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents vdas Wort.) 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Das Hinefiihe Haarwuchsmitiel gegen graue und 
ſchwache — aus chineſiſchen Kräutern ſelbſt her⸗ 
geftellt, ift nur am Plate jelber zu haben, Vint 
50%, Duart $1.0. 700 N. Halftd S i 
ment. 


Pr — W 

Dr. Weitz u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei: 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi- 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel, Monroe 94. 
. Sjanim& 





tr., im Baſe— 











Brillen, Augengläfer. 
(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, beutiher Advotat. 
Brozeffe in_allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
oefhäfte beftens beforgt. Erbihaiten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes SKolleftirung3=Dept. Anjprüche überall 
durdaele 4. Löhne Schnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Pete Empfehlungen. 134 Monroe Str, 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Abe. 


red. Plotke, veutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Tearborn Gtr., Zimmer 
104. Abends: 1644 Briar Place, nahe R Safe, 
e 


Sim: 
bine 





— 








Richard A. Koch, 95 Waſhington Strafe, 
oe ve — — Roter. 
le Rechts ſachen prompt und aufs befte beforgt. 
NorbfeitesDffice: NO North Abe, Gde Sartabe, 


Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 1 
8nvex 











Brillen Augengläſer.—Unterſuchung et 
lie Augen. Gtablirt 1865, 2%. Ru Any i .. 
tiler, & Mabiion Straße, Wmzr2 


u8, Deutfcher Advolat. 


M. 238 
59 Dearborn Un Nur wichtige Fälle angenommen. 
or 





Ehmidt Tanzihule. Klaffes und Pripatunterri y 
Tel. Blnd 744. 526 R. Cart She 
13d31m% 


Xelegrapbie, fommt und verdient Geld mä 
Ahr lernt. U. €. Lei. Co. 8 8a Sale Et 9 m 
Oof3moR 











Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das ort), 


IR Beder’3 Asphaltum Ready Roofin 

1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger alg 
Sravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
Zunft und Roranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1838. Ailrz 


ſt Euer Dach befhädigt? Ihr könnt 
und billigeres Dah befommen, als Satan tieres 
Gravel, von der _Glaberated Ready Roofing Comp. 
43 La Salle Str. Rordieite Dffice: 778 Lincoln 
ne. Telepbon: Yards 70. Gegen Baar oder auf 
monailihe Ubzablung. Um 


























um geheilt zu werden. W 


in einen kräftigen ſtarken Mann 
bon Stahl, der Jedem ins 
iſt wie der beite unter ihnen. 
Ihr werdet jagen, dat dies 
ſtellt habe, und jeder einzelne veraus 
mir kam. Seid Ne ſchwach oder habt ‘ 
ichlaflos? Habt Ihr Krampfaderbrud), 
le iden, schwachen "Magen, 
an Lebensfraft? Wenn Dies 


Ber n Ihr es überdrüffig jeid Droguen 
Nutzen verſchwendet habt, 


ten ſtark und kräftig, 


Wegern der 4 
großen An —— 
meine freien ärztlichen 
die vor dem 19. Nanuar 


ielen Patienten, 


Dienite bis 
vorſprechen. 


Indiana Str., 
berbu 


Herr P 
Nieren» und 
tbiet, entichloß ich m hließlich 
jebt, nach einer n wenia 
ſchwerde ganz beriapm i 
ſtehen um zu 
ich empfehle 
weiß au: 


Sraı | 
Nachts nid 
regung flopfte 
lungsi 
jest ſchlafe ic 


161 W. 21. Er, 


Mi 


25 Derter-& 
hi fice 
8:30 Uhr Abends; 


Sr, 


Zimmer 2] ee und 2 ebäude 


gen über The F 
Samſtag 13 bis 


air), 


Zonnta 





npen Mil 


Sind Sie ein Schwächling? 


enn fie meine eleftrifche 
weiſung anwenden, — ſie von einem nerbenichhoache 
ungemwandelt — 
Auge fehen fann mit dem Bewußtſein 


ein großes 
ich fann Euch bei veijen, daß ich hunderte von Ichwachen Männ ern 
Sgabte bon 850 bi3 


J 


Nheumatismus, ſchwachen Nüden, Nieren 
Unverdaulichkeit oder Ver 

der Fall, gebe ich Euch 
Ich fülle Euren Körper mit Kraft, ſodaß Ihr Euch wieder w 


dann ſprecht bei mir vor 
und ſie loben meine wunderbare Behandlung ı 
— 2 * a 
sang Bchandlungs:C 
die bei mir borfprachen, 


nicht | ſprechen fonnten, 
geheilt allen Ratte 


Leſet was Die Anderen jagen: 
Fühlt fi) wie neugeboren. 


C 


J 


Dr. Berk elektriſche 
er al3 3 
muß jetzt 

der Fall war. 


zlafloſigkeit and allgemeine Hinfälfigfeit ſchließlich 
Chicago, 
r ſchwach um 
IC. Schli 
ı berlucden. 
finde mid) biel beffer.” 


cholas * Ba irtz, 


⸗ en 
05 


. Tloor), 84 Ada 


Jeden Tag zeigt es 
ſich auf's Neue, daß ein 
Schwächling TeinenPlaß 
in dem gejchäftigen Treis 
ben der Gegenwart bat. 
Nerven und Kraft find 
erforderlich, um dieHin— 
Dernilfe, denen wir im 
Leben begegnen, zu be— 
jeitigen, ünd dieſe beſitzt 
der Schwächling nicht. 
Haltet Umſchau und be— 
trachtet den erfolgrei— 
chen Mann; ganz gleich 
ob er ein Kaufmann, 
Anwalt oder Arbeiter 
iſt, ſein Auge iſt klar, 
es zeigt ſich Kraft in je: 
der feiner Bewegungen, 
er iſt bereit irgend et= 
was zu unternehmen, 
mit einer Begeiiterung, 
welche zum Erfolg führt. 


Sch mache genau ſol⸗ 
che Männer aus den 
Schwächlingen. Ganz 
einerlei wie lang: ſie jo 
waren und was ſie auch 
verſucht haben mögen 

zehan un ig An⸗ 


B nach meiner 
entkräfteten Manne 

mit Nerven 
daß er ſo gut 


voll nn Leben, 


Veriprechen iſt. Ich weiß es, aber 
wiederherge⸗ 
*8500 an Droguen eh er zu 

Seid Xhr nervös und 


Ihr Schmer zen? 


topfung? Mangelt e3 Eud) 
ıte Geſundheit und Kraft. 
e ein Süngling fühlt. 
zu nehmen un d Eure Bett und Geld ohne 
sch machte Hunderte bon Leu— 
immerfort. 


meric. 

mich aber wegen de3 
auf ſpezielles Erſuchen 

ten angedeihen zu Lasten, 


beſchloß ich 


hicago, ſagt: na litt ich an 
allacmeiner Hinſfälligkeit. zänzlich entmu 

ſuchen, und 
Blaſen-Be— 


) Tagen, ſind meine Nieren: und 
is D bie Nachts 


nicht mehr ermal 
3 neugeboren und 
denn 


ie auf 
wie 
leidend find 


ich 


kurirt. 

lang lonnte ich des 
aſten Auf— 
> Behand— 


denn 


ſagt: „; it Jahre 


eßlich hörte ich! 


Ich bin ſehr u haben, 


ms Straße 


4 tä 


‚Chicago, (ge: 
Bo 9 bis glich, Aittivochs und 


12. 


von 10 bis 














Schif —X 
Cyropo 


$26- 
525 


Wer Samitag Nachmittags oder Sonn» 
tags lommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Hauje abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Ballagier = Beförderung nach Rotterdam. 
Antiserpen, Hamburg, Bremen, Havre — 
Paris, Trieit — Fiume, Wien, Budapeſt, 
Temesvar u. allen Oauptpläßen in Europa 


Anton Boenert, 


Generalpafjagierogent in Chicago jeit 1871. 
Man beachte: 
. — ©. nd zn 
203 Süd Glarf Str. 
nahe Der Haupt-Boitoffice. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
16de;,1m,X% 


Gegründet 189%. 


J. $. Lowitz, 


151 05T VAN BUREN STR, 


awiſchen Clart Str. u. 5. Abe. gegenüber Depor. 


Schiffskarten 


ampier fabren von New Nork. 
Jar 1., „Kronpr.Wilh.“ n. Brem 
Jan., „Statendant‘ 1. — 
Ri „TFinnland“ n. , #28 
dan. „LaGascogne“ 
n., „Patricia“ n. H U 
‚ „Baderland‘“ n. tm., #28 
1, „Roon“ n. Bremen. ... #4 
Donnerit., 16.Jan. „LaLorraine” n.Havre, 831 
Samſtag, 18. San., „Bluecher“ n. Samb., 828 


Abfahrt don Chicago 2 Xage border, 


Erhſchaflen, Bolmachlen, 
Jefdfendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung aarantirt, 
Offen bis 6 libr Abends. Sonntags 9 bis 12 9, 
momifa,* 


— — 371 * 7 
Schiffskarten! 
ertra bilftae 
von und nach Europa über alle Linien, 
Rajüten-Paffagieren iſt es anzuempfehlen, fo 


fruͤh wie mögnch für das Frübjahr Pläke au 
teferbiren. 


Vollmachten —— 
DE Erbſchaften A 


werben in allen Rändern eingezogen, und wenn 
gewitnfdt wird 


BE Boricui BE 


gewährt auf irgendweldie Anſpruche in Europa. 


Geldjendungen "SE 


au den niedrigften Raten. — Spezialität: Teile 
garaphiſche Anwetiungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 


ffice-Stunden 8 bis 6 Ubr. — Sonntags ge 
et bon 9—12 Uhr Vorm. 28d3 famomi* 





Dienft., 
Mittv., : 
Mittw., R 
Donnerit., 9. 
Samſt., 

Mittiv., 

Donnerft., 16. I 


Ta 
J 
8 


6f 


Kohlen 34.25 


Royal N —2— 








Moyal 9 
Indiana Blond. ER, 


Eijenbabn- dabwiane. 


— — — — — — 


Chicaas Great Weſtern Giienbehn.— Maple 
| @enf Route, Grand Central abnbof. Fifth Abe. 
end Harrifon Etr. Office: 103 Adams Cr, — 
! Xel, Central 5269. Abfahrt: Anfunft: 
| Bubugue, Byron, Eycamore.**7:05 Dim 
' €t. Roul, Omabe, Ranf.Gitn : “ — 
Byron, Syca more ......... 3 —— 
Cmabe, Dubuaue 
Kanſas City, Des Moines... on 
‚ Et.Raul, Minneap., Dubuque *%6:N Nm 
St.Boul. Omaba. Lani.Eito 911:30 Nm 

e heſich eAne no nweꝝr 


10:00 Am 
"2: 3 Om 


Ronnea. 





Stnanziele. 


Etastirt 1890. 


Um den Wolf von ber <hüre 
zu halten, 





; fänbig in Gefabt 


lichen 


838 | 
K28 | 
828 
9, 828 | 


kub man etwas Geld fyaren. Ahr ſchwebt bar 
een iten zu begegnen, 


lo lanae rot auf Eurem täg 


Einfommen beruht. 

Beninnt fo lange Ahr geſund und zu berdie 
gen im Stande feid für die Zeit au fparen we 
Ihr es nicht fein werdet. 

Eröffnet heute ein Konto dei uns. 


INDUSTRIAL SAVINOS BANK, 
652 Blue Isiand Avenue, 
CHICAGO, ILL. 


) & tan bi? S Uhr Abends. 
— imalmiieme 


| Bu verkaufen: Aus geſucht⸗ 


elle Aypotheken 


ı mit 53% bis 6 Prozent Binfen in belier 


bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 60. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washingto wir 
e126,famo 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Grite Hypotheken zu verlaufen. 
mei,momife® 











Alte Kleider neun gemacht, 


vereinigt, gefärbt ober gepreht 
bon Chicagos eritem Reiniger und Färber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lake View 12885, 
Haupt-Gefhäft: 2095 N. Halfted Str. 
6mweig-Sefhäfte: 400 Genter Eir., 117 R%. State 
@te., 35 Evaniton Ave., 1050 Bincoln Ave., 
622 Davis Strahze, Evaniton, XI. 

4ian,famomi* 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzäblungen („Ut miene Stroms 
tied“) von 


Albert Weisse! 


Preis $1.00. Eleg. gebunden $1.25. 
Bu beziehen bon der Gef&äftsitelle der „Abend» 
poft”, auch per Voſt für denfeiden Preis und 
bortofrei. Marken oder Anweifung. Auch neh⸗ 
men die Träger gefl. Aufträge — en. 
24aa fafomi* 














Hocking Balley Lump............ 86. 50 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beftellungen per Poſt oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg,., 


Ede Clark und Madiſon Str. 
24fn ebenbatea. Km 











Zelet die „Sonntagpofts 


Lokalbericht. 


Kiunder⸗Hoſpitalverein. 





Sein ſegensreiches Wirken im letzten Jahre. 
— Der „Boys' Shelter Club‘ ausgeſchieden. 


Der Kinder-Hoſpital-Verein hat 
in ſeiner geſtern Nachmittag abgehalte— 
nen Jahresverſammlung beſchloſſen, 
den „Boys' Shelter Club“ auszuſchei— 
den, weil die von dem Klub verfolgten 
ſegensreichen Beſtrebungen außerhalb 





“7:10 Rin 
10:40 9m | 


der Aufgaben ftehen, welche der Hoſpi— 
talverein fich aefegt hat. Auch wurde 
dem Borftande anheim gegeben, Die 
Milchkommiſſion, welche arme Fami— 
lien mit reiner Milch verforgt, abzu— 
löfen, aus gleichen Gründen. Der Bes 
ſchluß hat die anwesenden Mitglieder 
des „Shelter Club“ jehr verſchnupft; 
| fie verficherten Aber, daß fie ihr Werk in 
bisheriger Weiſe fortfegen mürben. 
Anlaß zu der Trennung gab der Um— 
ſtand, veß zum Beſten der Anſtalt des 
Shelter Club, Nr. 1717 Biſhop Str., 
demnächſt eine Unterhaltung fattfin- 
den ſoll, während der Kinder-Hofpital- 
Verein feine Mittel durch Sammlıun: 
; gen und durch die Beiträge der Ver— 
| eingmitglieder aufbringt. Der Präfi- 
| dent des Vereins, Dr. Frank Billings, 
| erklärte, daß der Verein fich zu viele 
Aufgaben jtelle, und daß es ſchon aus 
diefem Grunde mwünfchenswerth fei, 
wenn eine Scheidung erfolge. In ähn— 
licher Weife äußerte fich Richter Mad. 
Frau Henry 8. Batten, die Vorfiterin 
ı des Boys’ Shelter Club-Ausſchuſſes, 
| wies darauf hin, daß die Knabenan— 
ſtalt ganz felbftändig ſei und bislang 
feiner finanziellen Hilfe ſeitens des 
Hofpital-Vereins benöthigt habe. Die 

Dame zog dann einen Beitrag von $5 

zur Vereinskaſſe zurüd. Cie berich- 

tete, daß im lebten Jahre in der Kna— 

benanftalt zwölf bis ſechzehn Kinder 

erhalten worden feien, was durch— 
| fehnittlich $166 für jedes gefoftet habe. 
‚ Die Ainaben murden vollftändig er- 
ı rührt, gekleidet und im Sommer in ei— 
| ner Zandfolonie untergebracht. Steine 
| andere Anftalt werde fo billig verwal— 

tet, und das Lob des Kinderfreundes 
Richter Lindfay aus Denver bemeife, 
wie ſie gefiihrt werde. 

Frau Jonas HYutchinfon führte Be— 
Ichwerbe darüber, daß der County 
agent Wilfon fich mweigere, blödſinnige 
Kinder von über jech Jahren aus der 
Dunninaer Anstalt nach dem Staats— 
| heim für folche Kinder in Lincoln, 
„Ill., zu jenden; die Beſchwerde wird 

Tuthill vom Jugendgericht 
vorgelegt werden. Wilſon beſtreitet die 
Richtigkeit der Anſchuldigung. 

In der neuen Countyanſtalt ſoll für 
die Unterbringung von Kindern mehr 
Raum vorgeſehen werden. Der Ver— 
ein hat ſich im letzten Jahre 1384 kran— 
ker Kinder angenommen und wird in 
dieſem Jahre über $1400 an Hoſpitä— 
ler vertheilen können, welche Kinder 
frei aufnehmen. 

Richter Mack, Solomon A. Smith 
und Dr. D. PB. MeMillan wurden als 
; Direktoren wiedergewählt. 


Der Nothſtand. 


Erhebungen über den Umfang der Arbeits: 
lofigteit. — Die Armenpflege des County. 

Sherman C. Kingsley und E. P. 
Bidnell, Superintendent der „Chicago 
Aſſociated Charities”, ftellen zur Zeit 
Erhebungen über den Umfang der 
Wrbeitzlofigteit und Die Nothwendig— 
feit eines noch umfangreicheren Ein— 
ateifens, als es bisher der Fall war, 
| Seitens der hiefigen Wohlthätigfeits- 
gejellichaften an. Sollte eine allge: 
meine Wiederbelebung von Handel und 
Wandel in Bälde erfolgen, fo wollen 
die Geſellſchaften es bei der Fortſetzung 
ihrer bisherigen Bemühungen, der 
Noth zu Steuern, bewenden laflen. 
Countha gent Belmont ſpricht ſich 

















freien Suppenanftalien aus, meil ſolche 
nur arbeitsfcheues Gefindei nach Chi— 
cago lockten. Auch Habe der County— 
rath ihm größere Mittel zur Ver— 
fügung geſtellt, um alle wirkliche Noth 
lindern zu können. Die County— 
Armenpflege habe im Dezember ſich 
auf 4,151 Familien erſtreckt, gegen 
2,892 im Dezember 1906; und die 
Zahl der Hilfeſuchenden ſteige beſtän— 
dig, namentlich auf der Nordweſt-, der 
Südweſtſeite und in South Chicago. 
Er wiſſe, daß eine Firma jedem ihrer 
Arbeiter $3.60 die Woche bezahle, nur 
ı ım fie vor Noth zu fehügen, und ob: 
wohl fie für die Leute feine Beſchäfti— 
gung habe. In der  ftäbtifchen 
ı gerberge iſt die Zahl ber Gäſte 
' auf annähernd 500 ageftiegen, von 
denen nur 150 in Betten ſchla— 
fen fönnen; die anderen müſſen 
| auf dem Fußboden ruhen. Um bie 
| gleiche Zeit des Vorjahres mar Die 
Zahl ber Herberasgäfte Durchfchnittlich 
| 90 bis 100. 








Zeugin gefunden. 


Ein früher angeblih von den Eheleuten 
Birmingham gerauötes Mädchen. 


Im Kloſter zum Guten Hirten in 

Dubuque, Jowa, wohin ſie auf An— 
ran des Richters Dunne gebracht 
worden war, ijt die achtzehnjährige 
Ella Kates gefunden worden, welche 
| bon den Eheleuten Birmingham faul 
| Geftändniß in Kanfas City vor Jah: 
ten geranubt morden war. Das Mäd— 
chen ift die Tochter eines früheren Ge— 
Ihäftsmannes und war von dem Ehe— 
paar angeblich zum Straßenbei tel ge= 
zwungen, ſchließlich in Dubuque aber 
verlaſſen worden. Sie nannte ſich da⸗ 
mals Patterſon, und das erſchwerte 
ihre Auffindung. Ella Kates wird 
nach Chicago gebracht werden, behufs 
Vernehmung bei dem Prozeſſe ber Ehe⸗ 
leuie Birmingham unter der Anklage 
des Raubes der kleinen Lillian Wulff 
vor ihrer elterlichen Wohnung, 3956 
Armour Ave. Das Paar und die 
feine Wulff wurden befanntlich kurz 
nad) dem Verbrechen in Momence, Ill., 
ergriffen. 





* Der erfte Hiffsgeneralpoftmeifter 
hat die Errichtung eines Zmeigpoft- 
amts im Haufe 344 W. Polk Str. an- 
geordnet, 





Finanziches. 








Spart 


Ein Spar-Konto fann man mit einem 
Dollar oder mehr eröffnen. Zinſen 
werden gutgejchrieben zur Rate von 
3% per Jahr an den erften Tagen im 
Januar und Juli, 
auch Zinfen gerade ivie Einlagen. 
Jede Bequemlichkeit zur jchnellen Ab— 
wicklung von Geſchäften zu Eurer 
vollen Zufriedenheit. 
Euer Sparkonto erwünſcht. 

Etablirt 1857. 


The Merchants' Voan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſicherer Bankführung. 


135 Adams Sir. 


modi 





— 





Die eng liſche — 

Garrick. — Frau Batrid Camp: 
bell, die gefeicrte Darjtellerin moderner 
Frauendaraktere, iſt in Chicago ein— 
getroffen und wird mit ihrer Geſell— 
ſchaft während der nächſten vierzehn 
Tage in dieſem Theater auftreten. 
Auf dem Spielplan ſteht für die erſte 
Hälfte der erſten Woche „The Second 
Mrs. Tanqueray“, für die zweite 
Hälfte „Ihe Notorious Mrs. Ebb— 
ſmith“; für die zweite Woche „Hedda 
Gabler“ für Montag und Dienſtag 
Abend; „Ihe Second Mrs. Tanque— 
ray” fir Mittwoch Abend und Same 
ftag Nachmittag; „Magda“ für Don- 
nerftag und Freitag Abend; „be 
Notorious Mrd. Ebbſmith“ für Sams 
ftag Abend. 

Illinois. — Gebrüder Nogerz, 
die befannten Clowns, haben hier ihren 
Einzug gehalten, und zwar mit einer 
Burleske, melche die Ufergelände des 
Panamefanal3 zum Schauplaß hat. 
Außer den Gebrüder Rogers zählt die 
Geſellſchaft annähernd ein Dutzend be- 
fannter Baudepille-Urtiften zu ihren 
Mitgliedern. 


Grand Dpera Houfe — 
„Ihe Land of Dollars“ lautet Der 
Titel eines von Hrn. Ezra Kendall 
für feinen perfönlihen Bedarf umge— 
arbeiteten Schwanfes von George, der 
urfprünglid „Der böle Samariter” 
hieß. Herr Kendall fpielt darin einen 
Iruftmagnaten aus der Lederinduſtrie, 


Einwohnerſchaft eines Dörfchens im 
Binnenland zur Sommerfrifche nach 
einem eleganten Seebad zu entführen, 
was ihm aber feitens ber Bemohlthä= 
terten wenig Dank einträgt. 


Buſh Temple. „Madame 
Sans-Gene“, die dramatiſche Verherr— 
lichung der als Gattin des Marſchall 
Davouſt zur Herzogin aufgerückten 
Wäſcherin Catherin Hubſcher, ſteht für 
dieſe Woche hier auf dem Spielplan. 
Frl. Keim wird die Titelrolle ſpielen. 


College Theater. — Ein ro— 
mantiſches Schauſpiel aus der Zeit 
der Königin Eliſabeth, „Dorothy Ver— 
non“, iſt von der ſtändigen Geſellſchaft 
dieſes Theaters ſorgfältig einſtudirt 
worden und wird von der Direktion 
mit angemeſſener Ausſtattung zur 
Aufführung gebracht werden. Herr 
Durkin ſpielt den „Sir Manners“, 
Tr. Beryl Hope hat die Titelrolle 
übernommen, Frl. Grace Rawworth 
tritt in der Partie der Königin „Maria 
Stuart“ auf und Worley Birch in ber 
des Hofnarren. 

Whitney—Hier wird mit neuen 
und überrafchenden Bühneneffelten im 
Laufe der Woche die 400. Aufführung 
bon „A Knight for a Day“ Stattfin- 
den. Für Mittwoch Nachmittag mird 
eine befondere Vorſtellung angekün— 
digt, nämlich die für Chicago erjtmali- 
ge Aufführung bon Maeterlind’3 
„Belleas und Melifande”, gegeben von 
Eonftance Crowley und ihrer Londo— 
ner Geſellſchaft. 


Powers'.—, The Right of Way‘, 
bon Eugene W. Presbrey nad) der 
gleichnamigen Erzählung von Eir 
Gilbert Barker dramatifirt, ermeift 
fih als ein ungemein mirffames 
Schaufpiel. Beſonders die Herren 
Gu3 Standing und Theodore Roberts 
haben darin höchſt dankbare Rollen 
und ernten für ihre vortrefflichen Lei— 
ftungen in diefen verdienten Applaus. 

Colonial. — Lehars „Auftige 
Wittwe“, von der feſchen Madame 
Abarbanell verkörpert, ſcheint fich Hier 
dauernd niederlaffen zu wollen. Er— 
mutbigt wird fie hierzu ausreichend 
durch die Aufnahme, welche ihr ſeitens 
des Publikums zutheil wird, Das bei 
jeder Borjtellung das Haus bis auf 
ben legten Plaß füllt. 

Ehicago Dpera Houfe — 
Der Andrang zu den Aufführungen 
von Booth Tarkingtons „Ihe Man 
from Home“ wird mit jeder Woche 
ftärfer, fo daß jetzt ſchon Site für 
bier Wochen im Voraus abgegeben 
werden. 


Studebafer — Die Komiker 
Dill und Kolb haben ihre Burleske 
„Loneſome Town“ jetzt dermaßen zu— 
rechtgeſtutzt, daß ſie damit ihr Publi— 
kum in einer Weiſe unterhalten, die es 
vollſtändig befriedigt. 


Bitter. 





Eine ſchwere Anklage gegen ihre 
Tochter Frau Tillie Torenſen, 719 N. 
Maplewood Ave., erhob geſtern gegen— 
über der Polizei die achtzigjährige 
Frau Agnetta Abrahamfon. Der Po— 
lizift Charles Ring fand die Greifin, 
die verfrüppelt ift, mühfam an einem 
Stod humpelnd an Maplemood Ave. 
Er nahm fich ihrer an und brachte fie 
nach ber Bezirkswache an der W.North 
Une. Sie gab an, bei einer Frau Na— 
men? Morgan, deren Adreſſe fie nicht 
angeben fonnte, gewohnt zu haben, die 
nah Michigan verzieht. Sie brachte 
die Greifin nad dem Haufe ihrer 
Tochter, Frau Torenſen, die fich aber 
angeblich weigerte, fie einzulaffen. 


und fragen dann | 





Dr. Senus Beerdigung. 


Befannter Chirurg nad; Purzer Keichenfeier 
auf dem Graceland- $riedhof beigefeht. 
Nach einer furzen, einfachen Leichen- 

feier im Trauerhaufe, Nr. 532 Dear- 

born Ave., murden die fterblichen 





Ueberrefte von Dr. Nikolaus Senn yes | 


ftern Nachmittag auf dem Graceland- 
Friedhofe beigeiett. Dr. Frank W. 
Gunſaulus von ber 
hielt eine furze Irauerrede, 


Zentral-Kirche 
während 


das Quartett dieſer Kirche eine Anzahl | 


Choräle jang. 


Trotzdem die Familie 


des Verſtorbenen eine militäriſche Lei— 


chenfeier abgelehnt hatte, hatten ſich 


doch 500 Mann vom 2. Illinois-In-⸗ 
fanterie-Regiment unter dem Befehl | 
des Dberften John J. Garrity einaes | 
funden, welche dem Leichenzug bi3 zum | 
Diverſey Boulevard das Geleite ga-⸗ 


ben. Der Sarg, der die Ueberreſte des 
großen Chirurgen enthielt, war in eine 
amerikaniſche Fahne eingehüllt. Auf 
ihm lagen das Käppi und der Degen, 
welche der Verſtorbene als Generalarzt 
der Staatsmiliz getragen hatte. Als 
Bahrtuchiräger walteten die folgenden 
Aerzte ihres Amtes: 

U. Belcham Keyes, Arthur Mac— 
Neal, Bermyn; Louis E. Nolte, Mil- 
maufee; ©. €. Stanton, Homer M. 
Thomas, ©. M. Wylie, Barton, Ill.; 
UM. Butzow, Guſtav Kaumbeimer, 
Milwaufee. 

(Eine 
Blumenfpenden maren eingelaufen. 
Die Schweitern vom St. Joſephs-Ho— 


ungemein aroße Anzahl von |! 


fpital hatten ein Kiffen aus Lilien und | 
weiten Rofen gefandt, der Schmeigzer | 
Konful U. Holinger hatte im Namen | 


bes Schweizer-Vereins 
ſtück, aus Rofen und Nelken hergeftellt, 
überfandt. Der hiefige Uerzteverein 
hatte ein Blumenſtück aus weißen und 
rothen Immortellen übermittelt, wäh— 
rend die italienische ärztliche Gefell- 
ſchaft eine prachtvolle Gabe, aus mei: 
fen Rofen und Lilien beftehenp, über: 
ſandt hatte. 


<D-0.0 
— 


Farwell iſt wüthend. 





Er droht Mayor Buſſe mit einem weiteren 
Mandamusverfahren. 


Die Weigerung Mayor Buſſe's, ſich 


den Wünfchen ver „Chicago Lam and | 


Order League” zu fügen und gegen 
eine Anzahl Schankwirthe wegen le: 
bertretung der Polizeiftunde vorzuge— 
ben, hat Arthur Burrage Farwell und 
die übrigen Macher der Liga in Wuth 


der fich den Spaß macht, die gefammte | berjeßt, und fie tragen ſich mit ber Ab⸗ 


jicht, gegen das Stadtoberhaupt und 
den ſtädtiſchen Polizeianwalt White 
ein Mandamusperfahren einzuleiten 
und fie zum Einfchreiten zu zwingen. 
| Die Anwälte der Liga find der An— 
| ficht, daß ein Mandamusperfahren 
gegen den Manor und den ftädtifchen 
Bolizeianwalt mit Erfolg angeftrengt 
werden fann, doch iſt noch nicht ent— 
[chieden, ob die Liga diefen Schritt 
thun wird. Ein derartiges Verfahren 
gegen das GStabtoberhaupt, von ihr 
eingeleitet, durch das fie ihn zur 
Schliefung der Wirthichaften an 
Sonntagen zu zwingen jucht, ſchwebt 
bereits. 
Spitzel an der Arbeit. 

Spitel der Temperenzliga ſchnüf— 
felten in der Nacht vom Samftag zum 
Sonntag und gejtern in den verſchie— 
denen Stadtiheilen umher, um Ueber— 
tretungen der PBolizeiftunde und an— 
geblihe Berlegungen des „blauen“ 
Sonntagsgefetes fFeitzuitellen. Es 
gelang zwei Privatdeteftives bon der 
Sentral Detektiveagentur, Die vergeblich 
in der Syleſternacht Zutritt zum „Col— 
lege Inn“ zu erlangen gefucht hatten, 
in der Nacht von Samftag zum Sonn— 
tag nad 1 Uhr Morgens in das Lofal 
zu gelangen, und fie verfchafften fich 
Beweiſe, dab aeiltige Getränke ver— 
kauft wurden. Der ſtädtiſche Volizei— 
anwalt White wird aufgefordert wer— 
den, gegen die Leitung des Lokals ge— 
richtlich vorzugehen. 

Geſtern Nachmittag ſchnüffelten die 
Spitzel der Liga im Geſchäftsviertel 
und in Cicero herum. Sie beſuchten 
acht Wirthſchaften in der unteren 
Stadt und zehn in der Vorſtadt. In 
Cicero wurden ſie als Spitzel der Liga 
von Perſonen, welche dem Verfahren 
gegen Chamales beigewohnt hatten, 
erkannt und hätten beinahe eine Por— 
tion Hiebe erhalten. 


— 


* Paul Patten, ver 23jährige Sohn 
des Bankiers C. H. Patten in Pala— 
tine, Ill. hat ſich dieſer Tage in Lon— 
don mit Dally Powell, einer Bierhebe, 
verheirathet und beſucht mit ſeiner 
Frau zur Zeit ſeine Schwiegereltern 
in Nottingham. 

—r — — —— 


— Angenehme Pflicht. — Landbür— 
germeiſter (in der Gemeindeſitzung, 
nachdem ſich nach vielen Bemühungen 
ein Arzt im Dorfe niedergelaſſen 
hatte): So, Leut, oiz hab's an Dokta, 
oiz werd's aber a hübſch oft krank, 
ſunſten laft er wieder dervon! 

— Malheur.—. (zu B.): Ich ſage 
Ihnen, der Meier hat mit ſeinen drei 
Söhnen Pech. Der eine iſt nicht recht 
im Kopfe, der zweite hat defraudirt, 
und der Dritte fängt gar mit Dichten 
an! 


— 
— 











Finanzielles. 


An Depoſitoren 


Dies iſt die richtige Zeit um Euer 
Spar-Konto zu transferiren. Der 
Wechſel kann geſchehen ohne daß 
Ihr Eure Zinſen verliert. Jeder Be— 
trag von $1 aufwärts, der in uns 
ferem Spar-Departement am oder 
bor dem 13. Ranuar deponirt wird, 
trägt Zinjen vom 1. Januar an. 

Unfer Büchlein, welches angibt 
wie zu fparen, frei an alle Kunden 
verſchickt. 


Royal Trust Go.—Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Cheding-Rontos. Anlagen verfauit. 
Es wird deutſch geſprochen. 





ein Blumen- 





Rindoigb. 





10 kuriren Euch 





Ehrliche Behandlung. 


Privatkrankheiten 


ſchnell und nachhaltig geheilt, 
ohne giftige Droguen. 





Krampfaderbruch 


ohne Schneiden in fünf Ta— 
gen geheilt. 





Abjonderungendiitı geseit. 


eigenes einfaches 
(ft anderen uns 





Waſſerbeſchwerden 


befannt. 
ohne Echneiden, Schmerzen, 
Droguen oder Abhaltung 





Broftatiiche Leiden 


vom Geſchäft furirt. 
nachhaltig lurirt Ganz 
gleich wie alt die RRrantpeit, 





Blutvergiitung 


Spur des Gifte aus Eu— 


Dede 
und She 


rem Körper bejeitigt, 





: 17 
Saynelle Reiuitate. 


Nervenſchwäche 


ſeid nachhaltig gebeilt. 
ſchnell und leicht geheilt, 
Ihr meine Behandlung 


wenn 
an⸗ 














wendet. 


Spredhitunden: 8 Torm. bis 8 Abds.; Sonntags 10—3. Könnt Ihe nicht kommen ſchreibt. 


DR, GAMP 


Medical 
Offices 


STATE STR., 


Ede Congreß Straße, 
Ghicago, IE. 


323 








Todesfälle, 


wir die Namen der 


Nachfolgend veröfie ntliche h en 
dem Gefundheitsamt 


Deutſchen, über deren 
Meldung zuging: 
Belle, Lucy, 70 X; 
Trader, Luella, 2 3.; 46 W. 
Bimke, Auguſt, 57 J Siathawt Etr! 
Kogert, Emilie, 86 : 1095 R. Epaulting Woe. 
Eigenmen, Mrs. El de. 2 ER 301 Lyman Str. 
Friedl, Anna M. 73 N: 93 Genter Str. 
Graf, Mamil, 3 x: 45 %. Str. 
Lang, Auguſt, 76 J.; Hahnemanns⸗-Hoſpital. 
Sen, Frank, 2 X; 96 Miller Str. 
Mist, 175 Darton Sir. 
pl, 2 X: 101 Roscoe Blod. 
vert, Monika, 67 J.: 237 W. Boll Str. 
Veriba, 51 3: 5726 Emerald Ave. 
fer, — — 74 S-; 154 Chicago Ave. 
Walter R., IR: N. Homan Ave. 
Wa Inner, Diinnie, 65 J. a Watien pe. 
Weben Arthur, 12 J.: 824 Turner Ave. 
Zimmermann, Johanna, 74 x: OR. 
vente. 


n 
Tor 


106091 Buffalo Ave. 
24, Place. 


x 


Freb, — 
Julius, 52 


Weſtern 


et — — 
Marftberidii. 


Chicago, den 6. Januar 1008. 
Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 
Gene und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 3 — 
Nr J totb, 157 — 31.03 Mr. i 
81.023 451.014 Nr. 3, —* 09% 0--$1.06. 
Frübrahbrsmwe f jen, Nr. 3, $1.05-$1.12. 
Mais, Nr. 2; ; Nr. 2, weiß, 55 460; Nr. 2, 
elb, neu, 63 - 3, nei, Söle-SThac; Nr. 
3, weiß, . 3, gelb, ıteu, STa—ö8t ; 
Nr. 4 
Saier, 
ale; 
Mehl 


$1.02%4 1.09%: 


Nr. 3, weiß, 49-52; Nr. 4, weiß, 48— 
Standard, Öle. 
ersRatents, 

R 9 genm 8. 4. 40; 
tent, Straight Grport 
fondere Maren, 6.25. 

Seu (Verlauf auf den Geleiien). 
Zimothy, $16.00-$17.00; Nr. 1, $13.00--$14.00; 
Nr. 2, $11.50-812.00; Nr. 3, $10.00-$11.00; 
beites Brairie, $12.00-—$12.50; do., Nr. 1, $19.00 
—$11.00; Nr. 2. $9.50—810.00; geringere Sor: 
ten, 88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

izen, Ra $1.08%6; Juli, 

Sen tember, 

Mai Mai, 
50%. 


84.60-84.70 das Faß: 
Minnejota ae * 
Bags, 85. 10 -45.2 be: 


— Beftes "neue: 


Wei i, 31. 84 
56c. 


Juli, 


1 5 — 


615660; 6ulge; 


Hafer, 4856c. 


Vroviſionen. 
Januar, 88.8714 88. 99; 


Mai, Se; Kult, 


Schmal;, Mai, 88. 07 — 


88. 10. 


— 
*12. 2 


Ripp ben, 


Januar, 
25—$7.27. 


0.09% 
0.1142 


Schweinefleiſch, 


$13.371%. 


86. 8744;: Mai, 9.2 


Mei 
Januar, 


Vrima, weiß, 
Leadlight 


U icum Bine 


0. 40 
0.41 
0.47% 


Yeinj ame 1: De 
do., gerei 
Terpentin 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-80.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
Gute — rten, *4. 00 84 50; geringe bis ausge: 
ſuchte Kühe, 83.00 44.75; gewöhn liche bis mitt: 
iere Kälber, 51.00-86.00: gute bis ausgeſuchte 
Kälber, 86.00 7.25; Bullen, geringe bis ausge 
ſuchte, 92.25 — Im 

Shweine Gute big auspejuhte Pöfelmaare, 
541.35—$4.50 per 100 Pfund; qute bis ausges 
fucht: - ‚zum Verjan dt), #4.40-$4.00: aute bi3 
ausgeiuchte Fleiicherivaare, 84.45.60; mitts 
lere bis gute Ferte 34.00-54.35; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, 30 

Schafe Sute bis beite Hamınel, per 100 Bund, 

.25; qute bi3 beite Schafe, 83.50 nr 
ings“, 85.00-56.15 „Native Lambs“ 
15 ausgejuchte, 30.40-87.05. 


Diviferei-Produfte, 
Butter— 


„Crea Kay. ertra, das Pfund.... 30 
Mr. ‚ das Bud ET RR 0.24 0% 
Nr. 3, —AA —* 
gt „extra, das Pfund.. 

u 1, > Pfund 

Kr. 2, Das 

Packwaare, 1,71.) RE 

e1— 

Friſche Waare „ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzen (Kiften aus 
rüdgefan bt) 

„. DD. (Kitten eingejchlojien).... 

„Firſts“, das Date 

„Extras“, das Duͤtzend 

ſt ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

FZaifies das Pfund 

„Voung Amexica“, das Pfund.. 

Stick, das Pfund 

Echweizer u 

Eimburger, neu, da? Bfund..... 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das $ 


—— bus f 
ruthühner, das 
Sänie, das D 


Enten, das Pfünd. a 
Gefhügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das * 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Wil d— 
Belaſſinen, 
Regenpfeifer, das D 
Bärenziemer, das Pfund 
Kaninchen, das Dutzend 
Kälber (acihlahte)— 
— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0514—0.06 
60— 80 Mid. Gewicht, das Pfund — 0.071 
10 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.081—0.10 
Obſt und friſches Gemüſe. 


Uepfel. daS FJaß... 20 —4.5) 
Krousbeeren, das Faß 5.0 —7.0 
Zitronen, Kalifornia die Kifte 1.75 —2.50 
Drangen, Kalifornia, die Ktite 1.75 95 
Xananen, Numbo, daS Bund 
Ananas, das Faß 
Trauben, 4: Bund JJ d. 13 
Kraut, die .. 0.85 
Blumenkohl, die Kiſte. ‘a 
Kopfiaolat, das Faß... 
Alattialat, die Kift 
Ghampignens, Die Sisadhtel. 
Rothe Rüben, das Faß 
Mohrrüben, der Sack 
Zwiebeln, der Bufhel 
Tomaten, die Kiſte 
Sellerie, Di i N) 
BE. ERENTO 55 
n, der Sad 
Nettige, biefige, 1 DEd. Binden... 015 
Meerrettig, das Bund 
Surfen, da3 Dutzend 1 
Brunnenkreife, Mich, Dtzd. Blndchen 
Peterſilie, Died. Bündchen 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, di — 
Wachsbohnen, die Schagtel 
Tiodene Bohnen, auserleien.. 
Rothe Nierenbohnen 
Simabehnen, Ralifernien, 100 Bf. : 
Kartoffeln, der Buſhel 
Süßkartoffeln, Illinois, das Fapß.... 


— 
——ñ— 


das 


das Dutzend 


! 
ab duale, 
38533 


* 
* 


0.55 


4.0 


| | 


m 
© 





Der Grunbeigenthumsmarft. 
Folgende Grundeigentbums s Webertragungen in 
der Höhe don 81000 und Darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
Mihfand Ave, 25 %. flidl. von Byron St, Oft: 
bei 183; W. B. Gridion an Efther 


ront, 23 

Rate, a 
Barry Uve., 50 F. öftl. von Perry Str., Südfront, 
50 kei 125: E. Wilberjcheid an Leonard Wegner, 


0. 
— un. 119 F. füdl. von Xhorndale, Oft 
Kant 331% bei 18; ©. Palmer an Betty €, 

arjon, 


ww. 
$1500. 
Magnolia Aue. 13 8. wiabt. von Berwyn, Weit: 
front, 374% bei 18; F. U. Wright an Merle ®, 


2000. 
zei, 000: 10 F. öftl. von Glarendon Jens 
front, 50 bei 185; Enslch M. Bent an Chas. € 


Diorie, 
Bine "Biope Ane., 798, 30 bei 150; John Dliver an’ 
fFredf. M. Rajebager, | $19, 
et. Anthony's Court, IM F. fühl, don Elay Ave., 
Oftfront, 30 bei 120; Names Rood jr. aı Ber: 





ton en 83500. 

111. Str., 118 #. öftl. von Stewart Ave, Süd⸗ 
— 25 bei 128%; J. Lorence an Dirk Veen, 
A, 





Keil: Bruhband. 


Diefes Aft das einai 
Qite, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, 2. 
ches Tag und Nadt obne 
Schmerz getra en werden 
iann und eine ſichere Het- 
lung erzielt. 
Alte Berfrümmmngen des Rüdgrats, der Dee 
and Fire mrden mit meinen neueften Ap —— 
ten poſitiv Kr Bruchban⸗ 
der in en verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufivärtd.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, & e bärmutter- 
Senfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von 82 aufwärts. 
Geradedalter, fünftlide 
Beine u. f. Sabe das 
arößte Deutfide — 
und Bardagen- Geſchaft ſowio 
Fabrit in Amerifa. 


Dr. Robert Woifertz 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Etr. 
Spezialiſt für Brühe und Verwachſungen bed 
Körpers. — Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr. 
—— * Damen. ⸗ 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beilfen, 
derſucht unſere ficheren, erprobien Heilmittel, 
welche niemals —— 'n folgenden gehei⸗ 
men Krankheiten: Surmulare Nr. 1 und 2 Im 
reiten jeden no fo bartnädigen Fall vo 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. Pret 
1.00 per Slofa e. — Doktor Tucker's Blut Spes 
eific lurirt, Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche De Bois Baitilled 
Bigoratenr Heilen ——— ſchlafloſe 
— un Sag im Urin, Melancholie 
nicht auf tiedenftellender Chelehen, reis 
51.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die — 
— ie pathelt, 441 Gh Stats 
ehfte othelt, 
Etrabe. Chicaao. AU, 13maX1 








Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 





31.004 —J 


September, 


Ohren», Nafen- und Haldleiven. Be⸗ 
panzeid biejelben gründlich und 
chnell bei mäß. Preiſen u. fchmerszlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh. Schwer 
sürigkeit und Kropf oder Dickhals nad 
neuefter Methode kurirt —Künſtliche Aus 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuchung u, 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nachm. 
6—$ Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt ftnd erfahrene devz 
: Spezialiiten und betradten es als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 
möglich don ihren Gebrehen zu Heilen. Sie bei» 
len gründlih unter Garantie ulle geheimen 
Kranfheiten der Männer, rauenleiden und 
Menftenasioneftörungen ohne Dperation, Hants 
fraufgeiten. Folgen von GSelbitbeiletung, verlo⸗ 
reue Maunbarteit etc. Operationen von eriter 
ftlaffe Dperateuren, für radifale Heilung don 
PBrücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kons 
fiıltirt uns bebor br beiratbet. Wenn nötbig, 
| plasiren wir Patienten in unfer Privathoſpital. 
| Srauett merden bom Frauenarzt (Dame) bes 
andelt. Behandlung inll. Medizinen 


Rur drei Dollars 


us Monat, — © ee dies aus. — Etunden: 
9 Uhr Morgens 5 Uhr Abends: Eonntergäd 
40 bis 12 Ubr Bormittags. 














Der Grundeigentkumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums s liebertragungen in 
der Höhe bon K1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Urmitage Ave., 33 F. Bitl. 
25 bei 125; €. S. Bradley au 
825 DLIR 

Dasjelbe Grundeigenthum; WM. 
James R. Bradley, 81600. 

Spri nafield Ave. Sü doſtecke 
99 bei 125; 3. Strawſer 
$1200. 

Cornell Str., 10 F. 
front, 25 bei 151%; 
W. Baird, MM. 

Dasjelde Grundeigentum; W. MW. Baird an 
Nortdern Truſt Go., Truftee, 84500. 

Front Sir., Nordweſtecke Sangamon, Südiront, 25 
bei 100: P. Lajlo an W. W. Paird, 89800. 
Dasfelde Grumdeinenthbum: W. W. PBaird an die 

Morthern Truſt Go., Truftee, FORM. 

Elmwood Ave. Iwiſchen 37. und 8. Str., Oſtfront, 
16 bei 79; $. Partlett an Sandy Gharlton, 
3750. 

Prairie Ave., 397, Weſtfront, 25 bei 1%; 2. M. 
Moore an Mary A. Eimpfon, 3250. 

14 W. 9. Str, Süpdfront, 25 bei 100: Norboft- 
ede Clatk: John Smith) u. And. an Georgia 
Powers, $16,0W. 

Wabaih Ane., 175 F. fiüdl. von 37. Str., 
25 bei 197; Julia Munfter au Albert P. 


Meftfront, 66 bei 272, und Ne: 


TOD, 
4815 Drexel Plod., 

von ‚Siegfrien H. 
Roſenberg, 


ſidenz; Nachlaß und Erben 
Kirchberger an Bernhard an Eſtelle F. 

Weſtfront, 
Truſtee, an 


von N. 41., 
am. L. 


Nordfront, 
Bradley, 
Bradley an 


Gornelia, Weſtfront, 
an Frederick Hempel, 


V 
x 


F. 


Carpenter, Nord» 
Derus an Wyllys 


rs 


weftl. von 
Franf 





die 
H. 


Oftfront, 
Mracek, 


860,000. 

Euclid Ave, F. fidl. von MR. Str., 
50 beil3d4; State Bank of Chicago, 
Mary E. Jamieſon, KIM. 

6500 Evang Ave., auch befannt als 774 und 776 ©. 
65. Str., 24 bei 121: Harriett Magce von Glass 
ford, Ill., ar Louiſe E. Harroun, IM. 

Ingleſide iven 150 F. ſüdl. von 52. Str., Meit- 
front, 50 bei Win. E. Seipp an Arthur 

ton 5. Str, Dit: 


F. Giddings, 800. 
Derby an Mary A. 


Jefferſon Abe. 19 F. 

front, 50 bei 190; F. N. 
Nordoftede IM. Str., Meftfront, 51 
Fitzgibbons an Kohn 2. Karengie, 


Reger, 8800. 
Michigan Ave., 

Nordweſtecke 9. Place, Dit: 
Ira M. Cobe an PBatrid 3. 


bei 1%; 2. 

83000. 

Stony Island Xbe., 

front, 9 bei 12015; 
MeMahon WM. , 

6036608 Vernon Are, Oftfront, 9 bet 195 und 
6 Flatgebäude: Charles Hull Eming an S. Wil: 
liam Vollkey, 81000. 

Nr. 4037 Armour Ave, 35 bei IM: Chaplin J. 
Biſhop an Mary. Maden, KOM. 

Piihop Str., Südoftete 56., Weftfront, 50 bei 124; 
M. E. Hedges on Michael Sufi ivan, 100. 

Gentre Ave., 281 Fan SER von 64. Str, Ct: 
front. 3 bei 194; . Fariwell an Malter F. 
Abbs, $1500. 

41. Ave. 211 F. weſtl. von Butler, Sufront, 35 
bei 19514: Mary Neddin an Math Reddin, 200. 

Nr. 3TIR W. 59. Blace, 3 bei 14; W. #. Abbs 
on Zn „ Farwell 82500 

105. Place, 15* öft. von Stewart Ane., Nord: 
— 5 4 124; €. Krliger an Richard J. Ton, 

wiehern ae. 4 %. üb. von Wilfon, Meitiront, 
25 bei : P. Barken an Marat. Boufius, 2210. 

0 8, meftl. von Rodwell. Rord- 

2. F. Eaſton an Chriftian F. 


Nordoftete Erenſhaw Sir., 
U J. Brultt an Louis 


vo Noble, Südfront, 


Augufla ei. 
front, 34 bei 124; 2 
Meikner, 1200 
Gentral Bart Abe., 
Meftfront, 121 bei 13; 
Veterhaus, 2600. 
— Etr., 4 F. weſtl. 
24 bei 10814: Nadtah von C. Hellmuth an Anz 
dreiv Koob, HM. 
Sipiiion Str. 5 #. Öff. von Mindefter Abe. 
Nordfront, 25 bei 195; Oswald Fulde an Pincus 


dler, 800. 

Elton “Ave. Nordmeitede Webfter, Oftfrent, 105 bei 
BR T. Dumandwifi an Mary Dumanomati, 
%: öftl. von Halfted, Nordfront, 
errono an Ponato Salvatore, 


Francisco * Nordweſtede Schubert, Oſtfront, 55 
bei 124 u. Grundeigentbum; J. S. Halte an 

Robert. O. Eamuelten $1600. 

— * un. a ARE ol u. —— 

ame ampion ı 

Sale 1. “ 0 Pr u —— 4 a. A 
arbing e . ben tr., 

Meftfront, 50 bet 13: Annie a 


Boraner Str, 
25 bei 115; 
5 





Hennefien, KIM. 
Yadion —* 28 S. 44. Une, Rorbfront, 
75 bei 195; 8. M. Walter an John Megrekcou, 


Jeffer fon Str,, . F. nörbl, von 18. 4 

bei 100:_%. U. Bonafet an Joſeph ae % 
Madiion a 50 8. öfll. von S. 43, pe, Er 
feont, 5 bei MI: Helen Elocum an "Samuel 





a ders ae ag F 
or be.. 73 meitl. von Kermitage, Südfront, 
24 bei 121; j Harris Marl! an Ray fyride, 85000. 
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Gebleichte 
Betttücher 


Sqwere Qualität, 

81 bei 90 Sol, zu 

de und 72 bei 90 
‚su 


j 35c 








Aurora 
Betttuchzeug 
Voll „gebleit, „See 


ß : au, 
, 22%2c, und 
4 zu, Yard 














den außergewöhnliche Werthe offerirt. 


bier abgebildet, mit quter Qualität 
und Band Beading. Diefelben werden 


Iodenden Preiſe, Auswahl 
Gute Qualität Muslin-Peinkleider für Welke 


Damen, mit tiefer Lawn 15e beſetzt 


Umbrella Ruffle, nur für 
MuslinsBeinkleider für 


Dienſtag zu 
Extra große 
Damen, mit Cambtie Ruffle ep w 
ſehr ſchön gemacht, 59c 356 
Werthe, morgen 
Muslin-Gowns 
hübſch Cluſter 


Vorzügliche Qualität 
l 
mit Stickerei 
Dienſtag de 


Wertbe, 
ür Damen, Votes 
uded und 


Combination Korſet-Bezüge und 


lich bis zum Schluß vorhalten zu diefem ver— 


Cambric-Uinterröde, 
mit 
Cinjäken und Cluſter of 
Tuds — fpezi su 
Weihe Unterröde, Flounce von breiten 
Stidereien, f 
Hobljaum 
nur für 
Dienftaa. 
TFe:ne lange Cambric Chemijes — mi 
feinen Torchon⸗Spitzen 
Band: Peading bejekt 
ein Führer, 
Beinkleider oder Koriet:Bezüge und 
ſchönem Stiderei:Nand — ausnahmämwetier Werth zu...........................*.*..*. 





(Dritter Floor, Madifon Str.) 


Für morgen Eure 


Auswahl von etlichen 3,600 feinen weichen Cambric Kor⸗ 
jet Covers für Damen zu 18c—ein Breis, der Euch in 
Erjtaunen verfegen wird, wenn Ihr fie gejehen habt. 
Gemacht in vier hübjchen Facons und befeßt genau mie 


Torchon Spitzen 


ſchwer⸗ 
181 


Flounce 


4960 


zwei Torchon⸗ 


peziell 
Ruffle und Cluſter 


Tucks, $1.50 790 


mit 


"4% 


Stirts, 


bejegt mit 


Der Januar-Verkauf von Muslin-Unterzeng 


bat fich von Anfang an in Bezug auf Bargaingeben als ein ganz bedeutender ertiefen. 
werden von Tag zu Tag fortgefekt, denn jeden Tag wer— 


Die prächtigen Verkaufs-Rekords 














Ginghams, 
82€ 


den 


Everett Claſſie Kleider = 
Plaids, Checks und Nurſe— 
Streifen, Auswahl, per Yd.. 

A. F. €. Kleider-Ginghams, in 
hübſchen 1908 Styles, — 
fpe3. per Yard 

Feines Shirting Madras, 32 Zoll breit, 
fehr nette Mufter u. Farben, 15 
ſollte 25c koſten, per Yd als 

Harleguin Zephyr Kleider-Gingham, — 
prächtig beſtickt, punftirt, gemuftert 
etc., gewöhnlich 29c, per 
Nard zu 








das Schlimmfte. 


I Prächtig beitictes Vongee Brilliant, ein 
| ichilfernder feidenartiger Stoff, der ficher 
| gefallen wird, halb Seide u. egyptiſche 
Baumwolle, mit ſchönen erhabenen Mu— 
| Stern und Jacquard Gffeften, ſehr paſ— 
| fend für Gejellichaftsfleider oder Waiſts, 
' amd jeid. und fein. Soie Boucle, Seide 

Naye, Zenibar und Seide Novelties, 

hunderte vom hübfchen Muftern zur Aus— 

wahl, beitiete Dots, erhabene Cords, 


Combinat. Cords etc., ber: 290 


fonle Stoffe, wth. bis 30e,— 
Auswahl morgen, per VD... 


Ein grofartiger Erfolg— Dieſer Berfauf von 1988 
Aberfoyle Mills & Nauſhon Co. Waſchſtoſfen 





8,500 Yds. Fabrif-Längen von feinen 
Seide Mulls und Moufjeline de Sie, 
Ichlicht oder mit beſtickten Punkten und 
fancy Muitern in blau, roſa, Nile, 
roth, Cream, Helio, ſchwarz und weiß, 
für Abend- und Gejellichafts= Kleider. 
Die reguläre 25e-Qualität, ein un: 
übertrefflicher Bargain zu 9ı 
dem fpez3. Preis, ver Vard.... YA 

36301. Kleider-Percales, dunkle u. helfe 
Farben, hübjche Mufter, Fabrik-Reſter 


von 15c 
per Ward 








ı den 2. Februar. 
Eſchers, Namens Lavator, hat damals 
| unter dem frifchen Eindrucd des Ge— 
ı jehenen in feinem Tagebuch eine an- 

















(Gigener Beitrag für die „Abendpof.”) 
New Dorfer Plauderei. 


Zum neuen Sabr. — Gute Wirlungen der 
fhedten Zeiten. — Das Müdden für Nichts 
läßt mit fi reden. — Droſchte und Zara 
meter-Automobil. — Wie New York das neue 
Jahr begrüßt. 

Jedem, der dieje Zeilen liejt, wün— 
ſche ich ein neues Jahr voll von Zu: 
friedenheit. Dem Landmann wünjche 
ich die dickſten Kartoffeln, die fettejten 
Schweine, die rothbädigiten Wepfel, 
dem Gtadtbewohner die reichlichjten 
Dollars, das genügſamſte Weib, Die 
artigjten Kinder. Möge ſich Alles er— 
füllen, was ſich Einer nur mwünjdt: 
eine Reife nach Deutichland, niedrigere 
Gasrehnungen, ein Ehemann, ber 
Morgens den Kaffee macht und Nachts 
das Baby im Zimmer Herumträgt, 
eine Ehefrau, die feinen Gummi faut 
und das Gemüje nicht in Waſſer jer- 
pirt, eine höfliche, willige und talent= 


MWafchfrauen, die feine Knöpfe vom 
Unterzeug oder vom Oberhemde abrei— 
ben, einen gefunden Magen, einen 
fanften Zahnarzt, eine ebenjo billige 
wie tadellofe Schneiderin für ich jelbit 
und das Gegentheil für die lieben 
Freundinnen, ein qutbezahltes Aemt— 
chen mit Arbeitsftunden von 12 big 3 
Uhr und 2 Stunden Mittagspaufe, 
Glüf im Skat, ein tüchtiger und 
lammfrommer PBereins =» Dirigent, 
500 neue Vereinsmitglieder, die lei— 
denfchaftlich gern traftiren und Defi— 
zit3 deden, reizende, junge Damen, bie 
nicht Trompete blafen, Klavier ſpielen 


oder fingen, wenn man zu Bejud | 


fommt, ein fröhliches Gedeihen des 
Nationalbundes, bis mir die Verei— 
nigten Staaten von Heramerifa haben 
(fein übles Wibchen), und recht unter= 


haltende Plaudereien von Urban. Das | 


hat fih nämlich irgend ein quier 
Freund im Weiten auf einer lieblichen 
Neujahrsfarte wirklich gemünjcht. 
Ihm und vielen Anderen herzlichen 
Dank! Einer der liebenswürdigen 
Kartenjender wünſcht mir einen recht 
langen Aufenthalt in Berlin. Nun 
weiß ich nicht, ob das nicht eine aus— 
gefuchte Bosheit iſt. Es gibt jo über: 
aus giftige Menfchen, die Einem nicht 
mal gönnen, daß man in Berlin ge: 
boren iſt. Dabei fällt wir ein, daß 
der beite Wunſch für eine Hausfrau 
pon Rechtsmwegen lauten müßte: Gott 
erhalte uns die ſchlechten Zeiten! 


Amar die Lebensmittel find Durch die | 


chlechten Zeiten theurer geworden, 
aber dafür gibt’3 mehr Dienſtmäd— 
chen und billigere; mwenigitens hier in 
Rew York. Neulich traf ich eine mir 


befreundete Dame, deren Angeſicht in 


feltfamer Verklärtheit jtrahlie. Sie er- 


zählte, fie habe eine Anzeige nad) einer | 
Köchin erlaffen und 23 Mädchen feien | 


als Bewerberinnen erjchienen. Und 
wie lauter entthronte Botentatinnen 
oder mie Dollarföniginnen, 

Mann Bankerott gemacht hatte. 
war wieder mal eine Zuft, Hausfrau 


zu fein, meinte die Freundin. Endlich 
fonnte fie fich wieder ein Mädchen aus- | 


ſuchen, mährend die Mädchen fich bis— 
ber die Hausfrau ausgeſucht hatten. 
Fünf famen in die engere Wahl. Die 
eine, die fie behielt, iſt von einer ber- 
blüffenden Zuvorkommenheit und Tagt 


ununterbroden: „Ganz wie Sie wün-⸗ 


hen, Madam!“ ch weiß nicht, ob 
eine Hausfrau außerhalb New Yorks 
die Wonne dieſes Zuftandes begreifen 
ann. Kaum die älteſten Nem Yor- 
fer Hausfrauen erinnern, ſich ſolcher 
Auftände. Es iſt wahrlich ein böſer 
Mind, der Niemandem etwas Gutes 
zuträgt. Auch »ie ſchlechten Zeiten 
aben ihr Gutes. Ein anderes Bei— 
piel. Da find die New Yorker Droſch⸗ 
fenfutfcher, die unverſchämteſten ‚zivei- 
heinigen Blutegel, die ich mir vorſtel⸗ 
Ien ann. Bisher waren wir ihnen auf 
Gnade und Ungnade ausgeliefert. Sie 
fchröpften uns nad) Belieben, da nur 
bie Wenigſten den blöbfinnigen Tarif 
im Kopfe a — —* 
blocks rechnete. Das war ni 
Bun Kein Liebender 


founte mit feiner Mafchinenfchreiberin 


' haben 


| Gtabt, mo 
durchmeſſen find und wo die Straßen= 


; Iten beißen jollten. 


herrſcht. 


Champagner ſervirt werde. 


deren 
Es 


oder ſeiner Choriſtin bei Nacht durch 
| den Park oder dunkle Gaſſen fahren, 
ı ohne daß das Ungeheuer auf dem Bod 
des „Hanſom“ nicht Die Klappe im 


Wagendacd öffnete und dumme Fra— 


gen wegen der Fahrrichtung unausges 


jet in den Wagen binabrief. Jetzt 


wir endlich Die 


päifchen Mufter) oder Kraftdroſchke, 
ivie fie in Berlin jagen. 
ger, rafcher und der Lenker fann lie- 


gen, weil er born fit. Die Yahrt be= 
ginnt mit 30 Cents und ber Preis 
jteigt dann von 10 zu 10 Cents. 
der alten zweiräderigen Drojchte 
fonnten höchſtens 3 Perfonen fiten, 
aber dann ſehr unbequem. In der 


thig 5 Perſonen Platz. 


gar ein ſechſffacher Segen in einer 
jolde Entfernungen zu 


bahnwagen ſchmutzige Pneumoniaka— 
Ferner: alle Ge— 
ſchäftsleute klagen über ſchlechte Ge— 
ſchäfte, auch über ein ſchlechtes Weih— 
nachtsgeſchäft. Aber die Händler mit 


Spirituoſen verſichern, ihr Geſchäft NE 
Mann 


ſei beſſer denn je geweſen. Sonder— 
bar! Oder vielleicht gar nicht ſonder— 
bar. 


Weisheit unſeres köſtlichen Wilhelm 
Buſch: 
Es iſt ein Brauch von altersher: 
Wer Sorgen hat, hat auch Likör. 
Was ein Kollege von mir noch dahin 
ergänzt hat: 
Und außerdem, wer da hat Sorgen, 
Wird gerne ſich Cigarren borgen. 
Ich erwähnte ſchon neulich, daß die 


Beſitzer von feineren Reſtaurants (da, 


wo man einen Guten ſchänkt) einen 
ganz ungewöhnlichen Andrang von 
Gäſten verzeichnen — trotz der ſchlech— 
ten Zeiten. Nie zuvor hat eine ſolche 








38 | Ipringen, auf daß 
Automobil- | 
Droſchke mit ITarameter (nad) euro 


Sie ift billi- | 


In 
hatte, und ein ſehr bekannter Wall— 

ſtree-Menſch gab dem Kellner $20 | 
dan er Trinkgeld und verlangte 820 wieder 
Kraftdroſchke haben ihrer 4, wenn nö= | 
Und in diejen | 
ſchlechten Zeiten iſt jie ein Dreifacher | 
' Gegen für Leute, die rafh und nicht ! 
) = theuer fahren wollen. Nein, fie iſt fo» 
volle Köchin mit ſchwachem Wppetit, | ; 





Vielleicht Itefert die fehr einfache | 
Erklärung hierfür die unmiderlegliche | ? 
DES 


| ber des Züricher Bataillons 11 
| Winter 1870—71 an der Grenzbefes | 


bung im Jura aktiv betheiligt gewe- 
| waren. 





| würdigen Tage des Abſchluſſes 
Uebereinfommens über den Webertritt 


„Kuiderboder Hotel” an der 42, Str. | 


faßen 5. W. Ryan, Frank Gould und 
sohn Jacob Ator und tranfen auf die 
ichlechten Zeiten. Und wo man hin 
fam, ſaß George Steßler, der Cham— 
pagner-Agent, und ließ 


tein vom Theater wurden zärtlich und 


er um t Tann lie- ließen die ſchweren Köpfchen auf ſtarke 
bende Pärchen im Wagen nicht belaiti= | 


ten umarmen wollen, und wunderten 
fih, daß der Andere fich fo verändert 


heraus und ein Theater-Direktor fagte 
zu einem anderen: „You’ralia!“ 
worauf der andere ihm einen Kuß gab 
und lächelnd ermwiderte: „Same to 
you!” Und wieder 
„Happynewvea!”, morauf ihm der 
Andere eine Maulſchelle gab. 
9. %. Urban. 


———— 
Aus Denfwürdiger Zeit. 


der Bourbafi-Arme auf 
Schweizerboden im Februar 1871 ver— 
öffentlicht Der ſchweizeriſche 
Konrad Eſcher im „Taſchenbuch 1908” 
Vereins Züricher Geſchichts— 
freunde. 

Major Eſcher war als Befehlsha— 


fen. Am 1. Februar 1870, dem dent 


der Bourbaki-Armee in die Schweiz, 


ſtand Ejcher mit feiner Truppe in der 


ı Stadt Neuenburg. 
' gen, no) vor Tagesanbruch, war er | 


Nachfrage nad Tiſchen in den Reftaus | 


rants und Hotels am Broadway für 
die Naht vom 31. Dezember ge= 


die Tiſche jchon ſeit Wochen belegt ge— 


nico an der 5. Avenue. 


' Sicherung eines Tiſches wurde in vie— 


len diejer Lokale $5 gerechnet mit dem 
ausdrüdlihem Bemerken, daß nur 
Sit esein 


Um frühen Mor: 


an den Bahnhof geeilt, in der richtigen 
Ahnung, daß etwas Wichtiges bevor: 
ſtehe. Er bemerkte da zunächſt Hin 
und wieder, wie Eifenbahnbeamte 


ernſter Miene einander eimas mittheil— 


In allen dieſen Xofalen find | 
| | dann, „unter dem Shore des 
weſen, ebenjo bei Sherry und Delmo= | 
Für die bloße 
ı den Nebel auf den Eingang zu. 


„Als ich,“ Jo erzahlt Efcher ſo— 
Bahn: 
hofs ſtand, fam eine ftattliche Offi— 
ztersgeftalt durch die Dunkelheit und 


RX 
Ich 


ten. 


erkannte ſofort den Oberſten (es war 
der ſchweizeriſche Generalſtabschef Pa— 


ravicini aus Baſel), 


Wunder, daß die Waſſerheiligen Zeter 


ſchreien über die 
Leichtfertigkeit des ſündhaften New 
York? Sie vergeſſen freilich, daß fie 
je mehr ſie von Waſſer reden, deſto 
mehr Waſſer in Wein verwandeln oder 
in andere alkoholhaltige 
am 


ner-Orgien der Neujahrsnacht 


Broadway den Sieg feiern ſollten über | 


die Wafferheiligen und Sonntagsfa= 
; natifer. Von dem trodenen, öden pu— 
ı ritanifchen Sonntag, den fie uns auf- 
gezwungen hatten, iſt nicht mehr viel 
übrig. Das alberne Muder-Gefet iſt 
' felbitverftändlich geblieben und wird 

auch bleiben. Jetzt balgen fich die 

Irodenen und die Feuchten in den Ge— 
ı richten herum. Der „Herald“ hat ſo— 
gar für nöthig befunden, eine Lifte 
aller Derjenigen zu veröffentlichen, die 
in den Broadway-Reſtaurants und 
ſonſtwo das neue Jahr mit dem Knal— 
len ungezählter Champagner Pfropfen 
begrüßten. Bei Martin, mo die Da— 
men an diefem Abend Eigaretten raus 
chen durften, ſaß Oskar Hammerftein 
inmitten einer vergnügten Gejellfchaft 
und ertränfte feinen Kummer über die 
fhlechten Zeiten in Champagner. Um 
1 Uhr Morgens fonnte ihn Zematello, 
fein Tenorift, nur mit Mühe davon 
abhalten, zwei neue Dpernhäufer zu 
bauen, eines in Hobofen und eines in 
Long land City. Nicht weit von ihm 
champagnerte oe Weber, der Eleine 
„Duth Comedian”, mit %. Ziegfeld 
und feiner immer noch appetitlichen 
| Frau Anna Held. Diefe Franzöfin- 
"nen verftehen es, immer jünger zu wer» 

den, je älter fie werden. Im neuen 





unverbefjerliche | 


mit dem ic ei— 
nige Sahre früher im Berner Ober— 
land eine Bergtour gemacht hatte, Sch 


ı Itellte mich vor und wurde von ihm 


auch erfannt und begrüßt. 
ſagte ich mir, „biſt Du an der richtigen 


ı Quelle; der Generalitabschef weiß als 


Getränke. 
—— Kann auch ſein, daß dieſe Champag— 
ſie waren ſo freundlich und beſcheiden, 





les am beiten, und er wird Dir nun | 


fagen, was bevorſteht.“ Auf meine 
Frage, ob irgend etwas Wichtiges mit 
Bezug auf die franzöſiſche Armee an 
unſerer Grenze vorgehe, antwortete 
der Oberſt: „Wiſſen Sie es noch nicht? 
85,000 Franzoſen kommen in unſer 


Land. Vor zwei Stunden hat Herzog | .. 
Oberbefehlshaber) hinterlaſſen. 


eine Konvention hierüber abgeſchloſſen. | 


(ver ſchweizeriſche 


Soeben habe ich den Bericht erhalten 
und bin im Beariffe, auch nad) Ver— 
rieres (Örenzort, wo der Uebertritt 
ſtattfand) hinauszureiſen.“ Ich: „Aber 
wie kommen dieſe 85,000 Mann? 
Kommen ſie mit den Waffen, oder 
werden ſie dieſe ablegen?“ Der Oberſt: 
„Sie werden die Waffen ablegen vor 
dem Eintritt in unſer Land; ich wollte 
aber lieber, ſie würden mit den Waf— 
fen kommen, dann könnten wir ſie hin— 
ausſchmeißen. So aber müſſen wir 
ſie aufnehmen, und ſie werden alle 
möglichen Krankheiten und anderes 
Unglück über unſer Land bringen.“ 
Damit verabſchiedete ſich der Oberſt 
und beſtieg ſeinen Zug. Ich aber 
dachte über das Gehörte nach und 
fand, es ſei für und wahrſcheinlich doch 
beffer, menn e3 nicht zum Kampfe 
fomme und die Franzofen die Waffen 
ablegen. Daß die Befürchtungen des 
Generalftabschef3, daß diefe traurige 
Invaſion allerlei Noth und Ungemach 
mit fich bringen werde, begründet wa— 


a — 
zählten dann die 1000 Mann ab, die 


Weiſ 
1000 bis 1500 Mann 
| unferer Leute, bald mit, bald ohne Of— 
fizier und Payerne, Eftavaper, 
' monte, Diurten etc. verwandt. Die Bes 
' gleitmannfchaft blieb oft mehrere Tage 
Einer Jaate: | 
ſeres Bataillon auf der Wanderung 


Major | 


im | 


des 


von den Bäumen nagten. 


mit 


„Jetzt“, | 


' ziere 





Avendpoſi, Chicago, Montag, den 6, 





ten, erfuhr der Major Efcher denn im 
Städtchen Yverdon, wo er den Eins 
marſch von etwa 45,000 der Bourbaki— 
Armee zu überwachen und die Ver: 
theilung der nternirten in die umlie= 
genden Dörfer zu leiten hatte. (Die 
Niederlegung der Waffen hatte fchon 
am Grenzort Verrieres jtattgefunden.) 
Schon am erften Tage von Eſchers 


Ankunft in Yverdon (1. Februar) er= 


ſchien da eine Abtheilung franzöfifcher 
Küraffire. 
„Es war ein wirklich trauriger An 


blick, diefe jtattlichen, aber nun abge— 
; magerten und elend ausfehenden Leute 


auf ihren heruntergefommenen Pferden 
einherreiten zu jehen, jo traurig, daß 


; die Volfsmenge, die diefem Einzuge 
zuſchaute, ſtumm und ftill daftand. Die 
weißen Mäntel der Küraffire trugen 


eher alle anderen Yarben und waren 
zerfeßt und zerrifien.“ Die Haupt: 
maffe kam aber erſt am nächſten Tage, 
Ein Unterleutnant 


Ihauliche Schilderung diefes Einzuges 


‚ entiworfen: „Gegen Wittaa famen die 
erſten Abtheilungen Reiterei auf abge— 


Ihundenen, abgemagerten Pferden in 


weißen und rothen Mänteln, Hufaren 


und Küraffire. Dann das Fußvolk in 


ı endlofem Zug, alles durcheinander, Li- 
i nie, Gardes mobiles, Marfchregimen= 
| ter in allen möglichen Aufzügen. Alle, 
: aber in welchem Zujtande! 
| einmal eine Armee geweſen fein? Viele 
ı ganz ohne Schuhe; denn die „bapier= 
nen Schuhe“, die eine Thatſache find, 
| halten nicht lange! 
Lumpen ummunden, 
ı eben. 
ı men, fondern in allen möglichen Pri— 
| baikleidern, fogar in preußifchen Uni— 
‚ formftüden; auf dem Rüden einen Tor- 
niſter oder ein Bündel; die meijten aber 
| ohne irgend etwas, 
| blechernen TFeldflafche. 
ı froren, halb verhungert, mühſam fich 
| fortfchleppenp. 
ı alles in einem Knäuel, fommen fie da= 


Das ſoll 


Die Füße mit 
die Kleider in 
Sehr viele nicht in Unifor— 


ußer etwa einer 
Alle halb er— 


Kranke, Verwundete, 


her, und ſo geht es den ganzen Tag 
und die ganze Nacht und den nächſten 


ganzen Tag ununterbrochen fort.“ So 
lange es anging, wurden ſie in die ge— 


räumige Kaſerne und den Kaſernen— 


— * hof gewieſen. Dort wurde ihnen Suppe 
feine Marte | 21 geinieien. 2 —n 
= ı ausgetbeilt. 
pringen, daß Die guten Freunde | 
ein Gleiches ihaten. Und die Muſikan- 
ı ten jpielten „Die lujtige Wittwe“ 

Alles jang mit und die ſüßen Mägd: | - —— 
u ——— 99° | ums gehorchten wie Kinder. gaben ein 


Dann wurden ſie abthei- 
lungsiveife weiter geſchickt. „Wir lie: 
ben einen Clairon (Trompeter) blafen, 


paar Wann vorn, ein paar auf die 


Männerbufen finfen, und Leute um; | Seiten und einige hinten mit einemlin- 


| armten fich, die ganz andere Leute hat- | Estortenchef 
ol | welchen allen oft feiner ein Wort Fran— 


zöſiſch verfiand — und ſchickten den 


teroffizier als Eskortenchef —, bon 


Zug um ein Dorf weiter. Auf dieſe 
hatten wir Abtheilungen von 
mit wenigen 


Re⸗ 


lang fort, bis ſchließlich die Hälfte un— 


war. Im Städtchen Yardon waren 
die Lokale vollgepfropft. In der Ka— 
ſerne logirten vielleicht 2000 Mann. 
Die Kirche war gedrängt voll... Und 


was fir ein Geruch in diefen Lofalen! 


ö 2 — — Auf n Str Gi ie 9 
Recht interefjante perfünliche Erin= | ar ag en Mu 
nerungen an ben lebextrikt ber | un, TIEIWERE EN ABFEWEN, WER 


Städtchen war fo voll, dat diejenigen, 
melche nachts anfamen, unter freiem 
Himmel übernachten mußten. Auf 
dem Blate werden Feuer angezündet, 
um bie fie wie Fliegen hinfielen, mit— 


‚ ten in den Schnee und das Schneege— 


flüder (Schneebrei).” 

Kein Wunder, daß allerlei Kranf- 
heiten, wie Typhus und Pocen araf- 
firten und die Leute voll Ungeziefer 
Yuf der Promenade waren in 
freier Luft eine Zeitlang etwa 3000 
halbverhungerte Pferde aufgeitelit, die 
alles auffraßen, was ihnen unter die 
Zähne fam und namentlich die Minde 
Don all den 
3000 Pferden waren nicht 100 gefund. 
hatten efelhafte Satteldriücde. 


Viele 
Its 


| Nicht felten fam es vor, daß Verde, 
; bie ausgeriften waren, 


am nächlten 
Morgen in den Straßen und Wirfen 
todt am Boden lagen. Gine reiche 
Dame faufte aus Mitleid 12 todtfran= 
fe Pferde für den Brei von je 5 Fr. 
und ließ fie erfchiegen. Aber mwah- 
rend Mann und Roß in diefem trau— 
rigen bilflofen Zuitande waren, ließen 
fich die franzsfifchen Offiziere im „Ho- 
tel de Londres“ wohl fein und beküm— 


I = | merten fich um die Geſchichte ganz und 


gar nicht. Es war wirklich empörend, 
mit welcher Nonchalance diefe Herren 
die Sache behandelten, und fie erleich- 
terten einem das Verſtändniß des gan— 
zen franzöſiſchen Unglücks. Aehnliches 
im Verhalten der Offiziere der Bour— 
baki-Armee erzählte man übrigens 
auch in Bern und anderwärts. Sie 
hätten flott gelebt und,fich faſt gar 
nichts um das 2003 der armen Solda- 
ten befümmert. Die Bourbafi-Dffi- 
haben deshalb in der Gchiveiz 
durchwegs ein recht fchlechtes Andenken 


— — — — — — 
Ludwis XVi. im „Temple““. 


Aus Paris wird unter dem 10. De— 
zember geſchrieben: Das Muſeum 
Carnavalet, das ich ſchon oft den Le— 
ſern als eine meiſt viel zu ſehr vernach— 
läſſigte Pariſer Merkwürdigkeit em— 
pfohlen habe, erhielt ſoeben von Frau 
Blot, der Enkelin Berthelemys, des 











{ET7, ‚ Das Bitters 
& £&, lindert fofort je⸗ 
© * —D⸗den Anfall von 
* Sodbrennen, 
Unverdaulichkeit 
Verſtopfung, 
Biliöſität, 
Schüttelfroſt u. 
Erkältungen. 
Probirt eine 
Flaſſche. Vers 
langt auch von 
Eurem Apothe⸗ 
fer ein Fre i⸗ 
Exemplar von 
unserem 1908 
Kalender- 


Januar 1908. 
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Monarch Beef, Iron and Wine, 
Goodyeax, Heißwaſſer-Säde, 2-Quart, 
Saba Neis-Gefichtspuder, bier 
Daggett & Namsdell 50c Cream, 
Kirl's Subenile-Seife, fi 
25 NRudber Complerion-Bürften, 





Droguen und Toilets y 
Monarch Talcumpulber, Aelinzen Büchſe, 10e 
Quart, 59€ 
für nur 8 
Malbina Cream od. Lotion, 50c Größe, fir 
bier zu 
3 Stüde für nur 
! für 
Muſter Haarbüriten, werth bis zu $1.50, 
Dr. Charles' Fleſh Food, die 50c Größe, 


49€ 
20€ 
250 
37c 
250 
10e 
490 
21c 


v 
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NREFIS| 


Dienstag den 
ganzen Tag 











Gowns, 
bis 


Nainſool 
werth 


Cambric und Hubb 
und Slipover-Facons, 
1.50, ſpeziell marfiri au 


ter Stoff, 

35c Veinfleider, 25e_ 50c Beinfleider 

T5c Beinkfleider, Spitzen u. 
Unterröcke vor 

bei 

bejegt mit Bin Tucks, werth bis zu 2.00 

Zpezielle Partie don Unterrüden 
beſtickt u. Tpigenbeiebt, $3 Zorte 

Unterröde aus Lawr 
beſetzt mit zunehmenden 
eingefaßt mit Beading 
lage don glatten Lawn, 
Mufter in Stiderei, aut 
und gut: ausgearbeitet, 


Seidene linterröäde 


3ugband, breite U 


einige ſehr 


lan, 
Echte „Heatherbloom“ Unterröcke, 

Flounce, und extra Unterlage, 

3.00 Werth, 
Unterröcke 


nır2 ch nhy ’ Yorpf 
aus Chambray und Nurſe 


Unterröde, tiefe Flounce aus 
Stickerei und Cluster um | 

a 5,25 | 
ıs, Cambric und 25€ 
of, ſehr billig, se 


breit, 





ercht, andere extra breite Umbrella, 


gemacht “PB dat 
wert 


im jehilfernd. Farben u. ſchwarz, 55 
tiefe & 
1.39 rs ’ 
A vie Strive, tiefe Umbrella-Flounce, Nuffle be 
fest, die Sorte die für Töc derlauft wird, Montag 4 d 
— 8 Sr, r 22 63 . 2543 8 48 22 
Große Bargains in Kleidungsſtücken von Ertra-Größen 
Imbrela : 
hohlgeſäumte Flounce 


Nontag, das Paar 12 nivigen 


Gowns von Nainjoof und Cambrie, Hubbard u. Slipover Styles, Sti— 69€ 
3 . \ 


ferei u. Reihen von Spitzenbeſatz, jede Gown with. 1.25, zu 
Gowns vun guter Sorte Muslin, Stipover-Facon, furze Aermel, 69 Wth., verkauft zu 
ird 
x ge 1 
Beinkleider Umbrella-Style, mit großer hohlgeſäumter Ruffle, 
reduzirter Preis für Montag, 
Se | 
Stiderei, 49c 
feinem Cambrie, tiefer Flounce, 


330 
m nioof, Slipover-Fa 


1.25 


“106 


tel, 79€ 
2.00 


Gowns von feine 
coit Eyelet-Stickere 
| front, feine t, $ 


1.19 Peinkleider, Spiten und 
Neinfleider, ſehr ſchön beſetz 
mit Stickerei 


Seetional Flounece 
. 


fl, — zu 


und Spitzen 


98 


Verkaufspreis 


ı Mustiı 
boit Tor 
iſſendeEinfaſſung: 
erei und Tucks, ausgezeichnete Wer 
25, ſpeziell marfirt für die73 
4. 


ſen Berfauf zu 


Rauſchende ITaffeta, tiefer Circular Flounce, Elu 
ſter von Pin 
Werthe, reduzirt auf 


9 22 
de 
vlaited 
Ruffle 983e 


24 


eo > 


Tucks, ertra jeid. Inder: 
! MoreenUnterröcke Accordion 
ı Unterlage, 


Korſet-Schützer 


bric, mit 


No; — 
Beinkleider 


beiegt 


alatter 
Stickerei und leinenen 


Sorlfegung des grohartigen IyTuslin - Kleider - Derkaufs 


mit undergleichlichen Bargains 





: ; a3 glatten Laien, 
stte Blumenmuſter, 28 
5* en “ode 


Ireffi Sn te3 aus 
ri ing ca N 49€ 


alatt. Lawn, holl. Hal? 


Cam 


290e 











Sekretärs des Maltheſer Ordens zur 
Zeit Ludwig XVIL., faſt das gefammte 


Ludwig XVI. mit feiner Familie den 
Thurm als Gefängniß bezog, um ihn 


Scaffoti ſtieg. Sp werden wir alſo 


derjehen, die das Zimmer von Mada— 
me Glifabeth, der Schweiter Der Kö— 


einfaches Rokokobett aus weißem Holz 
mit Cretonnevorhängen. Auch Das 
Schlafzimmer des Königs und der Kö— 
nigin Marie-Antoinette werden aufge— 
jtellt. Und dazu fommen die Gravii- 
ren, die die Wände ſchmückten, die Bü 
cher, die der König bei ſich hatte, und 
die er von Herrn Berthelemy borgte, 
eine Feuerzange und hundert andere 
Gegenjtände Des täglichen Lebens, 
jelbit ‚Spiel und Toilettetifche, Par: 


noch. Man wird dann aud) mit eige- 
nen Augen jehen, welche Uebertreibuns 
gen jich die Kammerdiener des Königs 
zu Schulden fommen ließen, Deren 
Schilderungen beinahe darauf hinaus: 
laufen, daß man die königliche Familie 
in Schmutz und Elend 

ließ. { 

des Kammerdieners Cléry mwimmelte 
&3 fehlte am nöthigſten. 
tes Bett und ein paar Stühle, das war 
alles, was die Kommune dem entthron= 
ten Könige bewilliate! Es iſt lange 
Zeit Sitte geweſen, Die Ergebniſſe der 
franzöſiſchen Revolution anzuerfennen 
und zu feiern, im einzelnen aber bie 
Männer, die die Revolution machten, 
und ihre Helfershelfer als rohe Blut— 
hunde zu betrachten. Auf das Zeugs 
niß der fünigliden Kammerdiener hin 
ſah man auch) die Gefängnigwärter des 
Temple als Marterfnehte an. Alles 
ift relativ. Der König und die könig— 
lihe Familie mögen nach dem Verſail— 
ler Glanz die Enge des Temple-Thur— 
mes und feine verhältnißmäßige Be— 
Icheidenheit als Elend empfunden ha- 
ben. Die Kammerdiener vielleicht noch 
mehr al3 die Herren. Uber die Wirf- 
lichleit ift doch die, daß die Kommune 


niglichen Familie im Temple immerhin 
etwas fojten ließ. Jedermann weiß, 
Daß Ludwig XVI. mehr für feiner 
Vorfahren Sünde, als für feine eigene 
Schuld büßte. Aber daß der unglüd- 
liche König im Temple vernachläfftat 
und mißhandelt wurde, iſt nicht wahr. 
Die Ankunft im Staatsgefängniß 
hatte mehr das Ausſehen eineg Em- 
pfangs, als einer Einferferung. Der 
Palaſt und die Höfe waren iffuminirt. 
Der Thurm ſelbſt hatte Feſtgewand 
angelegt. Ludwig XVI. der fi in 
fein Schidfal eraab, brachte die eriten 
Tage feiner Gefangenſchaft damit zu, 
alles fi) anzufehen. Und mit den 
Wärtern freundete er fich fozufagen 
an. Es wird Schadh und Klavier ge— 
Ipielt. Die Königin fingt, und zwar 
jelbit die „Marfeillaife“, wie behauptet 
wird. Muſik und Tert hatte fie fich 
bom Gefängnißportier Mathey kaufen 
laffen. Wir fennen aus den Veröffent- 
lichungen von La Morinerie aus fünf: 
zig Aktenheften über die Ausgaben, 
Wünſche und Reklamationen der kö— 
niglichen Familie, jomwie aus Doku— 
menten, die Tuetey im Nationalarchiv 
fammelte, das täzliche Leben der Ge- 
fangenen ziemlich gut und wiſſen, daß 
die Königin und Madame Elifabeth 
auf die Genüffe einer forafältigen Toi— 
fette keineswegs verzichteten. Schöne 
Kleider, feine Wäfche, ſeidene Strüm- 
pfe, Halstücher, Hüte und elegante 
Schuhe wurden verlangt und bemil- 
ligt. Der König beitellte Anzüge auch 
für fih. Die Tafel war ausgezeichnet 
beſtellt. Das Küchenperfonal beftand 
aus einem Chef und einem Dubend 
Gehilfen. Morgens gabs Kaffee, 
Schokolade, Cream, falten Syrup. 
\ Butter, einen Teller Früchte und Brot. 
Mittag» und Abendeffen bejtanden aus 








nur wieder zu berlajjen als er auf's | 
demnächſt in möglicgjt treuer geichicht= IR 


licher Anordnung in ein paar Sälen | 
des Carnavalet die Wandbehänge wie- J 


nigin, ſchmückten ſowie ihe Bett, ein J 





fumflakons, und mas weiß ich jonft ; 








umfommen | 4 ve 
Denn nach den Aufzeichnungen >. 


es in dem elenden Zoch von Ungeziefer. | F 
Sin ſchlech⸗ 5 








bon 1792 ſich den Aufenthalt der kö— zugte. e 
I men aus dem Gemüfegarien von Ver— 





Mobiliar des Temple, wie es war, als 3— 
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Gingänge | 
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Telephons: 


Kleider 


und 
J Ara ! vrt - 


und 


-932 
600-602 N. Paulina Str. 


(Mpuroe 
Monroe 


| Herabaefchte Preiſe zur Lager-Herminderung 
für Dienſtag, 7. 


B 
ee Ave. 


1360, 
1361. 


Stoffe. 
ot re ine 
ene, geeignet fiir 
Handtuchzeug. 


Qualität große türkiſche Bade⸗ 


—15 
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Nachtgewänder für 
faney geſtreift mit farbigem Manſchet— 


—Xä— —— 


dſchuhe 
lie Sr jßen, 


dding fanne, 


nner— 


Deltn 


veltud, i 


I Das 


Sausausitantiungswaa 
Y lo | Sartbol;z Wäſ 


enbemen, ZE | Sönen 


Strumpfwanren. 
“chtjarbige ſchwere fließgefütterte Striimpfe ‚Für 
Tamen, regulär I19ac: Tpeziell, Te 
ren, 
hellammern 


» Sise, je 


Ansitattungen. 


erſey⸗Kappen 


I Yrtir 


Teppiche, 


Komforters. 
arpetreſter von 


eh ı. 


Weine 
Gine 


Proof Straiabt Whiskey 


und Liköre 
Einfäührungs - DO 


t von 

















einer ganzen Reihe von Natten und 
Waſſer und Eis, wurden aus dem 
Villenſtädtchen Ville d'Avray herbeige— 
ſchafft, deſſen Quelle Marie Antoinette 
beſonders bevorzugte. Die Früchte ka— 


illes. An Faſttagen gab's doppeltes 
Menu, da nur der König „faſtete“ und 
die anderen ſich nicht um die Vorſchrif— 
ten der Kirche kümmerten. i⸗ 


ſai oe 


Goret, ei 
ner der mit der Bewachung betrauten 
Kommiſſäre, verſichert, daß es bis in 
ben April 1793, alfo drei Monate nad) 
der Hinrichtung des Königs, in dieſem 
Stile fortging. Natürlich fonnten der 
König und die Seinen in diejer Bes 
handlung feinen Troſt für ihr Unglüd 
finden. Die Ausficht auf das Ende, 
der Mangel an Freiheit und der erheb- 
liche Abſtand von ihrer föniglichen 
Hofhaltung in Verfailles werden ihnen 
und ihren Leuten alles im düſterſten 
Lichte gezeigt haben. Die Kleinen Leute 
der Kommune aber merben auf ihre 
ſplendide Behandlung noch ftolz gewe— 
ſen fein. Zwiſchen dieſen Ertremen 
werden wir demnächſt durch die Auf— 
ſtellung des Mobiliars im Muſeums 
Carnadalet für dieſe Epiſode die rich— 
tige Perſpektive gewinnen. 


Die ſanftmüthigen Geſchworenen. 





Zu welcher öffenlichen Satire all— 
mählich die Handhabung der Rechts— 
pflege in Frankreich herausfordert, 
beweiſt folgender kleiner boshafter 
Dialog, den der Pariſer „Figaro“ in 
ſeiner Nummer vom 17. Dezember 
bringt: 

Der Obmann der Geſchworenen: 
Erlauben Sie mir, verehrte Kollegen, 
Ihnen auszudrücken, wie glücklich ich 
war, mehrfach zur VerkündigungIhrer 
Urtheile berufen zu fein. 

Die Geſchworenen: Sehr mohl! 

Der Obmann: Wir haben eine ge- 


184 * Anhor 
ver einem Xtebhaber, 








haben über menſchliche Schmächen 
menfchlich geurtheilt. Fünf Freijpre: 
chungen find von uns erlaflen worden: 
Die erſte iiber eine junge Bonne, die 
ihr Kind umgebracht hatte, Die zweite 
der auf feine 
Unagetreue geſchoſſen hatte, dann bei 
jener Halbweltlerin, die einem jungen 
Manne aus guter Familie Vitriol in 
bie Augen goß (der Elende mollte jie 
nicht heirathen), und noch zwei andere 
ebenfalls in Zeidenfchaftspramen. Je— 
nem Üpachen, der fein Opfer nur hald 
umgebracht hat, haben wir mildernde 
Umftände bemilligt. Denn es ilt em 
Berdienft um die Gerechtigkeit, wenn 
man jo zur retten Zeit Mitleid hat! 
(Allgemeiner Beifall). 
Gerichtsdiener (tritt ein): 
Meine Herren, da ift das Gnadenge— 
fuch jenes Antimilitariften, den Sie zu 
jeh? Monaten Gefängniß verurtheilt 
haben. Der Advokat erklärt, Sie hät: 
ten versprochen, e& zu empfehlen. 

Obmann: Uber Telbjtverftändlich! 
(Er unterzeichnet. Alle folgen feinem 
Beilpiel). 

Ein Gefhmotener: Herr Obmann, 
ich habe die Ehre, einen Antrag einzu— 
bringen, der die Abſchaffung des Be- 
gnadiqungsrecht3 des Präfidenten ver 
Republik verlangt. Jetzt, mo die Ver— 
brechen überall zunehmen, kann man 
da die Beitrafung ſchwach werben fe- 
hen? Und ift es dafür nicht unerläß- 
li da... 

(Er redet meiter, inzwiſchen bedeckt 
jich fein Papier mit Unterfchriften,) 


>+9 


— Kajernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: „Einjähriger Schulze, was find 
Sie denn eigentlich?" — Einjähriger: 
„Dramatifcher Dichter.“ — Unteroffi- 
zier: „Na, willen Sie, menn die Per- 
fonen in Ihren Stüden fich ebenfo 
nämlich benehmen, tie Sie, dann mer- 
den Sie mohl nie ein vernünftiges 


Der 





fegnete Arbeitszeit Hinter uns. Wir Trauerſpiel zufammenfchreiben.“ 





